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n LEONBERG 
Es ist ein Graus,  für   Hobby-
Bastler große Räume zu 
finden, aber zum Glück 
nicht aussichtslos. Von 
einer „Küchensituation“ 
spricht Andreas Kellner, 
Schriftführer des MEC  
Leonberg, wenn er die jah-
relange Lage der Modell-
eisenbahnschau in der 
Turnhalle  der Mörikeschu-
le beschreiben soll.    2020 
konnte der MEC erstmals 
die Georgii-Halle mit Kü-
chenzeile im Foyer nutzen. 
Nach der Corona-Pause fin-
det die Ausstellung jetzt 
zum  zweiten Mal im Johan-
nes-Kepler-Gymnasium 
statt, „da die Georgii-Halle 
wegen der wieder freitags 
stattfindenden Jugend-Dis-
co nicht verfügbar war“.   
Am Samstag,   10. Februar, 
von 11 bis 18 Uhr und am 
Sonntag,   11. Februar,  von 
11 bis 17 Uhr ist die Modell-
bahnausstellung also wie-
der im Johannes-Kepler-
Gymnasium Leonberg. 
„Drei Flächen mit 16 mal 
sieben  Meter, 18 mal sieben  
Meter und 18 mal sechs Me-
ter plus Platz für Publikum 
stehen zu Verfügung“, so 
Kellner. Das Schüler-Café 
darf zur Bewirtung mitge-
nutzt werden. 
Den exakt nach Vorbild ge-
bauten Bahnhof Enzwei-
hingen lässt das Mitglied 
Harald Neumann in sei-
nem sehr detaillierten H0-
Modell (1:87)  aufleben. Pe-
ter Höhn zeigt seine 
schmalspurige US-ameri-
kanische Waldbahn in der 
größeren Baugröße 0n3 
(914 mm Spurweite in 1:48).
Verschiedene Basteltische 
stellen  weitere Möglichkei-
ten des Modellbahnhob-
bies vor. Der Lokomotivfüh-
rer-Nachwuchs kann wie-
der   selbst am Fahrregler 
drehen oder von Lego mit 
Zügen zum Anfassen fah-
ren und dabei auch die Lo-
komotiven und Wagen 
selbst umbauen. Komplet-
tiert wird die Ausstellung 
mit kleinen Verkaufsstän-
den, die Besuchern die 
Möglichkeit bieten, viel-
leicht ein schon länger ge-
suchtes Modellbahnobjekt 
oder Landschaftsbaumate-
rial günstig zu erwerben.

Andreas Kellner ist seit 
2007 mit an Bord beim 
MECL. Auf die Frage, was 
ihn denn persönlich bewo-
gen habe, dem Verein bei-
zutreten, meint er: „Der 
MECL besitzt eine H0-Mo-
dulanlage nach Fremo-
Norm.“ An  diese könne er 
seine eigenen Modulen an-
bauen. So entstünden  Mo-
dellbahnanlagen einer 
Größe, die sich zuhause im 
Keller oder Speicher nie 

realisieren und allein be-
treiben ließen. 
Und: „Zusammen bauen 
macht auch mehr Spaß und 
jeder kann vom anderen 
was lernen.“ Manches Vor-
urteil, das man hegt, wenn 
man den Begriff Modell-
eisenbahn hört, wird auch 
beim MECL bestätigt: „Ak-
tive Frauen haben wir 
nicht mehr.“ Der Alters-
schnitt liege bei circa 60 
Jahren. „Lediglich zwei 

Söhne sind ab und zu da-
bei.“  Doch für die knapp 30 
Mitglieder, von denen sich 
zehn regelmäßig treffen, ist 
das Event während des 
Leonberger Pferdemarkts 
eben auch mal wieder ein 
Pflegen der Gemeinschaft.  
Auch Besucherinnen und 
Besucher sind an beiden 
Tagen herzlich willkom-
men. „Wir haben zwar kei-
ne Fasnets-Motive auf 
unserer Anlage“, so Kell-
ner, Maskierte dürften aber 
ebenfalls gern vorbei-
schauen. „Die Pferde-
markt-Ausstellung ist die 
einzige Möglichkeit, die 
Raumkosten – ganz oder 

teilweise – zu erwirtschaf-
ten.“ 
Die Eintrittspreise betra-
gen für Kinder von sechs 
bis 16 Jahren  zwei Euro, 
Erwachsene zahlen fünf 
Euro  und Familien  – Eltern 
mit Kindern bis 16 Jahre –  
acht Euro.

15. Ausstellung des MEC Leonberg am Pferdemarkt-Wochendende – Große Modelleisenbahnschau

 am Samstag und Sonntag,   10.  und 11. Februar, im Johannes-Kepler-Gymnasium  Von Katrin Schenk 

Klein, aber oho! 

Sie sieht wie echt aus – tatsächlich handelt es sich aber um einen bw-Zug in Klein-Format.
Foto:    z / Veranstalter

n LEONBERG 
Anlässlich des 331. Leon-
berger Pferdemarktes bie-
tet das Stadtmarketing  am 
Samstag, 10. Februar, 16 bis 
18 Uhr, eine unterhaltsame 
Sonderführung an. Lokal-
historiker Gerd Jenner 
unternimmt mit seinen 
Gästen einen animalisch-
historischen Stadtrund-
gang mit kulinarischem Ab-
schluss.
Die tierische Seite der 
Leonberger Geschichte ist 
äußerst vielfältig, wie Gerd 
Jenner bei der Vorberei-
tung seiner Führung entde-
cken konnte. Das Spektrum 
reicht von Nutztieren, die 
in der landwirtschaftlich 
geprägten Stadt eine große 
Rolle spielten, bis zu Tier-
darstellungen in der Stadt-
kirche. 
Auch ein früher Tierschüt-
zer ist Thema. Stadtpfarrer 
Adam Gottlieb Weigen 
schrieb bereits 1711: 
„Unsern Mitgeschöpffen 
Gewalt anthun, und ihnen 
das Leben nehmen ohne 
Ursach, ist Tyranney“. Es 
kommen auch zahlreiche 
Legenden und Anekdoten 
zur Sprache, die Lokalhis-
toriker Gerd Jenner den 

Gästen bei dem spannen-
den Altstadtspaziergang 
näherbringt.
Der kulinarische Ab-
schluss findet auf dem 
Hirschbrunnenplatz statt, 
einem historisch bedeutsa-
men Ort. In diesem Bereich 
befand sich einst das Unte-
re Tor zur historischen 
Stadt Leonberg. Hier ser-
viert das Team der Gast-
stätte „Unteres Tor“ ein 
Schmankerl und einen 
Glühwein, während Gerd 
Jenner weitere spannende 
Einblicke und tierische Ge-
schichte(n) preisgibt. Jeder 
Gast erhält außerdem ein 
Exemplar des beliebten 
Pferdemarkt-Pins 2024.
Dauer des Spaziergangs: 
circa  60 bis 70 Minuten. Da-
nach gemeinsamer kulina-
rischer Abschluss auf dem 
Hirschbrunnenplatz im 
Außenbereich der Gast-
stätte „Unteres Tor“.
Eine Teilnahme ist nur mit 
Voranmeldung möglich, die 
maximale Teilnehmerzahl 
liegt bei  30. Tickets zum 
Preis von 22  Euro gibt es  im 
i-Punkt. Im Preis inbegrif-
fen ist ein Pferdemarkt-Pin 
sowie ein Glühwein und 
ein Schmankerl. red

Sonderführung am  10. Februar

16  bis 18 Uhr zum 331. Leonberger Pferdemarkt 

Hundehauptstadt, 
Pferdefest, Jagdwahn

n LEONBERG 
Am 9. Februar um 16 Uhr 
eröffnet der Oberbürger-
meister Martin Georg Cohn 
den 331. traditionellen 
Pferdemarkt auf der Markt-
platzbühne in der Altstadt. 
Während sich das Marktge-
schehen in den Gründer-
jahren hauptsächlich auf 
den Verkauf von Pferden 
und Vieh  –  später auch 
Hunden  –  beschränkte, 
spiegelt sich heute auch 
die veränderte Stellung 
des Pferdes in unserer Ge-
sellschaft vom landwirt-
schaftlichen Gebrauchstier 
zum Sport- und Freizeit-
partner im Pferdemarkt 
wieder.

Das mehrtägige Programm 
berücksichtigt diese Ent-
wicklung, wobei  es neben 
dem traditionellen Handel 
gleichermaßen pferdewis-
senschaftliche und sportli-
che Veranstaltungen, Semi-
nare, aber auch reine 
Schauveranstaltungen und 
Freizeitvergnügen wie Ver-
gnügungspark, Jugenddis-
ko und Krämermarkt bie-
tet.
Der Pferdemarkt geht bis 
zum 13. Februar und endet 
dann mit einem großen 
Festumzug.  Nähere Infor-
mationen  gibt es online auf 
www.leonberger.pferde-
markt.de. 
Mehr auch im Innenteil fflo

Der  Pferdemarkt Leonberg jährt 

sich  vom 9. bis zum 13. Februar  zum 331. Mal

Schau, Spiel, 
Sport und Spaß 

INFO

Aktuell ist der MECL Unter-
mieter eines SSB-Mitarbei-
ters, der Lagerräume der 
SSB neben dem Straßen-
bahn-Museum in Bad 
Cannstatt befristet ange-
mietet hat. Dort  treffen  sich 
die Vereinsmitglieder 14-
tägig am Samstag für 
drei bis fünf  Stunden.  Bis 
Anfang 2019 war der MECL 
in zwei Räumen  mit knapp 
80  Quadratmetern im ehe-
maligen Postgebäude in 
Leonberg untergebracht. 
Die Miete bei der Stadt war 
niedriger, die Anfahrt kurz, 
das Parken umsonst. Wer 
mehr über den MECL wis-
sen möchte, Mitglied wer-
den möchte – jeder und je-
de ist willkommen  – oder 
Tipps zum Modellbau ha-
ben will, bekommt etliche  
Informationen unter 
www.mec-leonberg.de 
oder info@mec-leon-
berg.de.  

Gut zu wissen

die Zunft extra hin – kostet 
fünf  Euro, Kinder sind kos-
tenfrei.  
Am Samstag, 10. Februar, 
um 18 Uhr veranstaltet der 
Merklinger Musikverein in 
der Festhalle (Untere Tal-
straße 64), die jährliche 
Musikerfasnet. Geplant ist 
ein buntes Rahmenpro-
gramm.  Auch für das leibli-
che Wohl wird gesorgt. Ti-
ckets gibt es an der Abend-
kasse für 16 Euro. fflo

n WEIL DER STADT
Die fünfte Jahreszeit nä-
hert sich dem Höhepunkt: 
Am Sonntag, 11. Februar, 
um 14 Uhr findet der tradi-
tionelle Umzug der Weil 
der Städter Narrenzunft 
statt. Über 60 Wagen, Grup-
pen und Musikkapellen aus 
der Region ziehen durch 
die Innenstadt und präsen-
tieren ihre bunten Verklei-
dungen. Der Eintritt  für 
den Umzug –  darauf weist 

Fasnetsumzug und Musikerfasnet

Dem Pfarrersehepaar Mörike ist eine 

Ausstellung gewidmet. 
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Geschichte 

Der 331. Pferdemarkt  startet am 

9. Februar  – Alle Höhepunkte  

Ab Seite 6

Sonderveröffentlichung

Das Forstrevier äußert sich zum 

Wildschwein in Stuttgart-Heslach.
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11.02.2024 von 13:00 - 18:00 UHR

50%
auf die komplette Winterware

neue Frühjahrsmode 10%
( gilt nur am Sonntag ausgenommen Hochzeit & Konfirmation )
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Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.leonberger-kreiszeitung.de

vollständige Bewerbungsunterlagen per Mail an:
E-Mail: bewerbung@derbiomarkt.de
Mutter Natur ∙ Marktplatz 17 ∙ 71229 Leonberg

Zur Verstärkung unserer Mannschaft
in Leonberg suchen wir eine/n

Verkäufer/in
(M/W/D), Teilzeit
Quereinsteiger sind willkommen!

Mutter Natur Am Puls der Stadt:  
Das Wochenblatt.

www.leonberger-kreiszeitung.de

Verkaufsofe
ner

Sonntag
11.2., 13 -18 U

hr

Aktuell bis zu 50,80 €*
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 15.7.2020

Für gut erhaltenen Schmuck zahlen wir mehr als den Goldpreis.-

Aktuell bis zu 51,50 €*
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 22.7.2020

Aktuell bis zu
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 

54,50 €*
23.8.2020Für gut erhaltenen Schmuck zahlen wir mehr als den Goldpreis.-

Nutzen Sie die hohen Goldpreise!

Uhren- und Schmuck(service), Batteriewechsel  7,– €

Leonberger Str. 109 
(gegenüber LEO-Center) 

71229 Leonberg 
Tel. 0 71 52 / 4 01 62 16 

Täglich Mo.–Fr. 10–18 Uhr, 
Sa. 10–16 Uhr

Gartenarbeiten

www.leonberger-kreiszeitung.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.
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9 Gang Kettenschaltung
Shimano EP8 85Nm
630 WhAkku

Husquarna MC 1 *5199.-

3492.-

Riese &Müller Delite GT touring
11 Gang XT Kettenschaltung
Bosch Preformance CX 85Nm
625 WhAkku

*7398.-

4102.-

Pegasus Premio EVO 5 lite
Shimano 5 Gang Schaltung
Boschmotor Performance line
625 WhAkku

*3999.-

2492,-

Flyer Upstreet5 7.10 *4749.-

3002.-

Lil´missy *3999.-

2502,- Pegasus Solero E9 lite *3049.-

2292,-

Flyer Upstreet5 7.12
10 Gang Kettenschaltung
Panasonic GX 90Nm
750 WhAkku

*4749.-

3002.-

CrossRay FS E 5.0
10 Gang Kettenschaltung
Yamahamotor 70 Nm
630 WhAkku

*3899.-

2302.-

TourRay E 6.0 Herren, Trapez
und Tiefeinsteiger

10 Gang Kettenschaltung
Yamahamotor 70 Nm
630 WhAkku

*3499.-

2072.-

Pegasus Swing E7R
5 Gang Nabenschaltung mit
Rücktrittsbremse
Boschmotor 400 WhAkku

*2829.-

1602.-Hercules Rob Fold
7-Gang Nabenschaltung
mit Rücktrittsbremse
Bosch Motor Active line
400 WhAkku

*2999,-

2222.-

HoheAcht Mola Roko
12 Gang Kettenschaltung
Shimano EP8 mit 85Nn
630 WhAkku

*4699.-

3302,-

10 Gang Kettenschaltung
Panasonic GX 90Nm
750 WhAkku

9 Gang Kettenschaltung
Bosch Preformance Line
500 WhAkku

Fat Bike
7 Gang Kettenschaltung
Bosch Preformance CX
500 WhAkku

FullRay 130 E 6.0

HardRay E 4.0
9 Gang Kettenschaltung
Yamahamotor 60 Nm
500 WhAkku

*2899.-

1992.-

9 Gang Kettenschaltung
Yamahamotor 70 Nm
500 WhAkku

*3999.-

1962.-

Testbikes,
Vorjahresmodelle
Einzelstücke

bis zu

51%
reduziert

ORIGINAL OSTERMANN

Wir schreiben das Jahr 
1990, ich fahre mit meinem 
orangenen Opel Ascona, 
setze zum Überholen an 
und bemerke nicht, dass 
an dieser Stelle Überhol-
verbot gilt. Der Polizist 
auf dem Seitenstreifen 
hingegen schon. Er hält 
mich an und sagt das, 
wovor sich alle Führer-
schein-Neulinge fürch-
ten: „Das macht 80 
Mark. In Ihrem Fall bedeu-
tet das: Führerschein 
weg!“ Ich erkläre ihm, dass 
das wirklich nur ein Ver-
sehen war und ich das nie 
wieder tun würde. Er hört 
mir zu, während ich ihm 
ehrlich und aufrichtig die 
Situation erkläre. Am En-
de muss ich nur „zehn Lie-
gestütze“ machen. Und 
diese durfte ich sogar da-
heim erledigen…
Ein paar Jahre später hat-
te ich noch so ein Erlebnis: 
Gerade hatte ich mein ers-
tes teureres Auto finan-
ziert – ein gebrauchter 
Passat für 8.990 D-Mark. 
Ich war total stolz darauf, 
ein Auto ohne Löcher und 
Rost fahren zu dürfen. 
Kurz nachdem ich ihn vom 
Händler abgeholt hatte, 
trampelten mir eines 
Nachts irgendwelche Ty-
pen auf dem Dach herum, 
sodass dieses komplett 
eingedrückt wurde. Der 
Händler bekam das mit 
und meinte, er würde sich 

das anschauen. Die Jungs 
in der Werkstatt arbeite-
ten zwei Stunden daran, 
alles wieder geradezubie-
gen. Danach kam der 
Händler zu mir und sagte 
nur: „Gute Fahrt und alles 
Gute!“ Er wollte kein Geld, 
weil er wusste, wie es ist, 
in der Ausbildung zu sein.
Bis heute habe ich beide 
Begegnungen nie verges-
sen. Was habt ihr bis heute 
nicht vergessen? Schreibt 
mir doch mal bei Instag-
ram auf „der.ostermann“. 
Ich freue mich, von euch 
zu hören! Schönes Wo-
chenende, 
 Euer Ostermann

Solche Menschen 

braucht die Welt!

 Foto:  Thomas Niedermueller 

INFO

Der Fall, dass ein Wild-
schwein tatsächlich an-
greift, ist eher selten. Das 
Forstrevier führt keine Sta-
tistik über die  Anzahle der  
Wildschweinen im Wald, 
sieht aber,  wo sich  die Tiere 
aufhalten und wie groß die 
Gruppe in etwa sein könn-
te. Im Rotwildpark gibt es 
Wildschweine. Im Schwarz-
wildpark gibt es seit einiger 
Zeit keine mehr, nur eben 
im Schaugehege. 

Gut zu wissen

HOROSKOP DER WOCHE
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Widder 21.03.–20.04.
Sie lassen sich zu
sehr von Nichtig-
keiten blenden und
verstellen sich so-

mit den Blick für die Dinge,
die momentan in Ihrem Leben
wirklich zählen sollten.

Stier 21.04.–20.05.
Nehmen Sie sich
die Zeit, wieder ein-
mal ein paar schöne
Stunden in trauter

Zweisamkeit mit Ihrem Part-
ner zu verbringen. Das bringt
Sie einander wieder näher.

Zwillinge 21.05.–21.06.
Bereits seit einiger
Zeit verfolgt Sie ein
Gedanke, dem Sie
bisher wenig Raum

zugestanden haben. Sie sollten
sich genauer mit ihm ausei-
nandersetzen.

Krebs 22.06.–22.07.
Sie erwartet in den
nächsten Tagen eine
interessante Nach-
richt. Wenn Sie die

richtigen Schlüsse daraus zie-
hen, können Sie eine einmali-
ge Chance wahrnehmen.

Löwe 23.07.–23.08.
Sie erhalten fälsch-
licherweise eine bri-
sante Nachricht, die
Sie einiges über ei-

nen Dritten erfahren lässt. Be-
wahren Sie unbedingt Still-
schweigen darüber!

Jungfrau 24.08.–23.09.
Sie sind momentan
zu empfindlich und
fühlen sich schnell
von Ihrem Partner

im Stich gelassen. Bedenken
Sie, dass Sie ihn dadurch ge-
hörig unter Druck setzen!

Waage 24.09.–23.10.
Seien Sie achtsam!
Lassen Sie sich jetzt
nicht wie eine Ma-
rionette vorführen.

Jemand versucht, Sie zu mani-
pulieren. Sie sollten unbedingt
Ihre Sinne schärfen!

Skorpion 24.10.–22.11.
Jemand meint es gut
mit Ihnen und hilft
Ihnen mit fachkun-
digem Rat aus der

Patsche. Versuchen Sie das
nächste Mal, etwas besonne-
ner vorzugehen.

Schütze 23.11.–21.12.
Sie neigen momen-
tan dazu, über Ihren
Verhältnissen zu le-
ben. Um Schlimme-

res zu vermeiden, sollten Sie
Ihre Ansprüche Ihrer aktuellen
Finanzlage anpassen

Steinbock 22.12.–20.01.
Freuen Sie sich nur
nicht zu früh über
den Fehler eines Ri-
valen. Noch bleibt

ihm genügend Zeit, um seinen
verlorenen Vorsprung wieder
aufzuholen.

Wassermann 21.01.–19.02.
Sie sind derzeit von
einer zufälligen Be-
gegnung beflügelt,
die Ihre Inspiration

und Produktivität ankurbelt.
Nutzen Sie diese für kreative
Ergüsse jeglicher Art.

Fische 20.02.–20.03.
In Liebesdingen ge-
ben Sie sich mo-
mentan ungewohnt
unverbindlich und

abenteuerlustig. Genießen Sie
es, solange dabei niemandes
Gefühle verletzt werden.

n S-SÜD
Die Kollegin staunte nicht 
schlecht, als am letzten Ja-
nuar-Samstag plötzlich ein  
Wildschwein unterhalb 
ihres Balkons in der Nähe 
einer Brauerei in Heslach 
vorbeirannte. „Ich war 
sehr verdutzt und habe 
dann  gleich die Polizei ver-
ständigt“, meint sie – und 
war damit nicht allein. 
Mehrere Anrufe gingen bei 
der Polizei ein.  In der Nähe 
der einer Tankstelle an der 
Karl-Kloß-Straße griff das 
Tier   einen 77-jährigen Pas-
santen an  und biss ihn.  
„Wir wissen auch nur von 
den Sichtungen eines Wild-
schweins im Stuttgarter Sü-
den“, sagt Kathrin Klein , 
Försterin vom Forst Ba-
den-Württemberg (AöR) , 
Forstbezirk Schönbuch.
 Wenig später am frühen 
Nachmittag sei einem Kol-
legen vor Ort ein Wildun-
fall mit einem Wildschwein 
an der Wildparkstraße ge-
meldet. 
Ob es sich dabei um das 
Wildschwein aus dem Stutt-
garter Süden gehandelt 
hat, ist nicht bewiesen, 
liegt aber nahe. „Aus der 
nachgesuchten Fährte kön-
nen wir  schließen, dass 
sich das verletzte Tier in 
Richtung Karl-Kloß-Straße 
bewegte, dann verlor sich 
die Spur.“ 
 Ob es eine Sau oder ein 
Eber war, weiß man genau-
so wenig wie die Angabe,  
aus welchem Wald das 
Wildschwein kam.  Aus dem 
Schaugehege des  im 
Schwarzwildpark zwischen 
Bärensee und Schloss Soli-
tude stammt es nicht, das 
ist überprüft worden. „Es 
kommt vergleichsweise sel-
ten zu so einem unerfreuli-
chen Zusammentreffen 

zwischen Wildschwein und 
Mensch“, sagt Kathrin 
Klein auf Nachfrage.  Sie 
selbst sei persönlich  schon 
häufiger auf Wildschweine 
gestoßen, inklusive Frisch-
linge, „und die Tiere haben 
sich ins Unterholz ge-
drückt“. 
Wenn sich das Tier aber be-
droht fühle,  könne  es  
durchaus zu unschönen Zu-
sammentreffen kommen. 
Auch ein  im Ausnahmezu-
stand  – so wie das verletzte 
Tier vom Samstag –   ließe 
ein Wildschwein in An-
griffsbereitschaft bringen. 
„In der Regel sind Wild-
schweine aber scheu und 
flüchten, bevor es zum Kon-
takt mit Menschen kommt.“ 
Der Rat, den die Försterin 
gibt, ist der, der meistens  
bei unerwünschten Tierbe-

gegnungen beherzigt wer-
den sollte: „Am besten ver-
halten Sie sich ruhig und 
gehen langsam vom Wild-
schwein weg, damit sich 
das Tier nicht bedroht 
fühlt.“ 
Ursprünglich seien Wild-
schweine tagaktiv gewesen. 
„Doch durch den Menschen 
im Wald, hat sich der natür-
liche Rhythmus verändert. 
Wildschweine sind daher 
vor allem  nachts aktiv.“  
Zufällige Wildsichtungen 
seien eher selten, da die 
Tiere den Kontakt zu Men-
schen meiden und noch be-
vor der Mensch das Tier 
wahrnimmt,  verschwinden. 
„Daher kann man Schwarz-
wild am besten im 
Schwarzwild-Schaugehege 
im Walddistrikt Schwarz-
wildpark beobachten. Die 

Schaugehege werden im 
Erholungswald extra ein-
gerichtet, damit Waldbesu-
chende mehr über die 
Wildart erfahren und die 
Tiere beobachten können.“

 Am letzten Januar-Wochenende hat ein Wildschwein im Stuttgarter Süden einen Passanten gebissen 

Das Forstrevier geht von einem verletzten Tier aus und gibt Verhaltens-Tipps Von Katrin Schenk 

Gefährliches Grunzen

Diese Schweine leben ganz friedlich in ihrem Gehege und sind auch nicht ausgebüxt, das hat 
das Forstrevier überprüft. Foto:  Katrin Schenk 
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n LEONBERG
Das Christian-Wagner-
Haus öffnet am 11. Februar, 
11.15 bis 13 Uhr, seine Tür-
ren, um „Goethe in Rom“ in 
den Fokus zu nehmen. In 
der Reihe „Warmbronner 
Sonntagsgänge“ steht der 
Dichterfürst im Mittel-
punkt.  Am 3. September 
1786, morgens um drei, 

schlich  er sich aus Karls-
bad fort, wo er kurz zuvor 
im Kreis der Weimarer 
Hofgesellschaft seinen 37. 
Geburtstag gefeiert hatte. 
Es war eine Flucht und erst 
zwei Monate später melde-
te sich der Dichter bei sei-
nen Freunden und gab sei-
nen Aufenthaltsort be-
kannt: Rom. 

Fast zwei Jahre blieb Goe-
the fort und erlebte in Rom 
eine  persönliche Renais-
sance. Den  Vormittag ge-
stalten Dorothea Baltzer, 
Frank Ackermann und & 
Frank Eisele am Akkor-
deon. 
 Der  Eintritt zu den Sonn-
tagsgängen  ist frei,  um 
Spenden  wird gebeten. red

„Goethe in Rom“ steht am 
Sonntag, 11. Februar,  11.15 bis 13 Uhr, auf dem Programm

Warmbronner Sonntagsgänge

n LEONBERG 
Am Donnerstag, 8. Februar, 
19.30 Uhr, trifft  sich der Na-
bu Leonberg  im Alten Rat-
haus Eltingen zu seinem
 Treff für Mitglieder und 
Freunde.  Bilder werden 
ausgetauscht und kommen-
de  Aktionen geplant. Der 
Kiebitz als „Vogel des Jah-
res 2024“, Naturfotografien 
der Mitglieder und Berich-
te der Mitglieder stehen 
auf dem Programm. Am 
Pferdemarkt-Umzug nimmt 
der Nabu Leonberg am 13. 
Februar ab 14 Uhr teil.  red

Naturfotografien und 
Austausch im Fokus 

Nabu Leonberg 
trifft sich 

n DITZINGEN  
Wer von der Fasnet immer 
noch nicht genug hat, darf 
noch einmal beim Hexen-
verbrennen zuschauen. Die 
Narrenzunft Ditzinger 
Glemshexen lädt am Diens-
tag, 13. Februar, 18.01 bis 21 
Uhr, die Öffentlichkeit auf 
den Festplatz Glemsaue 
ein. Während andere den  
Faschingsdienstag ausklin-
gen lassen, wird bei den 
Glemshexen nochmals 
richtig eingeheizt und mit 
dem Sprung übers Feuer 
die Fasnet beendet.   red

Mit Feuersprung wird
die Fasnet beendet

Finale bei  
Glemshexen 

n DITZINGEN
Am Samstag,  10. Februar, 
10 bis 12 Uhr, lädt das Team 
MakerSpace Ditzingen in 
der Stadtbibliothek, Am 
Laien 3 zu einem Workshop 
ein. Das Thema ist Free-
Cad, darin werden die 
Grundlagen zu Konfigura-
tion und Mausbedienung 
erläutert sowie  Workben-
ches vorgestellt. Teilnah-
mebedingungen  sind ein  
Laptop und das vorinstal-
lierte Programm. Der 
Workshop ist kostenlos. 
Unter  www.ditzingen.de/
de/kultur-bildung/veran-
staltungskalender, kann 
man sich anmelden. fflo

Workshop zum 
Thema FreeCad

INFO

 1975 sind die Mörikes als 
„Gerechte unter den Völ-
kern“ von Israel für ihr En-
gagement geehrt wurden. 
Die  Ausstellung ist  bis zum 

1. März während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek 
zu sehen.

Gut zu wissen

n WEISSACH
„Wir wollen ein Zeichen 
setzen“, sagt der Weissa-
cher Bürgermeister Jens 
Millow (parteilos) den rund 
50 Gästen bei der Eröff-
nung der Ausstellung „Ge-
meinsam gegen den Strom 
des Hasses – das Pfarrpaar 
Gertrud und Otto Mörike 
im Widerstand gegen Anti-
semitismus“.  Als Termin 
für die Vernissage in der 
Bibliothek in der Zehnt-
scheuer wurde der Vor-
abend des Gedenktags für 
die Opfer des Nationalso-
zialismus gewählt. Sie soll 
der Auftakt für eine Reihe 
weiterer Veranstaltungen 
sein unter dem Motto „Viel-
falt statt Vorurteile – Weis-
sach steht zusammen“.
Die Zahl der antisemiti-
schen Übergriffe nehme 
seit Jahren zu, so Millow, 
laut aktuellen Umfragen 
würden 21 Prozent der in 
Deutschland lebenden 
Menschen klassischen anti-
semitischen Aussagen zu-
stimmen. „Das ist eine so 
erschreckende Nachricht, 
dass man sie kaum glauben 
mag“, sagt er. Deswegen sei 
es umso wichtiger, dass die 
üblicherweise schweigen-
de Mehrheit hier ein Zei-
chen setzt.
Die Mitarbeiterinnen des 
Gemeindearchivs, der Bib-
liothek und des Heimatmu-
seums in Flacht haben vie-
le Materialien, Fotos und 
Zitate zusammengetragen, 
die das Leben und Wirken 
von Otto Mörike und seiner 
Frau Gertrud in Weissach 
und darüber hinaus doku-
mentieren. Die Texte sol-
len einen Eindruck von der 
Haltung der beiden geben, 
sowohl in ihrer Kritik am 
Dritten Reich als auch von 
der Auslegung ihres christ-
lichen Glaubens. Sie haben 
unter Einsatz ihres Lebens 
Menschen geholfen, den 
Verfolgern des Nazire-

gimes zu entkommen – und 
damit Zeichen in dunklen 
Zeiten gesetzt. 
Das dokumentiert auch ein 
kleines, schon 1947 erschie-
nenes Buch, das Susanne 
Kittelberger, die Leiterin 
des Heimatmuseums in 
Flacht, den Besucherinnen 
und Besuchern zeigt. Es 
trägt den Titel „Lichter im 
Dunkel“ und beschreibt 
die Flucht und Rettung 
eines jüdischen Ehepaares 
im Dritten Reich. Darin 
schildern Max und Karoli-
ne Krakauer, wie sie jahre-
lang vor den Nazi-Schergen 
auf der Flucht waren und 
mithilfe von vielen Men-
schen schafften, diese Zeit 
in Deutschland zu überle-
ben. 
Als „Hans und Grete 
Ackermann, Bomben-
flüchtlinge aus Berlin“, so 
erzählt Susanne Kittelber-
ger, begeben sie sich vor 
der drohenden Deporta-
tion auf eine Odyssee, die 
sie auch nach Süddeutsch-
land führt. Dort wird ihnen 
in zahlreichen Häusern der 
„württembergischen Pfarr-
hauskette“ immer wieder 
Unterschlupf gewährt. Im 

Pfarrhaus in Flacht leben 
Otto Mörike und seine Frau 
Gertrud mit ihren Kindern. 
Von 1939 bis 1947 ist Mörike 
Pfarrer in Weissach und 
Flacht. Zuvor war er in 
Kirchheim unter Teck, wo 
er aus seiner Meinung über 
die Nazidiktatur keinen 
Hehl machte und dafür zu-
sammengeschlagen und auf 
Bewährung verurteilt wur-
de.  Die Mörikes gewährten  
– wie einige andere Pfarr-
familien auch – Menschen 
in Not Unterschlupf. „In 
diesem Netzwerk wurden 
die Flüchtlinge immer wei-
tergereicht“, schildert Su-
sanne Kittelberger. So sei-
en die Krakauers während 
ihrer 27-monatigen Flucht 
in 66 Häusern gewesen. 

In der Zehntscheuer erinnert eine Ausstellung an das Engagement des 
Pfarrerehepaars  Gertrud und Otto Mörike Von Brunhilde Arnold 

  In  dunklen Zeiten
  Zeichen gesetzt

Die Ausstellung zeigt anhand  von Fotos und Dokumenten 
über die Mörikes, wie Hilfe und Widerstand gegen die Nazis 
geleistet werden konnte. Foto:  Simon Granville
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schlimme Folgeschäden zu 
reduzieren und unmittel-
bare Gefahrenquellen zu 
beseitigen. Brandl emp-
fiehlt dazu, beschädigte 
Fenster abzudecken und 
herumliegende Gegenstän-
de wie abgebrochene Äste, 
Dachziegel oder Dachrin-
nen wegzuräumen. Wenn 
Wasser eingedrungen ist, 
beispielsweise im Keller, 
sollten Hausbesitzer die 
Schäden fotografieren. 
Dann können sie mit dem 
Abschöpfen und Trocken-
legen beginnen.

Schaden melden

Sind alle Schäden gesich-
tet und dokumentiert, soll-
ten Betroffene diese umge-
hend der Versicherung 
melden – bei vielen Anbie-
tern ist das auch online 
möglich. Für die Schaden-
meldung benötigen sie 
meist folgende Informatio-
nen: Versicherungsnum-
mer, Datum, Schadenher-
gang sowie -umfang. Dafür 
können auch Kaufbelege 
sinnvoll sein. Meist infor-
miert die Versicherung an-
schließend über das weite-
re Vorgehen. „Wichtig zu 
wissen: Schäden durch 
Überschwemmung, Rück-
stau und Erdrutsch sind 
nur dann versichert, wenn 
die Wohngebäude- und 
Hausratversicherung soge-
nannte weitere Naturge-
fahren miteinschließen“, 
ergänzt Schadenexpertin 
Brandl. red

Anhaltender Regen und 
Extremwetterlagen sorgen  
vielerorts zu Hochwasser 
und Überschwemmungen, 
sowohl in  Katastrophenge-
bieten in Flußnähe, aber 
gefeit ist kein Hausbesitzer 
vor Wasser- und Hochwas-
serschäden. 
 Welche Maßnahmen Be-
troffene treffen können, um 
die Schäden zu begrenzen, 
erklärt Karin Brandl, Scha-
denexpertin von ERGO. Sie 
weiß außerdem, wie Haus-
besitzer sich richtig verhal-
ten und worauf bei der 
Schadenmeldung zu achten 
ist.

Kurzfristige Schutzmaß-

nahmen

 „Sind Sturm und Nieder-
schlag vorhergesagt, kön-
nen Hausbesitzer noch 
Schutzmaßnahmen treffen, 
um Schäden zu minimie-
ren“, so Karin Brandl, 
Schadenexpertin von ER-
GO. Sie empfiehlt Garten-
möbel, Blumentöpfe und 
lose Gegenstände wegzu-
räumen, Markisen oder 
Sonnensegel abzumontie-
ren sowie Türen und Fens-
ter abzudichten und Gefah-
renstoffe zu sichern. 
Für den Fall, dass Bewoh-
ner ihr Haus verlassen 
müssen, kann es zudem 
sinnvoll sein, ein Notfallge-
päck mit wichtigen Doku-
menten, Medikamenten 
und Co. bereitzustellen. 
Betroffene sollten bei 
Hochwassergefahr außer-

Hochwasserschaden am und im Haus, der Alptraum für alle Hausbesitzer – Sind alle Schäden gesichtet und dokumentiert, 

sollten Betroffene diese umgehend der Versicherung melden.

Hochwasser: Was ist zu beachten?

schwemmen.

Nach dem Unwetter

Lässt es die aktuelle Lage 
zu und besteht keine Ge-
fahr mehr, heißt es dann 
für Betroffene, sich einen 
Überblick über die Situa-
tion zu verschaffen. „Bei 
einem Rundgang durch 
Haus und Garten sollten 
sie direkt alle Schäden – 
am besten mit Fotos – doku-
mentieren und diese so 
schnell wie möglich bei der 
Versicherung melden“, so 
die  Expertin. Anschlie-
ßend ist es sinnvoll Maß-
nahmen zu ergreifen, um 

fall zu tun ist, können 
Hausbesitzer feste Aufga-
ben vorab verteilen. 
Die  Expertin warnt davor, 
bereits vollgelaufene Räu-
me zu betreten, um sich 
selbst nicht in Gefahr zu 
bringen. 
„Wer draußen unterwegs 
ist, sollte zudem Gefahren-
gebiete wie Uferbereiche, 
überflutete Straßen, Sen-
ken, Pfützen, Unterführun-
gen und Kanaldeckel unbe-
dingt meiden“, so Brandl. 
Denn die Wassermengen 
können letztere in der 
überforderten Kanalisa-
tion hochdrücken und weg-

dem elektrische Geräte in 
gefährdeten Bereichen so-
wie die Heizungsanlage 
vom Strom trennen. 
„Während einem Unwetter 
ist es besonders wichtig, 
Ruhe zu bewahren und 
über die aktuelle Gefah-
renlage mithilfe von Wet-
termeldungen und Hoch-
wasserwarnungen des 
Deutschen Wetterdienstes 
informiert zu bleiben“, er-
gänzt Brandl.

Richtiges Verhalten

Droht Hochwasser, gilt es, 
schnell zu handeln. Damit 
jeder weiß, was im Ernst-

 Sandsäcke sollen Wassereinbrüche verhindert, nicht nur in den Katastrophengebieten ist Hoch-
wasser für Immoilienbesitzer der größte Alptraum, vor Wasserschäden ist kein Immobilienbesit-
zer gefeit. Foto: z/Ergo

TIPP

Förderfähig
Eigenheimrente für Energieeffizienz

Ab diesem Jahr kann das 
Guthaben aus dem Eigen-
heimrenten-Vertrag auch 
für energetische Sanie-
rungen eingesetzt wer-
den. Darauf wies jetzt der 
Verband der Privaten 
Bausparkassen hin. 
Die Mindestentnahme-
summe beträgt dabei 
20.000 Euro. 
Wurde die Immobilie vor 
weniger als drei Jahren 
erworben, liegt sie bei 
6.000 Euro. 
Voraussetzung ist, dass 
die Sanierung von einen 
Fachbetrieb umgesetzt 
wird. Die Förderfähig-
keit der Maßnahmen 
muss nachgewiesen wer-
den. Das entnommene 

Geld kann unter anderen 
verwendet werden für 
die Dämmung von Wand- 
und Dachflächen sowie 
Geschossdecken, das Er-
neuern von Fenstern 
oder Außentüren, den 
Einbau oder die Erneue-
rung einer Lüftung, die 
Erneuerung der Heizung, 
die Verbesserung einer 
Heizungsanlage, wenn 
sie mindestens zwei Jah-
re alt ist. Weitere Infor-
mationen hat die Deut-
sche Rentenversiche-
rung unter www.ries-
ter.deutsche-rentenversi-
cherung.de. Dort bean-
tragt man auch die Ent-
nahme aus dem Eigen-
heimrenten-Vertrag.   be.p

Wer einen Eigenheimrenten-Vertrag hat, kann daraus neu-
erdings Geld für die energetische Sanierung entnehmen. 
Ob damit auch ganz oder teilweise eine Solaranlage fi-
nanziert werden kann, sollten Hausbesitzer mit einem 
Energieberater besprechen. Foto: Agentur LMZ
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Leonberg & Strohgäu
mit Umgebung

Witwe, 71, symp., jung gebl. sucht
netten Witwer für eine schöne
Freundschaft. BmB. Keine E-Mail. ✉
unter ZZ206802 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

KONTAKTE

Sie sucht Ihn

Garagenstellplatz Nr. 58 in Leon-
berg, Geislinger Straße 51-57, zu
verkaufen. Tel. 017643069118
Email: bruns-sechselberg@gmx.de
Preis 25000 €. Verhandlungsbasis

Haus von Privat gesucht.
Tel. 06265/928576

VERMIETUNGEN

Rutesheim, neu renov., helle, gut
ausgest. 4-Zi.-Whg. (Wfl. ca. 105 m²)
im 1. OG e. 3-Fam.-Hauses (Bj. 1970
m. Öl-ZH u. PV-Anlage) in ruh. Lage,
ab 01.07.2024 zu verm., Wohnzi. m.
Parkett, Schlafzi. bzw. Esszi. (m. gr.
neu renov. Süd-Balk.) u. Kinderzi. m.
Laminat, TL-Bad (m. BaWa, DuWa,
D-WB u. WC), sep. TL-WC u. Küche
m. Fliesen u. Granitb.- ausgestattet.
Sämtl. R. m. Design Decken u.
Strahler gest., Abstell- u. Trockenr.
im Keller. KM 1.390,-€ + Ga. m.
Stellpl. 60,- € + NK + 3 x MK. E-Mail:
Rutesheim-3Fam-Haus@web.de

3-Zi.-Wohnung

4-Zi.-Wohnung

&

www.leonberger-kreiszeitung.de

Alle Angebote unter einem Dach.  
Immobilien & Wohnen im Wochenblatt.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  
anzeigen-leo@swm-network.de

IMMOBILIEN

GARAGEN/STELLPLÄTZE
VERKÄUFE

IMMOBILIENGESUCHE

4-Zimmer-Wohnung

Wir suchen Ihr
Grundstück oder Haus
– bestmöglicher Preis –

Tel: 0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien

S-Vaihingen, 3 ZW-DG, 80m², EBK,
Parkett, KM 950,-€☎ 01577/1999684

3-Zimmer-Wohnung

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.leonberger-kreiszeitung.de

EIGENTUMSWOHNUNGEN  

KAUFGESUCHE

Garagenstellplatz Nr. 58 in Leon-
berg, Geislinger Straße 51-57, zu
verkaufen. Tel. 017643069118
Email: bruns-sechselberg@gmx.de
Preis 25000 €. Verhandlungsbasis

Kaufwunsch: Liebe Eigentümer/-innen!
Ich suche für meine Interessenten eine 2-3 Zi.-Whg. 
bis +/- 215.000 (gerne auch renovierungsbed.), 
Einzug flexibel, auch bis in einem Jahr. 
Ich freue mich auf  Ihren Anruf. Ihr Makler 
Falko Markmann, 0151  50 75 78 37 oder 
E-Mail: f.markmann@garant-immo.de

GARANT Immobilien                   07141  97 458-11 www.garant-immo.de

Bekanntschaften

Freundeskreis

Freizeit / Hobby

Kaffeeklatsch 60+ für Singles am
Do., 15.02.24, um 14 Uhr im Cafe in
Gerlingen. Z 0170-3603223

Hausfrau saugt gern! 01523-850 21 38 n. T.

Sie (75,motorisiert) sucht netten viels.
interessierten Hiker pass. Alters f. Ta-
gesexkursionen zu botan./geolog./ ar-
chäolog./ kunsthistor. Zielen im Ländle.
✉ unter ZZ206811 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@swm-network.de

Handwerker kauft von Privat:
Wohnung/MFH☎ 0151 - 611 113 92

*Kaufgesuch* Liebe Eigentümer! Liebe Erbengemeinschaften! 
Durch meine letzten Verkäufe in Ditzingen/Hirschlanden/ 
Schöckingen/Korntal-Münchingen suche ich für Familien, 
die leider nicht zum Zug kamen, im näheren Umkreis 
(+/- 7 km) eine 4 Zi.-Whg. oder ein Haus bis +/- 570.000
 (Einzug flexibel, auch zum Renovieren). 
Ich freue mich sehr auf Ihr Angebot.
Ihr Immobilienberater Falko Markmann ist nur 
einen Anruf von Ihnen entfernt! 0151  50 75 78 37
oder f.markmann@garant-immo.de 
* 29 Jahre Beratung, Bewertung, Verkauf *

GARANT Immobilien                   07141 / 97 458-11 www.garant-immo.de

HÄUSER 

KAUFGESUCHE

GRUNDSTÜCKE 

KAUFGESUCHE

1–2-Familienhäuser
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Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland
Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt · www.multipolster.deDas größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland und jetzt 2 mal in der Region!

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland
Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt · www.multipolster.de

MULTIPOLSTER – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!

AUSCH
PRÄMIEPRÄMIE

KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

**

2200.-
FÜR IHR ALTES SOFA

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben I
hnen einen Rabatt von fünfundzwanzig Prozen

t, maximal jedoch zweitau-

sendzweihundert Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gültig bis Samstag
, den 17. Februar 2024.

P

2

WIR NEHMEN
UNS ZEIT FÜR SIE!

• 100% BERATUNG
• 100% SERVICE
• 100% POLSTERPROFI

Eckkombination,
in Stoff, Stellmaß
ca. 197 x 306 cm.
Ohne Funktionen
und Kissen.

MP-05-24

BESTPREIS: 1530.-
ZUSÄTZLICH: -531.-

Unser bisheriger 30-Tage-

999.-
WERBEPREIS

Ausgenommen
in dieser Werbung

angebotene
Ware.

**

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von 25% (= Tauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind alle Artikel, die in unseren Prospekten oder Anzeigen beworben werden.
Weiterhin ausgenommen sind bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke von Wilmowsky. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. (Aktion wird gegebenenfalls verlängert).

**Die in unseren Prospekten und Anzeigen stehenden Preise sind Endpreise die alle Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Gültig bis 17.02.2024

T
Stuttgart-Vaihingen,

in der Schwabengalerie
und in Waiblingen

NEU in Stuttgart-Vaihingen Schwabenplatz 1 (SchwabenGalerie) und
Stuttgart Waiblingen Stuttgarter Straße 130-143, neben Bosch



Freitag, 9. Februar

9.30 bis 14 Uhr: Seminar für Therapeutisches 
Reiten, Ort: Reiterzentrum Tilgshäusle – Das 
Seminar „Heilpädagogische Förderung mit dem 
Pferd für Menschen mit Handicap und die Chan-
ce der Integration in den Sport“ richtet sich an 
Trainerinnen und Trainer, die Menschen mit 
körperlichen, geistigen oder seelischen Beein-
trächtigungen den Umgang mit dem Pferd oder 
den Pferdesport ermöglichen wollen. 

14 bis 20 Uhr: Vergnügungspark, Ort: Festplatz 
Steinstraße (bis Dienstag)

16 Uhr: Offizielle Eröffnung, Ort: Marktplatz – 
Oberbürgermeister Martin Georg Cohn eröffnet, 
unterstützt vom Pferdemarkt-Tambour Peter 
Höfer, feierlich den Pferdemarkt auf der Markt-
platzbühne in der Altstadt. Anschließend gibt es  
90 Minuten Livemusik von „The Blue Band“ 
freuen.

17 Uhr: Jugenddisco, Ort: Georgii-Halle

19 Uhr:  Ausstellungseröffnung, Ort: Stadtmu-
seum – Der Leonberger Hund blickt auf eine fast 
200-jährige Geschichte zurück. Noch heute be-
findet er sich auf der Liste der beliebtesten Hun-
de in Deutschland. In der Ausstellung gibt es 
eine Auswahl an Berühmtheiten auf vier Pfoten 
begleitet. Die Ausstellung ist bis zum 28. April 
geöffnet.

21 Uhr: Warm-up, Ort:  Steinturnhalle

Samstag, 10. Februar

11 bis 18 Uhr: Modelleisenbahnausstellung 
des MEC Leonberg e.V., Ort:  Johannes-Kepler-
Gymnasium (auch am Sonntag) – Der MEC 
Leonberg präsentiert seine H0-Modulanlage. 
Wieder dabei sind Eisenbahnmodelle gebaut 
aus Lego.

14 Uhr: Schaureiten beim Reit- und Fahrver-
ein Leonberg, Ort: Reiterzentrum Tilgshäusle – 
Mitglieder des Vereins zeigen ein zweistündiges 
Showprogramm unter dem Motto „Schlagerpar-
ty“. 

16 Uhr: Stadtführung: „Hundehauptstadt, 
Pferdefest, Jagdwahn“, Ort:  Marktbrunnen – 
Eine Teilnahme ist nur mit Voranmeldung mög-
lich, Tickets gibt es  im i-Punkt. 

15 Uhr: Judo-Safari für 6- bis 14-Jährige, Ort:  
Sportzentrum – Judo ist eine japanische Kampf-
kunst und wird in über 150 Ländern weltweit 
praktiziert. Die Judoabteilung des SV Leonberg/ 
Eltingen lädt zur „Judo-Safari“ ein. 

21 Uhr: Schlager Dance Night, Ort:  Steinturn-
halle – Die Party mit dem Musikmix aus Schla-
ger- und Après-Ski-Hits mit DJ Klaus.

21 Uhr: BOA x Pferdemarkt, Ort:  Georgii-Halle 
– Zwei Legenden treffen aufeinander: Stuttgarts 
älteste Diskothek – die Boa – und der Leonber-

ger Pferdemarkt. 

Sonntag, 11. Februar

11.11 bis 17 Uhr: Rathaussturm und Guggen-
musiktreffen, Ort:  Marktplatz – Der histori-
sche Marktplatz bildet den Rahmen für das när-
rische Treiben, das pünktlich um 11.11 Uhr mit 
dem Rathaussturm beginnt. Gemeinsam mit 
Hästrägern und befreundeten Hexengruppen 
werden die Karnevalisten erneut den Versuch 
unternehmen, Oberbürgermeister Martin Georg 
Cohn seines Amtes zu entheben.

11.15 bis 16 Uhr: Pferdeschau und Gespann-
wettbewerb der Kleinpferde, Ort:  Reitersta-
dion – Moderator Gerhard Ziegler, Ehrenpräsi-
dent des Baden-Württembergischen Pferde-
sportverbands und Ehrenpräsident des Reit- 
und Fahrverein Leonberg e.V., führt durchs Pro-
gramm.  

13 bis 18 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag, Ort: 
Altstadt, Eltingen, Leo-Center – Verkaufsoffe-
ner Sonntag mit kostenlosem Bus-Pendelver-
kehr in der Kernstadt, in Eltingen sowie im Leo-
Center. Auch Gastronomiebetriebe haben 
unterschiedliche Aktionen und Angebote ge-
plant. 

Montag, 12. Februar

9.30 bis 12.30 Uhr: „Entwicklung eines Viel-
seitigkeitsreiters und eines Vielseitigkeits-
pferds“ Seminar für Reitlehrerinnen und Reit-
lehrer, Ort:  Reiterzentrum Tilgshäusle

14 bis 16 Uhr: Hippologische Fachtagung, Ort:  
Stadthalle – Vortrag 1: Peter Thomsen: „Entwi-
ckeln eines Vielseitigkeitsreiters und eines Viel-
seitigkeitspferds“, Vortrag 2: Soenke Lauter-
bach: „Social License to operate – die gesell-
schaftliche Akzeptanz des Pferdesports“. 

Dienstag, 13. Februar

Ab 8 Uhr: Pferdehandel auf dem historischen 
Marktplatz, Ort:  Marktplatz – Auch in diesem 
Jahr werden wieder Ponys und Großpferde, 
Warm- und Kaltblüter zum Verkauf stehen. Der 
Verkauf der Pferde auf dem Leonberger Markt 
erfolgt direkt und traditionell per Handschlag. 
Auch die Vorführungen der Pferde in der 
Schloss- und in der Klosterstraße werden von 
den Zuschauern gerne beobachtet. 

Für die Teilnehmenden bietet die Prämie-
rung der Verkaufspferde noch einen zusätzli-
chen Anreiz. Das Füttern und Streicheln der 
Pferde ist verboten. Außerdem darf der Sicher-
heitsbereich hinter den Pferden, der deutlich 
sichtbar gekennzeichnet ist, nicht betreten wer-
den.

9 bis 18 Uhr: Krämermarkt, Ort: Steinstraße

10 bis 23 Uhr: Hocketse, Ort:  Feuerwache

11 bis 17 Uhr: Pferdemarktbistro, Ort: Haus 
der Begegnung 

11 Uhr: Prämierung und Gespannwettbewerb 
der Großpferde, Ort:  Reiterstadion – Gerhard 
Ziegler moderiert die Prämierung und den Ge-
spannwettbewerb im Reiterstadion. Bedingung 
für die Kürung der Siegerstuten ist, dass min-
destens zehn Stuten dieser Rassen vorgeführt 
werden. Alle Siegerstuten laufen auch im Fest-
umzug mit und präsentieren sich den Zuschau-
enden. Bei der Prämierung im Stadion werden 

neben den Zuchtstuten auch Pferdefamilien, 
Sammlungen und Reitpferde vorgestellt sowie 
prämiert. Beim Gespannwettbewerb werden 
Ein-, Zwei-, Vier-, Sechs- und sogar Achtspänner 
gezeigt.

14 Uhr: Festumzug, Ort: Innenstadt – Als ein 
Höhepunkt des Leonberger Pferdemarkts star-
tet um 14 Uhr der große Festumzug. Er ist eine 
gelungene Mischung aus landwirtschaftlichen 
Brauchtumsbeiträgen, prachtvollen Pferdege-
spannen, Vereinsbeiträgen mit einfallsreichen 
Festwagen und fantasievollen Fußgruppen, so-
wie Faschingsgruppen aus der Region. Der Fest-
zug startet in der Römerstraße an der Feuerwa-
che und zieht von dort in die Altstadt, die er über 
die Graben- und Seestraße wieder verlässt. 
Oberbürgermeister Martin Georg Cohn ist mit 
seinen Ehrengästen in einer Kutsche beim Fest-
umzug unterwegs.

9. bis 13. Februar, Altstadt

Parties in den Kellern – Die Feiern in den Kellern 
der Leonberger Altstadt gehören zum Pferde-
markt wie die Rösser. Hier entsteht eine beson-
dere Kneipen- und Besenwirtschaftskultur auf 
Zeit. Der Gang in die Keller bietet Spaß und Ver-
gnügen, aber auch willkommene Gelegenheit, 
Bekannte zu treffen. Die Öffnungszeiten der 
Keller sind auf der Website www.leonberger-
pferdemarkt.de einsehbar. Außerhalb der Alt-
stadt wird Weinhof Illig’s „Lustige Kelter“ in der 
Hindenburgstraße 86/1 zur Pferdemarktfest-
halle. 

pm/red

Ausführliche Informationen 

zu den Veranstaltungen und zum 

Programm finden Interessierte auf der

 Webseite des Traditionsfester unter  

www.leonberger-pferdemarkt.de.

Rund ums Ross
Zeitgleich mit der Fasnets-Hochzeit steigt in diesem Jahr auch der 
331. Leonberger Pferdemarkt. Die Programmübersicht macht deutlich, 
was zwischen Freitag, 9. Februar und Dienstag, 13. Februar, geboten ist.

Fotos: Bach/Gilardone

9. bis 13. Februar 2024

Sonderveröffentlichung331.
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fand der erste Pferdemarkt statt

Der Pferdemarkt in Zahlen

350
Pferde jährlich

40 000
Euro an Preisgeldern pro Jahr

160
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

1,7
Kilometer ist die Strecke des Umzugs

510
Minuten Fachvorträge

30 000
Besucherinnen und Besucher pro Jahr

1600
Menschen nehmen am Umzug teil

Der 331. Pferdemarkt findet von Freitag,  9. 
Februar, bis Dienstag, 13. Februar, in der Leon-
berger Altstadt statt.

Das Programm ist so vielfältig wie eh und je. Auf 
den kommenden Seiten finden Interessierte 
alles rund um die Veranstaltungen, Informatio-
nen zum Festumzug sowie Straßensperrungen 
und öffentliche Verkehrsmittel. red

WAS? WANN? WO?

Pferdehandel ist der 
Ursprung des Marktes
Der Pferdehandel auf dem Marktplatz ist der 
Ursprung des Leonberger Pferdemarkts. Auch 
in diesem Jahr werden wieder Ponys und Groß-
pferde, Warm- und Kaltblüter zum Verkauf ste-
hen. Der Verkauf der Pferde auf dem Leonber-
ger Markt erfolgt direkt und traditionell per 
Handschlag.

Beschränkte sich das Marktgeschehen in 
den Gründerjahren hauptsächlich auf den Ver-
kauf von Pferden und Vieh –  später auch von 
Hunden –  so spiegelt sich heute die veränderte 
Stellung des Pferdes in unserer Gesellschaft 
vom landwirtschaftlichen Nutztier zum Sport- 
und Freizeitpartner auch im Pferdemarkt wi-
der.

Das mehrtägige Programm trägt dieser Ent-
wicklung Rechnung, indem es neben dem tra-
ditionellen Handel gleichermaßen pferdewis-
senschaftliche und sportliche Veranstaltun-
gen, Seminare, aber auch reine Schau- und 
Freizeitveranstaltungen wie Vergnügungspark, 
Jugenddisco und Krämermarkt bietet. Auch das 
gastronomische Angebot hat sich im Laufe der 
Zeit gewandelt - heute klingt der Pferdemarkt 
laut und fröhlich in den Kellern der Altstadt 
und in der Maschinenhalle der Feuerwache aus. 

Großes Finale: Festumzug 
durch  die Straßen Leonbergs

Das große Finale des Pferdemarktes ist jedes 
Jahr der Festumzug am Dienstag. Über 100 Fest-
wagen, Musikkapellen, Fußgruppen und Pfer-
degespanne ziehen dann durch Leonbergs Stra-
ßen und unterhalten die zahlreichen Besucher 
am Straßenrand.

Das Programm der Veranstaltungstage ist 
umfangreich. Mehr dazu auf den kommenden 
Seiten oder im Internet auf der Webseite  
www.leonberger-pferdemarkt.de.  pm/red

E
ndlich wieder Trubel: Nach der pande-
miebedingten Zwangspause, startete der 
Leonberger Pferdemarkt im vergangenen 

Jahr in die 330. Runde. Endlich konnten Besu-
cherinnen und Besucher wieder Pferde bestau-
nen, sich untereinander tummeln und Spaß ha-

ben. Ein Grund, auch in diesem Jahr 
wieder auf den Putz zu hauen: 
Vom 9. bis zum 13. Februar feiert 

die Stadt Leonberg wieder ihr Tra-
ditionsfest. „Es kommen scharf ge-

ritten, die Bauern vom Strohgäu, zu 
Wagen und zu Schlitten“. Mit diesen und 

weiteren Versen rief der Pferdemarkt-
Tambour im 17. Jahrhundert den Ross-
handel auf dem Leonberger Marktplatz 
aus. So ist es in alten Aufzeichnungen 

aus dem Archiv zu lesen. „Wir möchten 
diese Tradition jetzt wieder aufleben 

lassen“, sagt der Leiter des städti-
schen Kulturamts, Jonas Pirzer. 

Zu Beginn ging es ausschließlich um den Pferdehandel. Heute hält  der 
Leonberger Pferdemarkt –  die wichtigste Veranstaltung der Engelbergstadt 
– zwar an den Traditionen fest, ist aber längst zu einer Großveranstaltung  
herangewachsen.

Das traditionelle Fest  ist
 in der Gegenwart angekommen
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Unser Notdienst
auch während  

der tollen Tage!
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Planung · Ausführung · Sanierung · Heizung

Wir suchen zur Erweiterung 

unseres Kundendienst Teams 

Anlagenmechaniker (m/w/d)

Torfstraße 23, 71229 Leonberg, (0 71 52) 4 80 48
info@kogel-haustechnik.de   www.kogel-haustechnik.de

Planung · Ausführung · Sanierung · Heizung

Gas · Öl · Pellet · Solar · Wärmepumpe · BHKW

Wir suchen zur Erweiterung 

unseres Kundendienst Teams 
Wir suchen zur Erweiterung 

unseres Teams

Kundendienstmonteure (m/w/d)

www.brueckner-textile.com
FASCINATING TEXTILE MACHINERY

Brückner wünscht viel
Spaß beim Leonberger
Pferdemarkt 2024

Im Pferdesport sind textile
Produkte nicht weg zu denken:

Stall- und Weidedecken,
Fliegenmasken, Sattel, Putztücher,

Heunetze, Bandagen sowie
Bekleidung für den Reiter selbst.

Textilien begleiten uns ein Leben
lang in den verschiedensten Bereichen.
Wir entwickeln die Maschinen und die
Technologien dafür.
Klicken Sie doch mal
bei uns rein.

9. bis 13. Februar 2024

Sonderveröffentlichung331.



I
n einer Scheune in der Nähe der Engelberg-
stadt steht ein Boot auf vier Rädern. Der 
Trailer ist allerdings kein echter Trailer. Es 

ist auch kein Ruderboot, keine Jacht und kein 
Katamaran. Schließlich soll das Schiff nicht 
wirklich zu Wasser gelassen werden. In Leon-
berg wird der hölzerne Koloss als Festwagen 
der Stadt beim traditionellen Pferdemarktum-
zug eingesetzt. 

Aus dem Main-Kinzig-Kreis

Umgewöhnen muss sich die MS Leonberg 
nicht. Denn ursprünglich stammt sie aus einer 
Werft in einer Kleinstadt im Main-Kinzig-
Kreis und wurde dort bereits als Festwagen bei 
der Fastnacht eingesetzt. Als Bürgermeister 
Martin Georg Cohn zufällig von der Verschrot-
tung des Schiffes erfuhr, zögerte er nicht lange. 
„Mir schoss sofort das Bild in den Kopf, wie es 
beim Pferdemarkt durch die Altstadt fahren 
könnte. Ich war begeistert, setzte mich mit 
dem Verkäufer in Verbindung und alles nahm 
seinen Gang“, erinnert sich Oberbürgermeis-
ter Martin Georg Cohn an das Frühjahr 2023. 
Mit einem neuen Festwagen neue Impulse für 

den Pferdemarkt zu setzen –  dieser Wunsch 
wurde immer wieder von Bürgerinnen und 
Bürgern, aber auch von Gästen an den Ober-
bürgermeister herangetragen.

11 000 Euro hat das Amt für Kultur und 
Sport für das Schiff in die Hand genommen, das 
künftig alljährlich als Festwagen das größte 
Leonberger Fest bereichern wird. Doch mit 
dem Kauf war es nicht getan.  Im Juni 2023 wur-
de die MS Leonberg mit einem Unimog –  be-
gleitet von einem Containerfahrzeug der 
Feuerwehr –  an ihren neuen Standort gezogen. 
Die Probefahrt durch die engen Gassen der Alt-
stadt hat das Schiff bereits bestanden. 

Viele Helfer im Einsatz

Seit geraumer Zeit arbeiten rund 20 ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer daran, das Schiff 
fit für den Pferdemarkt zu machen. Die meis-
ten sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung mit handwerklichem Ge-
schick. Auch einige Feuerwehrleute packen 
mit an. „Das Schiff war schon bevor wir ange-
fangen haben in einem super Zustand. Aber 
natürlich gibt es Dinge, die wir noch anpassen 
müssen“, sagt Feuerwehrkommandant Wolf-
gang Zimmermann, der wie die anderen Helfe-
rinnen und Helfer mit viel Freude die Renovie-
rung des Schiffes übernommen hat. 

Die MS Leonberg braucht einen neuen An-
strich. Außerdem tauschen die Helferinnen 
und Helfer an einigen Stellen Planken aus, da-
mit alle Passagiere sicher über den Pferde-
markt fahren können. Bevor die MS Leonberg 
in See sticht, wird das Schiff vom TÜV geprüft 
und abgenommen. pm/red

Die Jungfernfahrt 
der  „MS Leonberg“ 
Zum ersten Mal in der Geschichte des 
Pferdemarkts wird die Stadt beim 
Festumzug mit einem Schiff von der 
Berliner Straße aus in den Marktplatz 
einlaufen. Die MS Leonberg bietet 
Platz für rund 30 Personen.

Als Höhepunkt und 
Abschluss des Leonber-
ger Pferdemarkts 
startet am Dienstag, 
13. Februar, um 14 Uhr 
der große Festumzug. Er 
ist eine Mischung aus 
landwirtschaftlichen 
Brauchtumsbeiträgen, 
prachtvollen Pferdege-
spannen, Vereinsbeiträ-
gen mit einfallsreichen 
Festwagen und fantasie-
vollen Fußgruppen so-
wie Faschingsgruppen 
aus der Region.

 Auch die Parteien des 
Gemeinderats nutzen 
die Gelegenheit den 
Gästen ihre Ideen auf 
humorvolle Weise vor-
zustellen.

Der Festzug beginnt in 
der Römerstraße an der 
Feuerwache und zieht 
von dort in die Altstadt, 
die er über die Graben- 
und Seestraße wieder 
verlässt. Angeführt wird 
der Zug durch den Fest-
wagen der Stadt Leon-
berg. 

Ein bewährt breites 
Spektrum an Musikka-
pellen, Spielmanns- und 
Fanfarenzügen sorgt für 
Stimmung bei den Teil-
nehmern und Zuschau-
ern. Foto: pm

Von der Redaktion

D
ie  Stadtverwaltung, also auch 
das Bürgeramt im Alten Rat-
haus auf dem Marktplatz, ist 

am Pferdemarktdienstag geschlos-
sen. Die Ortschaftsverwaltungen 
hingegen schließen ihre Türen von 
Montag, 12. bis einschließlich Frei-
tag, 16. Februar.

Die Stadthalle hat am Pferde-
marktdienstag, 13. Februar, ge-
schlossen. An den anderen Tagen 
öffnet sie inklusive Kartenvorver-
kauf regulär. 

Das Hallenbad und die Sauna 
sind am Wochenende Samstag und 
Sonntag, 10. und 11. Februar, zu den 
regulären Zeiten geöffnet. Am Mon-
tag und Dienstag darauf jedoch 
schließen das Hallenbad und die 
Sauna.

Volkshochschule 
und Büchereien

Die Volkshochschule schließt ihre 
Türen ausschließlich am Dienstag, 
13. Februar. Da der Pferdemarkt zur 
Schulferienzeit stattfindet, hat die 
Jugendmusikschule ohnehin die ge-

samte Woche zu. Die Stadtbücherei-
en haben am Pferdemarktdienstag 
geschlossen. Das Stadtmuseum er-
öffnet am Freitag, 9. Februar, 19 Uhr, 
die Ausstellung der Sonderausstel-
lung „Berühmt, berüchtigt, beliebt – 
Der Leonberger Hund und Co.“ 

Am Samstag, 10. Februar, bleibt 
das Museum geschlossen, ehe es am 
Sonntag wieder von 13 bis 18 Uhr öff-
net. Am Montag darauf kann das 
Stadtmuseum nicht besucht werden. 
Anders am Pferdemarkdienstag. Hier 
öffnen die Mitarbeitenden ihre Türen 
von 10 bis 14 Uhr. 

Einige Kindergärten 
schließen

Am Dienstag des Pferdemarkts haben 

einige Kindergärten geöffnet, andere 
jedoch geschlossen. Diese Kitas 
schließen: Kinderhaus Binsenweg, 
Kinderhaus Nord, Kinderhaus Spi-
talhof, Kinderhaus Warmbronn und 
Naturkindergarten Warmbronn.

Wochenmarkt 
wird verlegt

Auf dem Festplatz Steinstraße findet 
während des Pferdemarkts wieder 
der Vergnügungspark statt. Daher 
kommt es zu Änderungen bei den 
Wochenmärkten. 

Der Wochenmarkt am Samstag, 
10. Februar, wird auf den Parkplatz 
beim Neuen Rathaus, Belforter Platz 
1, verlegt. Parkplätze sind sowohl am 
Neuen Rathaus, beim Johannes-

Kepler-Gymnasium (beide Linden-
straße) und auf dem „Eisplatz“ der 
Schellingschule (Gerhart-Haupt-
mann-Straße) vorhanden. 

Der Wochenmarkt wird nicht von 
allen Beschickern angefahren. Die 
Stadtverwaltung bittet um Ver-
ständnis, dass deshalb unter Um-
ständen nicht alle Waren angeboten 
werden.

Der Wochenmarkt am Mittwoch, 
14. Februar, auf dem Marktplatz, fällt 
wegen Aufräumarbeiten aus. Eine 
Verlegung findet nicht statt.

Am Samstag, 17. Februar, und am 
Mittwoch, 21. Februar, finden die 
Wochenmärkte dann wieder wie ge-
wohnt auf dem Festplatz Steinstraße 
und auf dem Marktplatz statt.

 Öffnungszeiten verändern sich
Einige Einrichtungen  schließen oder haben geänderte Öffnungszeiten, sobald der Pferdemarkt beginnt. 

Langweilig und verstaubt war gestern … Als Verstärkung für unser 
dynamisches und kollegiales Team suchen wir ab sofort

Eine/n Mitarbeiter/-in (m/w/d)   
Oice Management /Finanzbuchhaltung

in Voll- oder Teilzeit

Sie sind zentraler Ansprechpartner unserer Kanzlei, übernehmen 
vielfältige Aufgaben im Oice Management, wie z. B.:

· Telefon, E-Mails, Empfang, Terminkoordinierung 
· Unterstützung der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 
· Digitale Archivierung von Dokumenten 
·  Unterstützende Tätigkeiten im Rahmen der  
Monats- und Jahresabschlüsse

Das bringen Sie mit:

·  Eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung mit 
Erfahrungen in der Büroorganisation – idealerweise in einer 
Steuerberatungs- oder Wirtschaftsprüfungskanzlei

· Ein freundliches, dienstleistungsorientiertes Auftreten 
· EDV-Kenntnisse, insbesondere im MS-Oice-Bereich 
· Flexibilität, Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein 
· Sehr gute Deutschkenntnisse 
· Den Willen, etwas zu bewegen

Was wir Ihnen bieten:

·  Eine spannende und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem 
zukunftssicheren, modernen und digitalen Arbeitsfeld

· Eine kollegiale und familiäre Arbeitsumgebung 
·  Möglichkeit zur persönlichen und fachlichen  
Weiterentwicklung

· Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege 
· Eine leistungsgerechte Vergütung

Bewerbungen bitte an: bewerbung@ertletreuhand.com

Ihr Ansprechpartner: Alfred Simonis

ETL Ertle Treuhand & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Hauptstraße 54 
70839 Gerlingen 
Tel.: +49 (0)7156 94759-0 
Fax: +49 (0)7156 94759-13

| Ertle Treuhand & Kollegen
Steuerberatung in Gerlingen

Maßanfertigungen

für individuelle

Lösungen 

bei Wohn-, 

Bad- und 

Küchenmöbeln✃✃

Dr. Scheltdorf Apotheken OHG
Leonberger Str. 108 . 71229 Leonberg

40 Jahre46 Jahr
e

47 Jahr
e

Wir haben für Sie unverändert
geöffnet:
Mo. – Sa. 8.30 – 20.00 Uhr
jeweils durchgehend
www.central-apotheke.de

3,30 € Spar-Coupon: bis 33 % sparen
Ab einem Einkaufswert von 10,- Euro (ausgenommen sind verschreibungs-
plichtige Arzneimittel, Rezeptzuzahlungen und bereits im Preis reduzierte
Produkte) erhalten Sie mit Vorlage des Coupons 3,30 Euro Rabatt . Dieser Gut-
schein gilt auch in unseren weiteren Apotheken: Apotheke Neue Stadtmitte,
Graf-Ulrich-Apotheke sowie Stern-Apotheke, alle in 71229 Leonberg. Nicht
kombinierbar mit anderen Rabatt-Gutscheinen unserer Apotheken. Gültig bis

48 Jahre49 Jahre50 Jahre

24.02.2024

Ihr Ansprechpartner:
Robert Wurtz

Allen Besuchern des Leonberger 
Pferdemarktes wünschen wir 

viel Spaß und Freude

WURTZ IMMOBILIEN

LEONBERG

Tel. 07152 94 98 94

www.wurtz-immobilien.de

Pferdemarkt-Sonntag
11.2.

verkaufsoffen
13 –18 Uhr

Herein-
galoppiert!

Wer gut hört, hat mehr Lebensfreude – egal ob Zuhause
oder in größerer Runde. Kümmern Sie sich um Ihre Hörvor-
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A
ufgrund der Vorbereitungen und des Ab-
baus des Vergnügungsparks ist der Fest-
platz an der Steinstraße von Montag, 5. 

Februar, bis Freitag, 16. Februar,  gesperrt.
Am Freitag, 9. Februar ist zudem die Schloss-

straße zwischen der Oberamteistraße und 
Zwerchstraße aufgrund der Eröffnungsfeier am 
Marktplatz in der Zeit von 16 bis 20 Uhr gesperrt. 
Außerdem werden Haltverbote in der Schloss-
straße für diesen Zeitraum notwendig.

Die Steinstraße ist am Sonntag, 11. Februar 
gesperrt. Für den    Durchgangsverkehr gilt dies  ab 
9 Uhr. Die Halteverbote gelten zur gleichen Zeit. 
Die Maßnahme ist notwendig, damit die vielen 
Besucherinnen und Besucher am  Fest  ungestört 
teilnehmen können. Anwohner können auf den 
Parkplatz Hallenbad und auf den Parkplatz am 
Rathaus ausweichen.  Für Besucherinnen und 
Besucher gibt es zwischen 12 und 18.30 Uhr 
einen Buspendelverkehr. 

Wegen des Guggenmusiktreffens und des 
Rathaussturms am Marktplatz wird die Altstadt 
am Sonntag für den allgemeinen Verkehr ab 9 
Uhr gesperrt. Anlieger dürfen passieren, die 
Schlossstraße zwischen Oberamtei- und 
Zwerchstraße sowie der obere Marktplatz bleibt 
aber auch für sie gesperrt. Haltverbote gelten in 
diesen Bereichen ab 9 Uhr.

Fichtestraße und 
Schleiermacherstraße gesperrt

Damit die Pferdetransporter aufgestellt werden 
können, bleiben die Fichte- sowie die Schleier-
macherstraße am Sonntag, 11. Februar,  ab 9 Uhr 
für den Durchgangsverkehr gesperrt, Anlieger 
sind hiervon ausgenommen. Außerdem gelten 

Eine überörtliche Umleitung ist ausgeschildert, 
genau wie die Bedarfsumleitung der Autobahn. 
Vor dem eigenen Haus, der eigenen Wohnung, 
der eigenen Praxis oder dem eigenen Gewerbe-
betrieb wird unter Umständen ein absolutes 
Halteverbot eingerichtet.  Die Erreichbarkeit des 
Grundstücks oder der Wohnung für die Polizei, 
Rettungsdienste oder Feuerwehr ist allerdings 
jederzeit sichergestellt. pm

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

N
achdem im vergangenen Jahr  der  
neue Pferdemarkt-Pin mit dem 
überarbeiteten historischen 

Pferdemarktlogo aus Pferd, Händler und 
Leonberger Hund schnell ausverkauft 
war, hat das Stadtmarketing für das Jahr  
2024 die dreifache Menge geordert. 
Dennoch sollten Interessierte nicht zö-
gern, um sich einen der 3000 Pins zu si-
chern.

Ob an Revers, Kragen, Tasche, Schal, 
Hut oder Mütze – der Pferdemarkt-An-
stecker 2024 ist für alle Besucherinnen 
und Besucher sowie Fans des Leonber-
ger Pferdemarkts quasi Teil der Grund-
ausstattung.

Erhältlich ist der Pin seit Dienstag, 
30. Januar, im städtischen i-Punkt im 
Neuen Rathaus. Der i-Punkt ist geöffnet 
Dienstag und Mittwoch, 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr, Donnerstag, 10 bis 12 
Uhr und 14 bis 18 Uhr und Freitag, 10 bis 
12 Uhr.

Von Freitag, 9. Februar, bis Mittwoch, 
14. Februar, ist der i-Punkt im Rathaus 

am Belforter Platz geschlossen. In den 
Ortschaftsverwaltungen ist der Pin zu 
den Öffnungszeiten erhältlich. 

Während des Pferdemarkts wird wie-
der ein Pop-up-i-Punkt, also ein über-
gangsweise geöffneter i-Punkt, im ehe-
maligen Kiosk in der Graf-Eberhard-
Straße 2/1 eingerichtet. Das Stadtmar-
keting bietet dort neben den limitierten 
Pferdemarkt-Pins eine kleine Auswahl 
der klassischen Souvenirs zum Verkauf 
sowie Beratung und Auskunft bei allen 
Fragen rund um Leonberg an. 

Premiere feiert am Pop-up-i-Punkt 
die neu kreierte „Pferdemarkt-Souve-
nir-Edition“. Das traditionelle Pferde-
markt-Motiv findet sich auf Tassen, 
Bierkrügen, Bierdeckeln, Kühlschrank-
magneten, Stoffbeuteln (unter anderem 
zum Sammeln der Festzug-Bonbons), 
Postkarten und Aufklebern wieder. Das 
neue Stadtführungsprogramm ist dort 
ebenfalls erhältlich. 

Bitte beachten: Beim Pop-up-i-
Punkt ist ausschließlich Barzahlung 

möglich, Veranstaltungstickets werden 
hier nicht verkauft.

Auf dem kleinen Vorplatz wird ein 
ansprechend dekorierter Pferdemarkt-
Selfie-Point mit Sattel und Co. aufge-
baut, damit visuelle Grüße vom Leon-
berger Pferdemarkt gesendet werden 
und die Besucherinnen und Besucher 
eine bleibende Erinnerung an das Leon-
berger Traditionsfest haben. pm

Neue Souvenir-Edition und

Pin zum Pferdemarkt
Wer für sich, Freunde oder Bekannte ein ganz besonderes 
Mitbringsel vom Pferdemarkt sucht, wird unter anderem im 
übergangsweise in der Altstadt geöffneten Pop-up-i-Punkt 
fündig. Hier präsentiert das Stadtmarketing die Souvenir-
Edition mit dem traditionellen Pferdemarkt-Motiv. 

Während des Pferdemarkts können 
die Anstecker an folgenden Stellen 
gekauft werden: 
 Blockhütte im Reiterstadion: Sonntag, 
11. Februar, 9 bis 16 Uhr; Dienstag, 13. 
Februar, 9 bis 13 Uhr
 Steinturnhalle: „Pferdemarkt Handball 
Warm-Up“, Freitag, 9. Februar; „Pferde-
markt Schlager Dance Night“, Samstag, 
10. Februar, jeweils ab 20 Uhr

Auch im Einzelhandel ist der Pin 
erhältlich, jeweils zu den 
Ladenöffnungszeiten:
GALERIA Karstadt Kaufhof (Leo-Center)
Ziegler Wohn- und Tischkultur (Altstadt)
 Only Women (Altstadt)
 Wibbel (Eltingen)
 Gebers Landmarkt (Gebersheim)

WO GIBT ES ANSTECKER?

Die Souvenirs zum 331. Leonberger Pferdemarkt. Fotos: Stadt Leonberg/Leila Fendrich

von 9 bis 17 Uhr Haltverbote im Bereich der Fich-
te-, Schleiermacher- und der Römerstraße zwi-
schen Feuerwache und Hainbuchenweg.

Am Montag, 12. Februar, ab 12 Uhr und bis 
zum Abschluss der Reinigungsarbeiten am Mitt-
wochvormittag wird die Steinstraße voll ge-
sperrt. Deshalb können die Parkplätze am Sport-
zentrum/Hallenbad nicht genutzt werden.  Der 
Parkplatz der Steinturnhalle wird ab 18 Uhr bis 
zum Ende der Reinigungsarbeiten am Mitt-
wochvormittag gesperrt. Auch am Dienstag, 
Dienstag, 13. Februar, bleibt die Steinstraße auf-
grund des Krämermarktes ganztägig gesperrt. 
Eine Zu- oder Abfahrt ist für Anwohnende nicht 
möglich.

Für den Durchgangsverkehr sind die Fichte- 
und Schleiermacherstraße ab 5 Uhr gesperrt, 
Anlieger sind hiervon ausgenommen. Ebenso 
gelten ab 6 Uhr Haltverbote im Bereich Fichte- 
und Schleiermacherstraße sowie der Römer-
straße zwischen Feuerwache und Hainbuchen-
weg.

Straßensperrungen am 
Dienstag in der Stadtmitte

Phase 1: Ab 9 Uhr werden wegen des hohen Be-
sucheraufkommens die Grabenstraße und El-
tinger Straße zwischen Grabenstraße und Lin-
denstraße gesperrt. Anwohnende der Altstadt 
können nur über die Sonnenkreuzung (Graf-Ul-
rich-Straße) in die Altstadt einfahren. Die Zu-
fahrt zum Parkhaus Altstadt ist nur über die 
Sonnenkreuzung (Graf-Ulrich-Straße) möglich.

Hinweis: Zwischen 11 und circa 17 Uhr kann 
aus dem Altstadt-Parkhaus nicht herausgefah-
ren werden. Eine Ausfahrt aus dem Parkhaus 
erst wieder nach Freigabe der Umzugsstrecke 
durch die Polizei möglich. Die Einfahrt ist bis 
maximal 12 Uhr möglich.

Phase 2: Ab 11 Uhr wird die Berliner Straße 
beziehungsweise Römerstraße zwischen Glem-
seck- und Neuköllner Straße für die Aufstellflä-
che des Umzugs gesperrt. Dadurch ist eine Aus-
fahrt aus dem Gebiet See-, Schleiermacher-, Rö-
merstraße sowie aus dem Gebiet Blosenberg-, 
Keltenstraße nicht möglich.

Phase 3: Ab 12 Uhr wird die gesamte Festum-
zugsstrecke gesperrt (Römerstraße, Neuköllner 
Platz, Eltinger Straße, Altstadt, Grabenstraße, 
Seestraße).

Phase 4: Nach dem Festumzug und nach Be-
endigung der Reinigungsarbeiten der Umzugs-
strecke werden die Straßensperrungen ab vo-
raussichtlich 18 Uhr sukzessive für den Verkehr 
geöffnet – ausgenommen ist die Altstadt. Hier ist 
die Einfahrt an der Kreuzung Grabenstraße und 
Graf-Eberhard-Straße bis 19 Uhr nicht möglich. 
Zudem bleiben die Schlossstraße und die Klos-
terstraße ab der Einmündung Zwerchstraße 
(oberer Marktplatz) aufgrund des erhöhten Besu-
chendenaufkommens in der Altstadt nach dem 
Festumzug voll gesperrt. Eine Einfahrt in den Be-
reich der Altstadt ist über die Sonnenkreuzung 
(Graf-Ulrich-Straße) möglich. pm

Nicht überall ist 

ein Durchkommen
Der Pferdemarkt ist die größte 
Veranstaltung des Jahres in der
Engelbergstadt. Es wird gefeilscht, 
getanzt und gefeiert. Das Fest für 
Groß und Klein muss aber auch 
sicher sein und organisiert werden. 
Auswirkungen auf den Straßenver-
kehr sind unvermeidlich.

Highlights 2024

•• 19. März:19. März: Theater „Das Gasthaus an der Themse“Theater „Das Gasthaus an der Themse“
• 14. März: Ausbildungs- und Studienbörse
• 7. April: Solitudelauf
• 12. April: „Nachtschwärmen“

Kultur- und Einkaufserlebnis
• 13. April: Bundesschwabenball
• 18. April: Theater „Smiley“
• 7. - 8. September: Gerlinger Straßenfest
• 23. September: Theater „Was man von hier aus

sehen kann“
• 11. Oktober: Gourmet-Multivisionsshow Fairtrade

„Schokolade fair naschen“
• 25. Oktober: Lange Einkaufs- und Kulturnacht
• 29. Oktober: Theater „Altes Land“
• 9. Dezember: Theater „Ein Tannenbaum für alle“

Weitere Informationen zu unseren Veranstaltungen inden Sie
auf unserer Webseite www.gerlingen.de/Veranstaltungen!

© Heiko Stachel © Heiko Stachel

© Roland Vanini

+ Malerarbeiten
+ Stuck und Putz
+ Trockenbau
+ Raumausstattung

Tradition
trifft auf T

radition!

Auch wir stehe
n in den Startlöche

rn!

Viel Spaß
auf dem Pferdema

rkt!

Henry Schweizer GmbH & Co. KG
Mollenbachstraße 55 I 71229 Leonberg I info@henryschweizer.de

www.henryschweizer.de

Wohn(t)räume geplant?

07152 30046 + 0711 6143626

+
Unser Team für Ihr Bauprojekt

Weil deine Stadt  

alles hat.
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ganz Deutschland hat?

Wussten Sie, dass…

Linden im Leobad bleiben erhalten
Die Stadt Leonberg wird sich weiterhin damit
beschäftigen, wie verhindert werden kann,
dass die Blätter dreier Linden im Leobad die
Pumpen und Vorfilter des Springerbeckens
verstopfen. Die grünen Schattenspender
bleiben dem Freibad erhalten.

Fällen oder weiter nach einer Alternative su-
chen? Mit dieser Frage hat sich der Gemein-
derat in seiner Sitzung am Dienstagabend, 30.
Januar, intensiv beschäftigt. Es geht um drei
große Linden, die seit Jahrzehnten das Antlitz
des Leobades prägen und im Hochsommer
für Schatten sorgen. Doch Sorgen bereiten sie
auch dem Bäderpersonal. Die Männer und Frau-
en sind mehrmals täglich damit beschäftigt, die
Pumpen und Vorfilter des Springerbeckens von
Laub und Blüten zu befreien, die die Linden in
unmittelbarer Nähe abwerfen.

Manuelle Reinigung notwendig
„Durch den Eintrag von Laub, Früchten und
Blüten in den Badewasserkreislauf des Sprin-
gerbeckens kommt es mehrmals täglich zum
Ausfall der zugehörigen Wasseraufbereitung“,
sagt der Bäderleiter Stefan Hilse. Dadurch wür-
den die sogenannten Fasernfänger der beiden
Umwälzpumpen zugesetzt und der Saugdruck
der Pumpen sowie die Anlage gestört. „Um das
zu verhindern ist es erforderlich, die Pumpen mit
den zugehörigen Zuleitungen zu entleeren, die
Fasernfänger manuell zu reinigen, die Anlage
zurückzusetzen und wieder in Betrieb zu neh-
men“, so Hilse. Der Zeitaufwand für das tech-
nische Personal vor Ort ist groß: Mindestens
jeweils eine Stunde dauert das Prozedere pro
Ausfall.
Der simpelste Weg, das Problem zu lösen,
wäre sicherlich, die Bäume zu fällen. Doch die
Abteilung Stadtentwicklung, Umweltplanung
und Geoinformation hatten aus ökologischen,

umwelt-, und naturschutzrechtlichen Gründen
starke Bedenken. Außerdem gehören die Lin-
den seit jeher zum Freibad und spenden Schat-
ten. Dieser Auffassung folgte der Gemeinderat
mehrheitlich.

Hoher Aufwand für Personal
Aber klar ist auch: Das Bäderpersonal braucht
eine verträgliche Lösung für die kommende
Leobad-Saison. Deshalb erhielt die Stadtver-
waltung den Auftrag, nach weiteren Möglich-
keiten zu suchen, die das Baum-Problem lösen
oder zumindest lindern. Im Gespräch war in der
Gemeinderatssitzung, über Nacht eine spe-
zielle Fangmatte auszulegen, damit die Anlage
nicht bereits morgens ausfällt. Eine Lösung für
tagsüber ist sie allerdings nicht. Auch ein Netz
unterhalb der Baumkrone zu hängen, ist nicht
möglich, weil sich Vögel verletzen könnten. Die
Suche geht weiter.

Die Lindenbäume am Springerbecken im Leo-
bad spenden im Sommer Schatten, jedoch ver-
stopfen sie auch regelmäßig die Pumpen und
Vorfilter des Beckens. Foto: Stefan Hilse

Von der Nationalmannschaft in die Engelbergstadt
Florian Streib kam im April 2023 nach Leon-
berg. Als Leiter des Amts für Kultur und
Sport. Zuvor organisierte er Länderspiele
beim Deutschen Fußball-Bund (DFB). Welche
Bilanz zieht Streib nach rund zehn Monaten
in seiner Funktion? Wie bewertet er die Kul-
tur- und Sportlandschaft in der Engelberg-
stadt? Und warum hat er sich für den Job bei
der Stadt entschieden?

Wer Florian Streib nach seinen beruflichen Zie-
len fragt, nickt innerlich zustimmend. Es fallen
Worte wie „Sinnhaftigkeit“, „Facettenreichtum“,
„Gesellschaft gestalten“. All das trifft auf seine
Tätigkeit zu. Florian Streib leitet seit April 2023
das Amt für Kultur und Sport, ist also unter an-
derem für die Vereinsförderungen, städtische
Veranstaltungen, Museen, die Volkshoch- und
Jugendmusikschule verantwortlich.
„Ich möchte mit meiner Arbeit die Gesellschaft
aktiv gestalten, positive Impulse in die Bürger-
schaft bringen. Sport und Kultur sind hier ganz
wesentliche Treiber, man kann zusammenfüh-
ren, positive Emotionen schaffen. Und gerade
in Krisenzeiten den Wert des Miteinanders spür-
bar machen. Das darf ich in meiner Funktion bei
der Stadt Leonberg, das treibt mich innerlich an.
Es ist eine schöne und sinnstiftende Aufgabe“,
fasst er seinen beruflichen Alltag zusammen.

Erfahrungen aus dem Ausland
Für diese herausfordernde Tätigkeit bringt der
37-Jährige einen großen Rucksack prallgefüllt
mit sportlichen und kulturellen Erfahrungen mit:
Streib studierte Kulturwirtschaft an der Universi-
tät Passau, sattelte einen europäischen Master
auf den Bachelor drauf. Schon während seiner
akademischen Ausbildung im Rahmen eines
Erasmus-Mundus-Programms bereiste er Län-
der in Europa, darunter Dänemark, Slowenien
und Spanien. Er lernte fremde Kulturen nicht nur
an der Hochschultafel, sondern auch im echten
Leben kennen. Vor allem mehrere Aufenthalte in
Brasilien, darunter ein Auslandssemester, kom-
men ihm schon bald zugute.
Denn die wahrscheinlich prägendste Phase in
Streibs bisherigem Berufsleben begann nach
seinem Studienabschluss. Streib heuerte beim
DFB an, zunächst im Büro der Nationalmann-
schaft, dann als Teammanager der U-National-
mannschaften. Als Teil des Teams von Oliver
Bierhoff half er mit, die Reise der Nationalmann-
schaft zur Weltmeisterschaft nach Brasilien, ins
berühmte Campo Bahia, zu organisieren. Der
gebürtige Mössinger brachte eine Qualität mit,
die der DFB schnell erkannt hatte: Die Kenntnis
der Sprache, das Gespür für Land und Leute,
Organisationstalent und eine große Leistungs-
bereitschaft. „Wir legten vor und während des
Turniers großen Wert auf eine positive Atmo-
sphäre rund um die Mannschaft in Brasilien,
setzten hierfür verschiedene Akzente. Dafür
war die richtige Ansprache der brasilianischen
Öffentlichkeit ein wichtiges Element. Die Mann-
schaft wollte nicht nur auf dem Platz überzeu-

gen, sondern auch darüber hinaus“, so Streib.
Florian Streib übernahm prompt verschiedenste
Aspekte im Rahmen der Reise, die zu einer der
erfolgreichsten werden sollte, die der DFB je an-
trat. Denn am Ende winkte der Titel.
Die letzten Jahre war er als Teammanager für die
organisatorischen Belange verschiedener U-Na-
tionalmannschaften des DFB verantwortlich. Zu
seinen Aufgaben gehörte, die unterschiedlichen
Bereiche und die vielfältigen Interessen rund um
die Mannschaft zu koordinieren, verschiedene
Charaktere zusammenzubringen, das Team für
gemeinsame Ziele zu motivieren. In seiner neu-
en Aufgabe in Leonberg profitiert Florian Streib
von dieser Erfahrung und sieht Parallelen zur
früheren Tätigkeit.

Alltag in Leonberg gestalten
„Meine Zeit beim DFB war besonders. Es hat
mir großen Spaß gemacht. Doch im Laufe der
Corona-Pandemie habe ich mir Gedanken ge-
macht, wohin ich beruflich möchte, was ich er-
reichen will. Mir war wichtig, mehr in die Breite
der Gesellschaft zu gehen, mit verschiedenen
gesellschaftlichen Gruppen zu tun zu haben.
Der Kontakt zu vielen verschiedenen Menschen
in ihrer direkten, unmittelbaren Umgebung ist
in meiner Position bei der Stadt Leonberg sehr
groß. Das hat mir zuvor etwas gefehlt. Jetzt
macht mir mein Beruf auf andere Art große Freu-
de“, sagt Streib.
In den ersten Wochen und Monaten ging es ihm
darum, sein Team und die Strukturen im Rat-
haus kennenzulernen. Darauf aufbauend, hat
sich Streib einen Überblick verschafft, wie sich
die aktuelle Situation in Leonberg rund um die
Kultur und den Sport darstellt. „Ich wollte ganz
bewusst erst einmal herausfinden, welche spe-
zifischen Besonderheiten es in Leonberg gibt,
was die Menschen erwarten. Die eigenen Vor-

stellungen mit den Erwartungen etwa von Ver-
einen und Organisationen zu verbinden – das ist
aus meiner Sicht der richtige Weg“, so Streib.
Der Amtsleiter für Kultur und Sport ist viel in der
Engelbergstadt unterwegs, spricht mit den viel-
fältigen Interessensgruppen seines Bereichs.
Er besucht Vereine, trifft sich mit Vertreterinnen
und Vertretern. „Ich sauge sehr viel auf und be-
komme dadurch einen sehr guten Überblick“,
berichtet er von seinem beruflichen Alltag. Als
unerwartete Feuerprobe organisierte Florian
Streib mit anderen Verwaltungsmitarbeitenden
das Leonpalooza-Festival auf dem Bürgerplatz.
Zurzeit laufen die Planungen für den Pferde-
markt auf Hochtouren. Es wird sein erster sein:
„Ich freue mich auf dieses traditionsreiche Fest,
auf das die Leonbergerinnen und Leonberger
zurecht stolz sind. Insgesamt waren es seit April
sehr intensive Monate, auch aufgrund des zu-
sätzlichen Aufgabengebiets; der temporären
Zuständigkeit für die Stadthalle. Aber die Arbeit
macht Freude, in einem großartigen Team. Ich
freue mich, in Leonberg zu sein.“

Florian Streib ist seit fast einem Jahr Leiter des Amts für Kultur und Sport. Foto: Leila Fendrich

Ab Freitag, 9. Februar, startet der 331. Leonberger Pferdemarkt mit der Eröffnung auf dem Marktplatz. In den Folgetagen ist mit Vergnügungspark, Rat-
haussturm, verkaufsoffenem Sonntag, Pferdehandel, Gespannwettbewerben und dem Festumzug einiges geboten. Fotos: Marc Gilardone

Sonderseite zum
Pferdemarkt

Neben der Organsiation des Leonpalooza
2023 gehört der Pferdemarkt in wenigen
Tagen zu Florian Streibs größten Heraus-
forderungen. Dennoch freut er sich sehr
auf die Festtage. Auf der Sonderseite auf
Seite 3 dieser Amtsblatt-Ausgabe finden
Interessierte alles Wissenswerte rund um
das Traditionsfest zusammengefasst. Wei-
tere Informationen sind im Internet unter
www.leonberger-pferdemarkt.de zu finden.

Einsatz für musikalische Bildung

Der Förderverein „Freunde und Förderer der
Jugendmusikschule Leonberg“ engagiert
sich seit 27 Jahren für Bildung und Kultur in
der Engelbergstadt. Er finanziert Instrumen-
te, unterstützt bei Wettbewerben und vieles
mehr. Grund genug um auf die vergangenen
Jahrzehnte zurückzublicken.

Die Jugendmusikschule Leonberg bietet Kindern
individuell passende Gelegenheiten, um sich
auszuprobieren, musikalische Talente zu entde-
cken und zu entwickeln – egal ob in Form von
Instrumentalunterricht, Gesang, Musiktheorie,
Ensemblespiel und Orchestern. Dabei hat der
Förderverein mit heute 132 Mitgliedern erheblich
dazu beigetragen, dass die Jugendmusikschule
Leonberg viele der heutigen Möglichkeiten pä-
dagogisch sinnvoll umsetzen kann. Denn damit
die Jugendmusikschule manche Projekte ohne
Erhöhung des städtischen Zuschusses fortset-
zen kann, bedarf es beispielsweise finanzieller
Unterstützung. Dafür sammelt der Förderverein
Spenden. Mit den Geldern werden Instrumente
und Lehrmaterialien angeschafft und die Kosten
für den Unterricht teils gedeckt.
Darüber hinaus informiert der Förderverein die
Öffentlichkeit über Aktivitäten und Erfolge der
Jugendmusikschule, unterstützt bei Veranstal-
tungen, vergibt Stipendien an begabte Schü-
lerinnen und Schüler. Der Verein unterstützt
finanziell ebenso die pädagogisch wichtigen
Instrumentalklassen in Kooperation mit dem
Albert-Schweitzer-Gymnasium, dem Johannes-
Kepler-Gymnasium und der Marie-Curie-Schu-
le. Sogar bei musikpädagogischen Projekten zur
Förderung der Integration von Migrantinnen und
Migranten und deren geflüchteten Kindern greift
der Förderverein aktiv unter die Arme.
„Gerade in der Musikschule ist das Lernen mit
direkt sichtbarem Erfolg verbunden. Das stärkt
und festigt die Persönlichkeit unserer Kinder auf
spielerische Weise“, sagt der Vorstand des För-
dervereins, Helmut Noë. Was sein Verein leistet,
wird vor allem beim Blick auf die Zahlen greifbar:
Seit seiner Gründung im Jahr 1996 hat er Spen-
den über rund 206.000 Euro und weitere Ein-
nahmen in Höhe von 46.000 Euro generiert. Die
Mitgliedsbeiträge belaufen sich auf rund 56.000
Euro. Für Instrumente wurde insgesamt rund
266.000 Euro ausgegeben, darunter etwa: zwei
Flügel, ein Klavier, ein Cembalo, zwei Marimba-
phone, eine E-Geige, diverse Percussion-Ins-
trumente sowie dutzende Streich-, Blech- und
Holzblasinstrumente.
Doch welches Instrument ist für welches Kind
eigentlich geeignet? Um das herauszufinden,
realisierte der Förderverein zwei Instrumenten-
karussells mit 6.400 und rund 6.500 Euro. Im

Instrumentenkarussell beschäftigen sich die
Kinder in Kleingruppen von 3 bis 4 Kindern je-
weils 45 Minuten unter sachkundiger Anleitung
intensiv mit einem der im Karussell angebotenen
Instrumente in kindgerechter Größe. Nach circa
fünf Wochen dreht sich das Karussell weiter und
die Kleingruppe wechselt zum nächsten Instru-
ment.
Ein wesentlicher Teil der Spenden wird für die
Instrumentalklassen bereitgestellt. Sie sind eine
Kooperation zwischen dem Albert-Schweitzer-
Gymnasium, dem Johannes-Kepler-Gymnasium
und der Maire-Curie-Schule mit der Jugendmu-
sikschule. Für zwei Jahrgänge Streicher- und
zwei Bläser-Instrumentalklassen steuerte der
Förderverein die Instrumente in Höhe von rund
85.000 Euro bei. Auch die Organisation wie In-
ventarisierung, Versicherungen sowie Repara-
turkosten übernimmt der Förderverein.
Zu den Aufgaben des Fördervereins gehört die
Unterstützung von besonders begabten Kindern
und Jugendlichen. Deshalb wurde im Jahr 2010
eine Begabtenklasse ins Leben gerufen. Von
den Musiklehrkräften werden Schülerinnen und
Schüler vorgeschlagen, die besondere Voraus-
setzungen erfüllen müssen:

• außergewöhnliche Begabung und Fleiß im
Vergleich zu Gleichaltrigen

• Engagement bei schulischen Veranstaltun-
gen und Umrahmungen

• Teilnahme an Ensembles
• Unterstützung und Zustimmung der Eltern

Wer in die Förderung aufgenommen wird, er-
hält etwa eine zweite Hauptfachstunde. Auch
die Musiklehre und Gehörbildung ist kosten-
frei integriert und ab 14 Jahren Pflicht. Bei der
verpflichtenden Korrepetitionsstunde, also Mu-
sizieren mit Klavierbegleitung, übernimmt der
Förderverein 20 Prozent der Kosten. Einmal im
Jahr präsentiert die Begabtenklasse ihr Können
bei einem Konzert.
„Die Arbeit des Fördervereins ist für die Jugend-
musikschule von unschätzbarem Wert. Die An-
schaffung zahlreicher Instrumente wäre ohne
seine Unterstützung nicht möglich gewesen.
Außerdem stoßen wir mit neuen pädagogischen
Konzepten stets auf offene Ohren und können
diese durch die entsprechenden Fördermaß-
nahmen umsetzen. So gelingt uns eine aus-
gewogene Balance zwischen Spitzenförderung
und musikalischer Basis-Arbeit, die die Jugend-
musikschule ausmacht. Wir sind sehr dankbar
für die Arbeit des Fördervereins. Der Einsatz des
Vorstandes für die Jugendmusikschule ist bei-
spielhaft“, sagt die Leiterin der Jugendmusik-
schule, Sibylle Lützner.

Die Leiterin der Jugendmusikschule Sibylle Lützner (links) beim Tag der offenen Tür der JMS im Jahr
2023. Foto: Stadt Leonberg



JKG bekommt neue Räume für Naturwissenschaften
Das Johannes-Kepler-Gymnasium darf sich
freuen: Die Räume für Natur Wissenschaft
und Technik werden umfangreich saniert.
Das hat der Gemeinderat in seiner jüngsten
Sitzung einstimmig beschlossen.

Ende der 1960er- und Anfang der 1970er-Jah-
re entstand das Johannes-Kepler-Gymnasium.
Seitdem wurden an der Schule viele bauliche
Maßnahmen umgesetzt. Ein Fachbereich je-
doch hat sich kaum verändert: die Räume für
Naturwissenschaft und Technik. Die Stadtver-
waltung wird nun die Fachräume inklusive Vor-
bereitungsräume sanieren, um sie auf den ak-
tuellen Stand der heutigen Unterrichtsmethodik
und den Hygiene- sowie Sicherheitsnormen zu
bringen.
Insbesondere die innenliegenden Biologie- und
Physikräume müssen aufpoliert werden. Sie

werden so umgebaut, dass sie multifunktional
genutzt werden können. Besonders wichtig ist
es der Schule und der Stadt, dass Schülerinnen
und Schüler in den Klassenzimmern nach der
Sanierung praxisnahe und eigenständige Ex-
perimente durchführen können. Damit folgt die
Stadt dem aktuellen Trend in der Lehrpraxis.
Schon in den Sommerferien 2024 soll der erste
Fachraum umgebaut werden. Dafür werden das
ansteigende Gestühl und das Zugangspodest
entfernt, um danach die praxis- und anwen-
dungsbezogene Fachraumgestaltung anzuge-
hen. Der Raum wird außerdem vergrößert. Dafür
rückt die Wand weiter in den Schulflur. Die Stadt
plant für die Umgestaltung rund 300.000 Euro
ein.
Der zweite Bauabschnitt folgt im Jahr darauf.
Für die Planung wird ein Architektur- und Inge-
nieurbüro beauftragt.

Die Räume für Naturwissenschaft und Technik
am Johannes-Kepler-Gymnasium werden sa-
niert. Foto: Sebastian Küster

Stadtranderholung sucht Betreuerinnen und Betreuer
Die Stadtranderholung in Warmbronn ist wieder
auf der Suche nach Engagierten ab 16 Jahren,
die zwischen 5. und 16. August Ferienprogramm
für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren vorbereiten
möchten. Angeleitet wird die Betreuung durch
ein pädagogisches Leitungsteam, es wird ab
März Workshops zur Vorbereitung geben. Inte-
ressierte können so Erfahrung im Bereich der
Kinderbetreuung sammeln, vor allem durch
eigenständiges Planen und Gestalten von Akti-
vitäten.
Mitarbeitende werden während der Betreuungs-
zeit verpflegt und erhalten eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 150 Euro pro Woche
sowie eine ausführliche Praktikumsbestätigung.
Weitere Informationen erhalten Interessierte
bei Julia Tenaglia, AWO Böblingen-Tübingen,
E-Mail: info@awo-bb-tue.de, Telefon: 07031
725931.

Zwei Wochen Programm gestalten Betreuerinnen und Betreuer bei der Stara in Warmbronn.
Foto: Leila Fendrich

Eine Drohne. Symbolbild: Pixabay

Drohne bei Pferde-
markt-Umzug

Während des Festumzugs beim Leonberger
Pferdemarkt am 13. Februar setzt das Poli-
zeipräsidium Ludwigsburg für die Sicherheit
der Besucherinnen und Besucher eine Droh-
ne ein.

Durch die Bildübertragung ist es möglich, eine
umfassende Übersicht über den schwer zugäng-
lichen Einsatzraum und den Verlauf des Umzugs
zu gewinnen. Der Drohnenflug wird durch spe-
ziell ausgebildete Beamte des Polizeipräsidiums
Ludwigsburg durchgeführt. Menschenmengen
werden nicht überflogen. Eine Aufzeichnung der
Bildübertragung findet grundsätzlich nicht statt,
die Identifizierung einzelner Personen ist bei den
Übersichtsvideos generell nicht möglich.

Tiefgaragen-
stellplätze zu
vermieten

Die Stadt Leonberg vermietet ab 1. März
2024 zwei Tiefgaragenstellplätze (Hubga-
rage) in Leonberg im Eltinger Fußweg 8. Die
monatliche Miete beträgt 50 Euro.
Bei Interesse und zur Vereinbarung eines
Besichtigungstermins steht Ursula Schrö-
der vom Gebäudemanagement der Stadt
Leonberg unter der Telefonnummer 07152
990-3222 zur Verfügung.

Zulassungsstelle
in Leonberg wegen
Pferdemarkt ge-

schlossen
Am Dienstag, 13. Februar, hat die Kfz-Zu-
lassungsstelle des Landkreises Böblingen in
Leonberg nur bis 12 Uhr und nur mit Termin-
vereinbarung geöffnet. Die Zulassungsstel-
len in Böblingen und Herrenberg haben an
diesem Tag bis 18 Uhr ebenfalls mit Termin-
vereinbarung geöffnet. Jederzeit erreichbar
sind die Online-Services der Zulassungsstel-
le unter www.lrabb.de/zulassung.

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst im Klinikverbund Süd-
west, Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50. Geöffnet montags, dienstags und
donnerstags, von 18 bis 20 Uhr, mittwochs von
14 bis 20 Uhr, freitags von 16 bis 20 Uhr sowie
an den Wochenenden und Feiertagen von 8 bis
20 Uhr. Für nicht gehfähige Patienten kann in
dringenden Fällen und einer erforderlichen Akut-
behandlung ein Hausbesuch über die 116 117
angefragt werden.

Zentrale und kostenfreie Telefonnummer für
den ärztlichen Bereitschaftsdienst, inklusive
dem kinderärztlichen Notfalldienst und dem au-
genärztlichen Notdienst an den Wochenenden
sowie Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten: 116 117. Weitere Informationen
unter www.notfallpraxis-leonberg.de.

Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr: docdirekt –
Kostenfreie Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für ge-
setzlich Versicherte
unter 0711 96589700 oder docdirekt.de

Zahnärzte
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der fol-
genden Telefonnummer zu erfragen:
0711 7877722

Apotheken
Der Notdienst beginnt um 8.30 Uhr und dauert
24 Stunden, sofern nicht ein früheres Ende an-
gegeben ist.

Mittwoch, 7. Februar: Apotheke Butz Heims-
heim, Mönsheimer Straße 50, Telefon: 07033
469530 und Drei Eichen Apotheke Malmsheim,
Calwer Straße 8, Telefon: 07159 3627

Donnerstag, 8. Februar: Graf-Eberhard-Apo-
theke Grafenau, Zum Ulrichstein 1, Telefon:
07033 45072 und Markt-Apotheke Flacht, Weis-
sacher Straße 38, Telefon: 07044 900111

Freitag, 9. Februar: Apotheke Höfingen, Ditzin-
ger Straße 9, Telefon: 07152 26895

Samstag, 10. Februar: Drei Eichen Apotheke
Malmsheim, Calwer Straße 8, Telefon: 07159
3627 und Schiller-Apotheke Ditzingen, Mün-
chinger Straße 3, Telefon: 07159 959697

Sonntag, 11. Februar: Schwaben Apotheke
Renningen, Lange Straße 18, Telefon 07159
2588

Montag, 12. Februar: Central-Apotheke inter-
national, Leonberger Straße 108, Telefon: 07152
47969

Dienstag, 13. Februar: Schütz‘sche Apotheke
Renningen, Jahnstraße 39, Telefon: 07159 2367

Mittwoch, 14. Februar: Graf-Ulrich-Apotheke
Leonberg, Graf-Ulrich-Straße 6, Telefon: 07152
24422

Notfalldienst für kleine
Haustiere
Nach Beschluss der Vertreterversammlung der
Tierärztekammer Baden-Württemberg darf nur
noch die Telefonnummer der diensthabenden
Praxis veröffentlicht werden.
Samstag, 10. Februar und Sonntag, 11. Feb-
ruar: 07159 8054910

Tierrettung Böblingen
24 Stunden verfügbarer Notdienst zur Erstver-
sorgung von verletzten oder in Not geratenen
Haus- und Wildtieren. Notfallnummer: 07132 85
99 719.

Netze BW GmbH
Telefon: 0800 3629-477 (Stromstörungen)
Telefon: 0800 3629-447 (Gasstörungen)
Telefon: 0800 3629-900 (Informationen)

Baubetriebshof
Im Baubetriebshof Leonberg in der Au sind in
Notfällen folgende Abteilungen unter der Ruf-
nummer 07152 990-3501 rufbereit:
Stadtwerke bei Wasserrohrbrüchen,
Abt. Elektrik nur für öffentliche Anlagen,
Abt. Straßenbau bei gefährlichen Straßenschä-
den und Beschädigungen.

Bestattungsunternehmen
an Sonn- und Feiertagen und während der
Nachtzeit:
Anita Märtin, Telefon: 07152 903095
Albert Sauter, Telefon: 07152 25-247 oder 25-
352
Michael Berthold, Telefon: 07152 354266
Bestattungshaus Haller, Telefon: 07152 3325737
Kick & Groshaupt Bestattungen GmbH, Telefon:
07152 7644966

BÜRGERZENTRUM STADTMITTE

Bürgerschaftliches Engagement
Ansprechperson: Susanne Halfar
Telefon: 07152 990-4977, E-Mail: s.halfar@leon-
berg.de
www.leonberg.de/Bürger-aktiv

FreiwilligenAgentur Leonberg
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 30 99 26 oder 990-4977
E-Mail: freiwilligenagentur@leonberg.de
www.leonberg.de/fal

Das FAL-Team sucht Unterstützung
In den Sprechstunden werden Bürgerinnen und
Bürger beraten, die sich für ein Ehrenamt inter-
essieren. Die FAL vermittelt die Kontakte zu den
entsprechenden Organisationen und Vereinen.
Gesucht wird jemand, der dabei hilft, den Inter-
netauftritt moderner zu gestalten und Plakate
und einen Flyer zu erstellen.
Damit verbunden ist Büro- und PC-Tätigkeit,
Kontaktpflege zu den Organisationen sowie die
Teilnahme an Teamsitzungen. Regelmäßige Mit-
arbeit und Zuverlässigkeit ist erwünscht.
Wenn Sie Interesse und Neugier für das The-
ma Ehrenamt und Engagement in Leonberg
mitbringen, dann sind Sie bei der FAL richtig.
Informationen erteilt Frau Halfar unter 07152
990-4977.

Sprechstunde der FAL
Werden Sie aktiv für sich und andere – enga-
gieren Sie sich im Ehrenamt
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 16 bis
18 Uhr findet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine
Sprechstunde der FAL statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich.

Repair Café
Das Repair Café ist eine ehrenamtliche Grup-
pe der Lokalen Agenda Leonberg und bietet
folgende Möglichkeiten: gemeinsam kaputte
Sachen reparieren, fachkundige Beratung, net-
te Begegnungen und viel Inspiration. Folgende
Reparatur-Bereiche werden angeboten: Elektro-

geräte, Computer, Textilien, Fahrräder, Möbel,
sonstige Gegenstände etc. Kostenfrei.
Die Treffen finden jeweils am zweiten Samstag
des Monats von 10 bis 13 Uhr im Bürgerzent-
rum Stadtmitte statt. Das nächste Treffen ist am
Samstag, 10. Februar.

Gesprächsrunde für Frauen ab 60
Am Montag, 19. Februar, findet im Bürgerzent-
rum Stadtmitte von 10 bis 11.30 Uhr wieder eine
Gesprächsrunde für Frauen ab 60 Jahren statt.
Gemeinsame Themen besprechen, einander
zuhören, unterschiedliche Sichtweisen erfahren
und voneinander lernen. Auskünfte erteilt Frau
Fischer telefonisch unter 07152 990-4975 (vor-
mittags).

Kostenlose Beratung des Energiekreises
Am Freitag, 23. Februar, von 17.30 bis 19 Uhr,
findet im Bürgerzentrum Stadtmitte Leonberg
eine kostenlose Erstberatung in Energiefragen
statt. Mitarbeiter des Energiekreises geben hier
Informationen über alternative Energie, Heizung,
Dämmung, Fördermöglichkeiten und Anderes.
Der Energiekreis trifft sich am im Anschluss um
19 Uhr im Bürgerzentrum Stadtmitte Leonberg
zur monatlichen Besprechung. Interessierte
Gäste sind willkommen.
Für beide Veranstaltungen ist eine Anmeldung
per E-Mail an ruediger.beising@t-online.de er-
forderlich.

Gruppen und Sprechstunden
Montag, 12. Februar
10 bis 12 Uhr: Bauernmalerei
13 bis 17 Uhr: Schach

Dienstag, 13. Februar
19 bis 20.30 Uhr: Selbsthilfegruppe für Depres-
sionen und Ängste in Leonberg (Anmeldung bei
Frau Fischer, Telefon: 07152 990 4975)

Mittwoch, 14. Februar
14.30 bis 17 Uhr: Arbeiten mit Speckstein
14.30 bis 17.15 Uhr: Bridge
19.30 bis 21.30 Uhr: Bridge

Donnerstag, 15. Februar
13 bis 17 Uhr: Schach
13 bis 17 Uhr: Skat
14 bis 17 Uhr: Sprechstunde INSEL e. V.
(nach Vereinbarung unter 07152 3378610)

Freitag, 16. Februar
13.30 bis 15.30 Uhr: Computer Club Leonberg
(Anmeldung bei: Herrn Köppel unter 07152
949866 oder Herrn Geiger unter 07152 44406)

Samstag, 17. Februar
10 bis 12 Uhr: Vater-Kind-Treff

Schuldnerberatung der AWO
Die nächste Schuldnerberatung der AWO wird
am Montag, 12. Februar, von 18 bis 19.30 Uhr,
angeboten. Die Beratung findet nach vorheriger
telefonischer Terminvergabe unter 07152 25287
statt.

Die Angstselbsthilfegruppe Sprungbrett trifft
sich immer 14-tägig in den ungeraden Wochen
im Bürgerzentrum Stadtmitte. Am Mittwoch,
14. Februar, trifft sich die Selbsthilfegruppe ab
19.30 Uhr im Foyer. An diesem zentralen Ort
bietet die Selbsthilfegruppe „Sprungbrett“ allen
Menschen, die unter Angststörungen und Panik-
attacken leiden, Gelegenheit, sich mit Betroffe-
nen auszutauschen und zu treffen. Um vorherige
Anmeldung bei Günther Philippi unter Telefon:
07231-4623438, E-Mail: g-philippi@gmx.net

Spielen Sie gerne Skat? Bereits seit vielen
Jahren trifft sich jeden Donnerstagnachmittag
im Leonberger Bürgerzentrum Stadtmitte eine
Gruppe von sehr erfahrenen Skat-Liebhabe-
rInnen. Vielleicht haben Sie ebenfalls Freude
am Skatspiel und auch bereits Erfahrung damit
gesammelt, fühlen sich jedoch (noch?) nicht er-
fahren genug für die „Profi-Gruppe“? Wir planen
derzeit eine zweite Gruppe, die sich voraus-
sichtlich alle zwei Wochen montags von 13 bis
17 Uhr im Bürgerzentrum treffen wird. Bei Inte-
resse melden Sie sich bitte bei Herrn Beck, Tel:
07152 9065400, oder per E-Mail: skatgruppe-
leonberg@t-online.de.

VERANSTALTUNGEN

Mittwoch, 21. Februar, 8.40 Uhr: Senioren-
wanderung im Siebenmühlental. Wegstrecke
rund 8 Kilometer, Wanderzeit etwa 3 Stunden.
Anmeldung telefonisch unter 07152 44341. Mit-
glieder und Gäste sind willkommen. Treffpunkt:
Bahnhof Leonberg Veranstalter: Schwäbischer
Albverein – Ortsgruppe Leonberg

SENIORINNEN UND SENIOREN
Beratung und Information für Seniorinnen
und Senioren – Vorsorge und Leben im Alter
Sozialer Dienst Stadt Leonberg. Die Beratung
findet nach vorheriger Terminvergabe statt.
Kontakt: Elena Kalteis-Kacimi, Telefon: 07152
990-2422 und Timo Bopp, Telefon: 07152 990-
2424.

Der Stadtseniorenrat Leonberg e.V. vertritt
die Interessen der Seniorinnen und Senio-
ren. Seine Aufgabe ist es, auf Missstände hin-
zuweisen und Vorschläge für Veränderungen zu
machen, um eine gute Lebensqualität für alle zu
erreichen. Er setzt sich ein für ein altersrealis-
tisches Bild der älteren Generation in unserer
Gesellschaft und deren gesellschaftliche Teilha-
be sowie ein selbstbestimmtes Leben im Alter.
Der Stadtseniorenrat bietet einmal im Monat
ein telefonisches Gesprächsangebot mit einem
Vorstandsmitglied an. Ansprechpartnerin ist
die Vorsitzende Margot Nittner, Telefon: 0173
6513837 oder Frau Schröckhaas, Telefon: 0162
4147616. Weitere Informationen unter www.
stadtseniorenrat-leonberg.de.

Fachbetreuung und Entlastung bei Demenz
Die Tagesstätte Stube, Seestraße 10, im See-
damm-Center bietet von Montag bis Freitag,
von 8 bis 16 Uhr, eine Rundum-Betreuung für
demenziell erkrankte Menschen. Das Angebot
umfasst Frühstück, Mittagessen und Nachmit-

tagscafé sowie unterschiedliche Aktivitäten bei
einer 1:3-Betreuung. Ute Meister, Leiterin der
Tagesbetreuung, gibt gerne nähere Auskunft
unter Telefon: 07152 3308960.

Betreuungsangebote
Die Betreuungsfachkräfte der Sozialstation
gestalten in verschiedenen Gruppen ein krea-
tives und aktivierendes Angebot am Nachmit-
tag für demenziell erkrankte Menschen. Auch
stundenweise Betreuung zu Hause ist möglich.
Nähere Auskünfte erteilt Jacob Fries, Koordi-
nator für Betreuungsangebote, Telefon: 07152
9203-16.

INSEL Initiative selbst bestimmen – vorsorgen
Leonberg e.V. Fachlich geschulte ehrenamtliche
Mitarbeiter informieren über die verschiedenen
Möglichkeiten, konkrete Vorsorge zu treffen für
ein selbstbestimmtes Leben bei Krankheit und
Pflegebedürftigkeit. Die Beratung beinhaltet
auf Wunsch die Patienten- und Betreuungsver-
fügung sowie die General- und Gesundheits-
vollmacht. Folgende Sprechstunden stehen zur
Verfügung: Montag 8 bis 11 Uhr in der Sozial-
station, In der Au 10, Leonberg; Dienstag 16.30
bis 18 Uhr in der Sozialstation, Hauptstraße 30,
Warmbronn; Mittwoch 16.30 bis 18 Uhr in der
Begegnungsstätte Sonnenschein, Schlegelstra-
ße 19, Leonberg und Donnerstag 14 bis 17 Uhr
im Bürgerzentrum Stadtmitte, Neuköllner Straße

5, Leonberg. Die Beratungen sind kostenlos und
werden auf Wunsch auch telefonisch durchge-
führt. Eine Terminvereinbarung ist erforderlich un-
ter 07152 3378610 oder per E-Mail an kontakt@
insel-leonberg.de. Weitere Informationen sind
unter www.insel-leonberg.de abrufbar.

Computer Club Leonberg
Hilfe für Seniorinnen und Senioren beim Um-
gang mit den neuen Medien. Die ehrenamtlichen
Betreuer bringen viel Geduld mit und haben Er-
fahrungen mit vielen typischen Problemen. Bei
Fragen zu PC, Notebook, Tablet oder Smart-
phone, kann bestimmt weitergeholfen werden.
Das eigene Gerät kann gerne mitgebracht wer-
den. W-Lan ist vorhanden. Fragen zu Program-
men und Apps können ebenfalls geklärt werden.
Das nächste Treffen findet am Freitag, 9. Febru-
ar, von 13.30 bis 15.30 Uhr, im Bürgerzentrum
Stadtmitte, statt. Um telefonische Anmeldung
bei Herrn Köppel unter 07152 949866 oder bei
Herrn Geiger unter 07152 44406 wird gebeten.
Weitere Informationen sind auch unterwww.
ccleonberg.de zu finden.

Altentreff Blosenberg
Der Altentreff Blosenberg in der Schleierma-
cherstraße 41 im UG der Blosenbergkirche trifft
sich am Donnerstag, 8. Februar, ab 14.30 Uhr
zum Thema „Wir feiern gemeinsam Fasching“.
Kontakt: Frau Grau, Telefon 07152 24420

Infoveranstaltung zur
Europawahl 2024

Die Stadt Böblingen und der Landkreis Böb-
lingen laden am Donnerstag, 29. Februar, in
der Kongresshalle Böblingen, zu einer Infor-
mationsveranstaltung für die Europawahl ein.

Wie funktioniert eigentlich die Europawahl? Um
diese Frage soll es bei der Infoveranstaltung
gehen, die die Stadt Böblingen und das Land-
ratsamt Böblingen in Kooperation mit Pulse of
Europe anbietet. Die Informationsveranstaltung
zur Europawahl 2024 findet am Donnerstag,
29. Februar, um 19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr),
im Württembergsaal in der Kongresshalle in
Böblingen, statt.
Der in diesem Zusammenhang stattfindende in-
teraktive Austausch „Europa ganz nah“ ermög-
licht es, Fragen an Expertinnen und Experten
zu stellen und zu diskutieren. Raum für offenen
Dialog und konstruktiver Austausch stehen im
Vordergrund. Eröffnet wird die Veranstaltung von
Oberbürgermeister Dr. Stefan Belz und Landrat
Roland Bernhard.
Im Anschluss folgt ein lockerer Austausch.

Vorgezogener
Redaktionsschluss

Aufgrund des Pferdemarkts am Dienstag,
13. Februar, wird der Redaktionsschluss für
das Amtsblatt von Mittwoch, 14. Februar,
vorgezogen.
Themen, Termine und Texte für das Amts-
blatt können bis Mittwoch, 7. Februar,
12 Uhr, unter amtsblatt@leonberg.de ein-
gereicht werden.
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Verkaufsoffener Sonntag, 11. Februar 2024
Kostenloser Bus-Pendelverkehr
12 bis 18.30 Uhr

Das Programm zum 331. Leonberger Pferdemarkt
Zeitgleich mit der Fasnets-Hochzeit seigt
in diesem Jahr auch der 331. Leonberger
Pferdemarkt. Die Programmübersicht macht
deutlich, was zwischen Freitag, 9. Februar
und Dienstag, 13. Februar, geboten ist. Aus-
führliche Informationen zu den Veranstaltun-
gen, zum Programm und alles Weitere zum
Pferdemarkt finden Interessierte auf der
Webseite www.leonberger-pferdemarkt.de.

Freitag, 9. Februar

Seminar für Therapeutisches Reiten
9.30 bis 14 Uhr, Reiterzentrum Tilgshäusle
„Heilpädagogische Förderung mit dem Pferd für
Menschen mit Handicap und die Chance der In-
tegration in den Sport“: Dieses Seminar richtet
sich an Trainerinnen und Trainer, die Menschen
mit körperlichen, geistigen oder seelischen Be-
einträchtigungen den Umgang mit dem Pferd
oder den Pferdesport ermöglichen wollen. Au-
ßerdem soll es Eltern und Interessierte darüber
informieren, welche Chancen der Pferdesport
Menschen mit Handicap in Bezug auf Inklusion
und Integration bietet.

Eröffnung des Pferdemarkts
16 Uhr, Marktplatz
Der 331. Leonberger Pferdemarkt wird histo-
risch und musikalisch eröffnet. Oberbürger-
meister Martin Georg Cohn eröffnet, unterstützt
vom Pferdemarkt-Tambour Peter Höfer, feierlich
den Pferdemarkt auf der Marktplatzbühne in der
Altstadt. Anschließend darf sich das Publikum
auf 90 Minuten Livemusik von „The Blue Band“
freuen.

Vergnügungspark
14 bis 20 Uhr, Festplatz Steinstraße

Jugenddisco
Ab 17 Uhr, Georgii-Halle
Jugendliche zwischen 10 und 13 Jahren erwar-
ten von 17 bis 22 Uhr zwei Dancefloors, einen
Auftritt der Siesta Dancers und mehr. Um 22 Uhr
startet das Ü14 Event. Auch ein DJ wird den
Abend zu einem besonderen Erlebnis machen.
Der Eintritt ist frei. Alle Jugendlichen müssen
einen gültigen Ausweis mitbringen.

„Berühmt, berüchtigt, beliebt – der Leonber-
ger Hund und Co.“
19 Uhr, Stadtmuseum, Ausstellungseröffnung
Der Leonberger Hund blickt auf eine fast
200-jährige Geschichte zurück. Noch heute
befindet er sich auf der Liste der beliebtesten
Hunde in Deutschland. In der Ausstellung des
Stadtmuseums, in Kooperation mit dem Deut-
schen Club der Leonberger Hunde, ist der Leon-
berger nicht allein. Er wird durch eine Auswahl
an Berühmtheiten auf vier Pfoten begleitet. Die
Ausstellung ist bis zum 28. April geöffnet.

Pferdemarkt Warm-up des SV Leonberg/El-
tingen Abt. Handball
21 Uhr, Steinturnhalle, Einlass ab 20 Uhr
Das Aufwärmprogramm zum Pferdemarkt bietet
eine Disco der Handballabteilung des SV Leon-
berg/Eltingen mit Rock- und Popmusik für jedes
Alter an. Karten für 8 Euro an der Abendkasse.

Samstag, 10. Februar
Modelleisenbahnausstellung des MEC Leon-
berg e.V.
11 bis 18 Uhr, Johannes-Kepler-Gymnasium
Der MEC Leonberg präsentiert seine H0-Modul-
anlage. Wieder dabei sind Eisenbahnmodelle ge-
baut aus Lego. Für junge Lokomotivführerinnen
und -führer werden Bahnen von LGB und Lego
mit Lokomotiven und Wagen zum Anfassen auf-
gebaut sein, an denen die Kinder selbst bestim-
men, wie viele Runden sie fahren. Es gibt Ver-
kaufs- und Bastelstände. Erwachsene: 5 Euro,
Kinder bis 16 Jahre: 2 Euro, Familien: 8 Euro.

Schaureiten beim Reit- und Fahrverein Leon-
berg
14 Uhr, Reiterzentrum Tilgshäusle
Mitglieder des Vereins zeigen ein zweistündiges
Showprogramm unter dem Motto „Schlager-
party“. Mit der Akrobatik der Voltigierer auf dem
Pferderücken, präziser und anmutender Dressur
und dem Springen sind alle drei Disziplinen, die
zu Pferd gemacht werden können, vertreten.
Höhepunkt ist das Ponyreiten.

Vergnügungspark
14 bis 20 Uhr, Festplatz Steinstraße

Stadtführung: „Hundehauptstadt, Pferdefest,
Jagdwahn“
16 Uhr, Marktbrunnen
Die tierische Seite der Leonberger Geschich-
te ist äußerst vielfältig. Das Spektrum reicht
von Nutztieren bis zu Tierdarstellungen in der
Stadtkirche. Stadtpfarrer Adam Gottlieb Weigen
schrieb bereits 1711: „Unsern Mitgeschöpffen
Gewalt anthun, und ihnen das Leben nehmen
ohne Ursach, ist Tyranney“.
Zum kulinarischen Abschluss kommt die Führung
am Hirschbrunnenplatz vorbei. Hier serviert die

Gaststätte „Unteres Tor“ eine Burger-Spezialität
und einen Glühwein, während Gerd Jenner weite-
re Einblicke und tierische Geschichte(n) preisgibt.
Dauer des Spaziergangs: etwa zwei Stunden.
Eine Teilnahme ist nur mit Voranmeldung mög-
lich, maximale Teilnehmerzahl: 30 Personen.
Tickets zum Preis von 22 Euro gibt es ab Diens-
tag, 17. Januar, im i-Punkt. Im Preis inbegriffen
ist ein Pferdemarkt-Pin sowie ein Glühwein und
ein Mini-Burger.

Judo-Safari für 6- bis 14-Jährige
15 Uhr, Sportzentrum
Die Reihe „Sport beim Leonberger Pferde-
markt“ stellt in diesem Jahr die am weitesten
verbreitete Kampfsportart der Welt vor - Judo.
Judo ist eine japanische Kampfkunst und
wird in über 150 Ländern weltweit praktiziert.
Die Judoabteilung des SV Leonberg/Eltingen
lädt zur „Judo-Safari“ ein. Sie bietet allen die
Chance, ein Judosportabzeichen zu absol-
vieren. Alle Teilnehmenden werden gebeten,
Sportkleidung und ausreichend Wasser mit-
zubringen. Umkleidemöglichkeiten sind vor-
handen.

Schlager Dance Night
21 Uhr, Steinturnhalle, Einlass ab 20 Uhr
Die Party mit dem Musikmix aus Schlager- und
Après-Ski-Hits mit DJ Klaus. Selbstverständlich
wird die Handball-Catering-Crew in ihrer rou-
tinierten Art die Gäste mit dem Modell „Kleine
Kneipe“ (Bier, Wein, Softdrinks, Snacks an Bart-
heken und Stehtischen) verwöhnen. Karten für
8 Euro an der Abendkasse.

BOA x Pferdemarkt
21 Uhr, Georgii-Halle
Zwei Legenden treffen aufeinander: Stutt-
garts älteste Diskothek – die Boa – und der
Leonberger Pferdemarkt. DJ TopDan heizt bis
in die frühen Morgenstunden mit dem Bes-
ten aus Mixed Music aus allen Jahrzehnten
ein. Alle Tänzerinnen und Tänzer sind auch
in Faschingskostümen willkommen. Karten
sind ausschließlich online erhältlich auf www.
eventbrite.de.

Sonntag, 11. Februar
Modelleisenbahnausstellung des MEC Leon-
berg e.V.
11 bis 17 Uhr, Johannes-Kepler-Gymnasium
Erwachsene: 5 Euro, Kinder bis 16 Jahre: 2
Euro, Familien: 8 Euro.

Vergnügungspark
11 bis 20 Uhr, Festplatz Steinstraße sowie auf
dem Belforter Platz

Rathaussturm und Guggenmusiktreffen
11.11 bis 17 Uhr, Marktplatz
Der historische Marktplatz bildet den Rahmen
für das närrische Treiben, das pünktlich um
11.11 Uhr mit dem Rathaussturm beginnt. Ge-
meinsam mit Hästrägern und befreundeten
Hexengruppen werden die Karnevalisten erneut
den Versuch unternehmen, Oberbürgermeister
Martin Georg Cohn seines Amtes zu entheben.
Es stehen das Verlesen der Anklageschrift und
das Verhängen drakonischer Strafen für das
Stadtoberhaupt auf dem Programm. Anschlie-
ßend folgt der Startschuss für das Festival der
schrägen Töne: das Guggenmusiktreffen. Der 1.
Karnevalverein Leonberg der Gesellschaft En-
gelberg hat wieder befreundete Guggenkapellen
nach Leonberg eingeladen. Speis und Trank gibt
es auf dem Marktplatz.

Pferdeschau und Gespannwettbewerb der
Kleinpferde
11.15 bis 16 Uhr, Reiterstadion
Moderator Gerhard Ziegler, Ehrenpräsident
des Baden-Württembergischen Pferdesport-
verbands und Ehrenpräsident des Reit- und
Fahrverein Leonberg e.V., führt durchs Pro-
gramm. Am Vormittag steht die Pferdeschau
mit Prämierung der Kleinpferde an. Das Island-
pferdegestüt-Showteam des Lixhof e.V. sorgt
um 13 Uhr mit einer Überraschungsshow für
spannende Unterhaltung. Im Anschluss prä-
sentiert der Verein „Deutscher Club für Leon-
berger Hunde“ eine Schaunummer mit den
felligen Vierbeinern. Der Gespannwettbewerb
der Kleinpferde schließt das Programm am
Sonntag ab. Für alle kleinen Abenteurer und
Pferdefreunde bietet der Ponyhof Müller aus
Denkendorf Ponyreiten an. Die Kinder haben
die Gelegenheit, auf den Ponys in die Welt des
Reitens einzutauchen.

Verkaufsoffener Sonntag
13 bis 18 Uhr, Altstadt, Eltingen, Leo-Center
Verkaufsoffener Sonntag mit kostenlosem Bus-
Pendelverkehr in der Kernstadt, in Eltingen so-
wie im Leo-Center. Auch Gastronomiebetriebe
haben unterschiedliche Aktionen und Angebote
geplant. Von 12 bis 18.30 Uhr fährt ein Buspen-
delverkehr durch die Stadt.

Montag, 12. Februar
„Entwicklung eines Vielseitigkeitsreiters und

eines Vielseitigkeitspferds“ Seminar für Reit-
lehrerinnen und Reitlehrer
9.30 bis 12.30 Uhr, Reiterzentrum Tilgshäusle
Peter Thomsen ist Cheftrainer der deutschen
Vielseitigkeitsreiter. Er trainiert den Olym-
pia- und Perspektivkader der Bundesrepublik
Deutschland und ist gesamtverantwortlich für
die Disziplin Vielseitigkeit. Seit vielen Jahren ge-
hört er zu den bekanntesten Persönlichkeiten
des deutschen Vielseitigkeitssports.

Vergnügungspark
13 bis 20 Uhr, Festplatz Steinstraße

Hippologische Fachtagung
14 bis 16 Uhr, Stadthalle
Vortrag 1: Peter Thomsen: „Entwickeln eines
Vielseitigkeitsreiters und eines Vielseitigkeits-
pferds“
Vortrag 2: Soenke Lauterbach: „Social License
to operate – die gesellschaftliche Akzeptanz des
Pferdesports“. Es wird vermittelt, wie Pferde-
sport transparent, kompetent und mit Blick auf
das Wohl des Tieres betrieben werden kann.

Dienstag, 13. Februar
Pferdehandel auf dem historischen Markt-
platz
Ab 8 Uhr, Marktplatz
Auch in diesem Jahr werden wieder Ponys und
Großpferde, Warm- und Kaltblüter zum Verkauf
stehen. Der Verkauf der Pferde auf dem Leon-
berger Markt erfolgt direkt und traditionell per
Handschlag. Auch die Vorführungen der Pferde
in der Schloss- und in der Klosterstraße werden
von den Zuschauern gerne beobachtet. Für die
Teilnehmenden bietet die Prämierung der Ver-
kaufspferde noch einen zusätzlichen Anreiz.
Das Füttern und Streicheln der Pferde ist verbo-
ten. Außerdem darf der Sicherheitsbereich hin-
ter den Pferden, der deutlich sichtbar gekenn-
zeichnet ist, nicht betreten werden.

Krämermarkt
9 bis 18 Uhr, Steinstraße

Hocketse in der Feuerwache
10 bis 23 Uhr, Feuerwache

Pferdemarktbistro
11 bis 17 Uhr, Haus der Begegnung

Prämierung und Gespannwettbewerb der
Großpferde
11 Uhr, Reiterstadion
Gerhard Ziegler, Ehrenpräsident des Baden-
Württembergischen Pferdesportverbands und
Ehrenpräsident des Reit- und Fahrverein Leon-
berg e.V., moderiert die Prämierung und den Ge-
spannwettbewerb im Reiterstadion. Bedingung
für die Kürung der Siegerstuten ist, dass min-
destens zehn Stuten dieser Rassen vorgeführt
werden. Alle Siegerstuten laufen auch im Fest-
umzug mit und präsentieren sich den Zuschau-
enden. Bei der Prämierung im Stadion werden
neben den Zuchtstuten auch Pferdefamilien,
Sammlungen und Reitpferde vorgestellt sowie
prämiert. Beim Gespannwettbewerb werden
Ein-, Zwei-, Vier-, Sechs- und sogar Achtspän-
ner gezeigt.

Festumzug
14 Uhr, Innenstadt
Als ein Höhepunkt des Leonberger Pferde-
markts startet um 14 Uhr der große Festumzug.
Er ist eine gelungene Mischung aus landwirt-
schaftlichen Brauchtumsbeiträgen, prachtvol-
len Pferdegespannen, Vereinsbeiträgen mit
einfallsreichen Festwagen und phantasievollen
Fußgruppen, sowie Faschingsgruppen aus der
Region. Der Festzug startet in der Römerstra-
ße an der Feuerwache und zieht von dort in die
Altstadt, die er über die Graben- und Seestra-
ße wieder verlässt. Oberbürgermeister Martin
Georg Cohn ist mit seinen Ehrengästen in einer
Kutsche beim Festumzug unterwegs.

Parties in den Kellern
9. bis 13. Februar, Altstadt
Die Feiern in den Kellern der Leonberger Alt-
stadt gehören zum Pferdemarkt wie die Rösser.
Hier entsteht eine besondere Kneipen- und Be-
senwirtschaftskultur auf Zeit. Der Gang in die
Keller bietet Spaß und Vergnügen, aber auch
willkommene Gelegenheit, Bekannte zu treffen.
Die Öffnungszeiten der Keller sind auf der Web-
site www.leonberger-pferdemarkt.de einsehbar.
Außerhalb der Altstadt wird Weinhof Illig‘s „Lus-
tige Kelter“ in der Hindenburgstraße 86/1 zur
Pferdemarktfesthalle.

Die Strecke des Pferdemarktumzugs.

Übersicht der Kellerparties in Leonberg.

Weitere Informationen
online abrufbar

Alle weiteren Informationen rund um den
Pferdemarkt wie etwa Sperrungen, Ände-
rungen im ÖPNV, Parkmöglichkeiten und
zum Programm sind unter www.leonber-
ger-pferdemarkt.de oder unter www.leon-
berg.de/Leonberger Pferdemarkt abrufbar.
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Angebote für Kinder und Jugendliche

Demokratie für die Jüngsten – Klassenrat in der Mörikeschule
Seit diesem Schuljahr erlernen die Grundschü-
ler*innen der Mörikeschule im Stadtteil Eltingen
demokratische Strukturen schon ab der ersten
Klasse. Sie besprechen Anliegen, lösen Konflik-
te auf Basis einer gewaltfreien Kommunikation
und partizipieren somit aktiv am Schulleben –
und das alles in einer Schulstunde pro Woche:
der Klassenratsstunde.
Mit der Einführung des Schulparlaments und der
Schulversammlung wurden bereits wichtige Ele-
mente der schulischen Partizipation an der Mö-
rikeschule eingeführt. Zudem werden die Schü-
ler*innen vonseiten der Jugendsozialarbeiterin
Alissa Hering, pädagogische Mitarbeiterin beim
Jugendhaus Leonberg e.V., mithilfe verschiede-
ner Präventionsangebote und Klassenprojek-
te gefördert. Ergänzt werden diese Bausteine
nun durch den Klassenrat, welcher nach einem
ausgeklügelten Konzept in allen Klassenstufen
durchgeführt wird.

„Den Klassenrat gibt es an unserer Schule schon
eine ganze Weile. Mit Beginn des Schuljahres
2022/2023 wurde das Konzept gemeinsam
überarbeitet und weiterentwickelt, damit alle
Klassenstufen vom Prinzip „Klassenrat“ profi-
tieren können“, stellt die Jugendsozialarbeiterin
fest. Das Konzept besteht aus unterschiedlichen
Bausteinen. Je nach Klassenstufe werden diese
Bausteine komplexer und passen sich somit an
das steigende Alter und den Wissensstand der
Schüler*innen an.

Feste Zeiten für den Klassenrat
Der Klassenrat findet ein Mal pro Woche in einer
festgelegten Unterrichtsstunde statt. Während
die ersten und zweiten Klassen noch von der
Klassenlehrkraft und der Jugendsozialarbeit
eine direkte Anleitung erfahren, übernehmen
die Schüler*innen der dritten und vierten Klas-

sen zunehmend mehr Aufgaben im Rahmen
des Klassenrates. So wird der Klassenrat ab der
dritten Klasse von den Schüler*innen selbst ge-
leitet. Jedes Kind erhält diese Möglichkeit, da
die Rolle der Klassenratsleitung innerhalb der
Klasse rotiert. Alle Anliegen der Kinder – ob Lob,
Beschwerde oder Wunsch – werden in einer
Box im Klassenzimmer gesammelt. Die Kinder
schreiben ihre Anliegen auf vorgefertigte Zettel,
welche sie dann in ihre Klassenratsbox werfen.
Die Box wird dann während des Klassenrates
geöffnet und die Anliegen werden gemeinsam
mit der ganzen Klasse bearbeitet.
Mit steigender Klassenstufe sollen die Schü-
ler*innen vermehrt ihre eigene Meinung mit
einbringen. Jede*r Schüler*in wird im Klassen-
rat gehört. Auf Grundlage der gehörten Mei-
nungen und den Auslegungen der betroffenen
Schüler*innen werden im Plenum Lösungen und
Ideen gesammelt.

Gewaltfreie Kommunikation lernen
und üben
Als Basis für den Klassenrat in allen Klassen-
stufen dient die gewaltfreie Kommunikation,
eine Methode, welche speziell für Kinder im
Grundschulalter leicht zu erlernen ist. Sie wird
auch Giraffensprache genannt. Hier lernen
die Kinder in drei Schritten, eigene Anliegen
konfliktfrei darzustellen, sich über Gefühle zu
verständigen sowie ihre Wünsche zu kommu-
nizieren. Die gewaltfreie Kommunikation oder
Giraffensprache ermöglicht es den Schüler*in-
nen über vergangene Konflikte zu sprechen und
diese nachhaltig zu lösen. Gleichzeitig fördert
diese Art der Kommunikation ihre Empathie-
und Reflexionsfähigkeit. Eine Einführung in die
Giraffensprache erhalten bereits die Erstkläss-
ler*innen im Laufe des zweiten Schulhalbjahres
durch die Jugendsozialarbeit. Die Klassen 2 bis

4 beherrschen die Giraffensprache inzwischen
lückenlos.

Reflexion in der großen Runde
Jede Klassenratsstunde endet mit einer Ab-
schlussrunde, welche es den Schüler*innen
ermöglichen soll, die vergangene Woche zu
reflektieren. Hierbei helfen den Kindern Reflexi-
onskarten. Ein Daumen nach oben steht für ein
Lob, mit einem Herz können sie sich bei jeman-
dem bedanken, mit der Kamera-Karte können
die Schüler*innen von ihrem schönsten Moment
der Woche berichten und ein Stern steht für
einen Wunsch.

Der Klassenrat fördert somit nicht nur die Kon-
fliktlösungsfähigkeit der Kinder, sondern schult
auch ihren Blick für die positiven Aspekte des
Schulalltags.

Das Waldhaus startet mit Herz, Hand und Verstand ins neue Jahr
Gerade stand noch alles im Zeichen des 25-jäh-
rigen Jubiläums der Waldhaus-Jugendsozial-
arbeit am Standort Leonberg. Bei der feierlichen
Veranstaltung im Jugendcafé Siesta wurden
zahlreiche Meilensteine des letzten Vierteljahr-
hunderts gewürdigt. Sie sind aktuell im Foyer
des Rathauses am Belforter Platz ausgestellt.

Personelle Verstärkung
In jüngerer Vergangenheit hatte das Waldhaus-
Team in der Jugendsozialarbeit immer wieder
Stellenvakanzen zu beklagen. Erfreulicherwei-
se konnten neue Mitarbeitende gewonnen und
dadurch personelle Lücken geschlossen wer-
den. So ist Mareike Wenzel seit September
als Schulsozialarbeiterin am Johannes-Kepler-
Gymnasium tätig. Die Mobile Jugendarbeit ist
seit Dezember mit Thomas Gähr wieder kom-
plett. Als weiterer Neuzugang für die Schulsozi-
alarbeit an der Pestalozzi-Schule steht Viktoria
Würsig ab Februar in den Startlöchern.

Was ist für 2024 geplant?
Die Schulsozialarbeit plant ganz Unterschied-

liches für die fünf weiterführenden Schulen in
der Kernstadt. Das liegt daran, dass Kinder und
Jugendliche der Grund- oder Förderschule, der
Realschule mit G-Niveau und der zwei Gymna-
sien unterschiedliche Bedürfnisse und Rahmen-
bedingungen für ihr Lernen und Leben haben.
Gemein ist allen Schüler:innen, dass sie froh um
Ansprechpersonen sind. Neben der Konfliktbe-
arbeitung im Alltag geht es auch um das gesell-
schaftliche Miteinander, den Wert von Demo-
kratie, den Kampf gegen Hass und Hetze, dass
Leonberg bunt bleibt.
Auch im Jugendcafé Siesta ist 2024 wieder ei-
niges geboten. An der Disko sowie dem Umzug
im Rahmen des Pferdemarktes und an den Kin-
der- und Jugendtagen werden die Siesta Dan-
cers wieder die Bühne rocken. Darüber hinaus
haben sich einige Tanzgruppen für die baden-
württembergische Meisterschaft qualifiziert und
sie werden in diesem Jahr beim Best of Street-
dance Contest 2024 teilnehmen.
Grundlegender Bestandteil der Mobilen Ju-
gendarbeit stellen regelmäßige Streetwork-
Rundgänge in der Stadtmitte dar. Die Sozial-
arbeitenden Teresa Tellini und Thomas Gähr
suchen stark frequentierte Orte junger Men-

schen auf, zeigen sich ansprechbar und pflegen
Kontakte. Nachdem sich das Team wieder voller
Besetzung erfreut, sollen etablierte Kontaktan-
gebote im (halb-)öffentlichen Raum wie die Bus-
Zeit und die Leo-Chill-Action weiter fortgeführt
werden. Adressat:innen Mobiler Jugendarbeit
schätzen diese Angebote und suchen diese
zum großen Teil gezielt auf - unabhängig von
Witterungsbedingungen, denen das Team auch

im Winter mit Decken, Tee und Wärmflaschen
trotzt. Dies gilt auch für den wöchentlich statt-
findenden Mini-Jam, ein offenes Fußballangebot
für Jungs in der Georgii-Halle. Darüber hinaus
ist 2024 ein Bewerbungstrainings-Projekt ge-
plant. Im Sommer sollen verschiedene Ferien-
aktionen stattfinden. Die Arbeit mit Cliquen wol-
len die Sozialarbeitenden ebenso weiter in den
Fokus nehmen. 2023 wurden so zwei Tagesaus-

flüge mit Jugendlichen gemacht: „Frankfurt war
mega“ formulierte hierzu eine Jugendliche ihre
Rückmeldung.
Eine Gruppe aus Teilnehmenden des Projekts
SILKYplus war bereits beim ersten Treffen im
Januar damit beschäftigt, Träume und Visionen
für 2024 in Augenschein zu nehmen. Aber auch
konkretere Träume wie Reiseziele, Talente weiter
voranzubringen oder Neues zu erlernen halten
die Jugendlichen für sich fest.
Neben den arbeitsbereichsspezifischen Ange-
boten ist das Waldhaus-Team auch an träger-
übergreifenden Kooperationsprojekten in
Leonberg beteiligt: In Kooperation mit den Trä-
gern Jugendhaus Leonberg e.V. und mevesta
e.V. werden die bereits erwähnte Pferdemarkt-
disko für Jugendliche (9. Februar) und der Sa-
turday Night Jam (2. März) veranstaltet, ebenso
der Welt-Mädchentag am 11. Oktober. Als fe-
derführender Träger der Schulübergreifenden
SMV (Schülermitverantwortung) koordiniert
das Waldhaus Treffen aller SMV’en der weiter-
führenden Leonberger Schulen. So dürfen etwa
25 Vertreter*innen der Schulen zum ersten Mal
gemeinsam auf einem städtischen Wagen am
Pferdemarktumzug teilnehmen.

Veranstaltungsübersicht

Trägerübergreifende
Veranstaltungen
Samstag, 2. März
Saturday Night Jam: Nachtballsport in der
Georgii-Halle – Sport und Spaß am Samstag-
abend. Die Jugendhilfeträger laden in die Geor-
gii-Halle ein. Jugendliche können sich dort von
19 bis 22 Uhr mit ihren Freunden zum Fußball-
oder Basketballspielen treffen. Die Teilnahme
ist ab 14 Jahren empfohlen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich, jede/r kann mitma-
chen. Der Eintritt ist frei.
Veranstalter: Jugendhaus Leonberg e. V.,
Stadtjugendreferat, Waldhaus – Jugendsozial-
arbeit Kernstadt und mevesta e.V.

Kinder- und Jugendhaus Eltingen
Jeden Freitag im Februar
außer in den Schulferien
Offener Kindertreff: Freizeit, Spiele und Spaß
für Kinder der Klassen 1 bis 4, von 14.30 bis
16.30 Uhr. Keine Anmeldung nötig.

Freitag, 9. Februar
Faschingsaktion für Grundschulkinder ab
der 1. Klasse: Wir basteln Faschingsmasken.
Beginn: 14.30 Uhr, Ende: 16.30 Uhr.

Dienstag, 13. Februar
Pferdemarktumzug: Wir laufen beim Leonberger
Pferdemarktumzug mit. Wir freuen uns über alle
die mitlaufen. Sprecht uns einfach darauf an. Das
Jugendhaus bleibt an diesem Tag geschlossen.

Freitag, 16. Februar
Filmnachmittag: Wir zeigen ab 17.30 Uhr ei-
nen Film für Jugendliche ab 12 Jahren. Der Film
endet gegen 19.30 Uhr.

Freitag, 23. Februar
Weltmusik im Jugendhaus: „Rembetiko-

Abend“ mit dem Stuttgarter Duo LEFTA. Simon
„Sid“ Steiner (Stuttgart) und „Latino“ Klaus
Pfeiffer (São Paulo) sind das Duo L€FTA. Sie
spielen auf Baglamas, Tsouras, Gitarre, Klari-
nette, Saxofon und Percussions die griechi-
sche Undergroundmusik der 1930er-Jahre.
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr, Eintritt: 5 Euro

Freitag, 1 März
Poetry Slam: Sprachgewaltige Künstlerinnen
und Künstler treten wieder zum Wettbewerb
an. Präsentiert von Hollers Kukuks-Bühne.
Mehr Infos auch zum VVK unter facebook.com/
hollers.kukuksbuehne oder www.kukuksbueh-
ne.de
Beginn: 20 Uhr; Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 13 Euro an der Abendkasse (ermäßigt
8 Euro)

Schülercafé und Werkstatt 13 in
Gebersheim
Jeden Mittwoch ab 15 Uhr: Kreativaktionen

Mittwoch, 7. Februar
Passend zur Faschingszeit basteln wir lustige
Clowns.

Dienstag 13. Februar
Pferdemarktumzug: wer will mitlaufen? Bitte
bei Elke melden.

Mittwoch, 14. Februar
Geschlossen – es sind Ferien

Mittwoch, 21. Februar
Seifenblasen Malerei: Sei kreativ und probie-
re aus, was man alles mit Seifenblasen auf das
Papier zaubern kann.

Mittwoch, 28. Februar
Briefspiel: Wir spielen das beliebte Briefspiel –

man kann auch was gewinnen! Um 15.30 Uhr
geht es pünktlich los, danach könnt ihr leider
nicht mehr mitmachen.

Treff Warmbronn
Freitag, 2. und 9. Februar
Pizza im Treff: Wir lassen die Woche gemütlich
ausklingen mit chillen, spielen und Pizzaba-
cken. Los geht‘s ab 14 bis 22 Uhr. Kleine Pizza
2,50 Euro und große Pizza 3,50 Euro.

Dienstag, 13. Februar
Warmbronx goes Pferdemarkt: Wir lau-
fen beim Leonberger Pferdemarktumzug mit.
Kommt vorbei und feiert mit uns. Wir freuen
uns auch, wenn ihr mit uns zusammen bei dem
Umzug mitlauft. Sprecht einfach Coco oder
Fabi darauf an.

Donnerstag, 15. Februar
Ausflug zum Bowling Center „Bowl & Co.“
nach Leonberg. Eure Pädagog*innen Fabi
und Coco machen mit euch einen Ausflug
zum Bowlen nach Leonberg. Habt ihr Lust,
mitzumachen? Meldet euch per E-Mail unter
warmbronn@jhleonberg.de an. Teilnahme ab
12 Jahren. Treffen 15.30 Uhr am Jugendhaus
Treff Warmbronn. Unkostenbeitrag für Teilneh-
mer*innen: 5 Euro.

Freitag, 16. Februar
Kino: Wir zeigen ab 16 Uhr einen Kinderfilm
(FSK 0). Das Jugend-Kino startet um 19 Uhr
(FSK 12). Für das leibliche Wohl ist mit Pop-
corn, Pizza und Süßigkeiten bestens gesorgt.

Samstag, 24. und Sonntag, 25. Februar
Arbeitseinsatz Tonstudio / Kletterwand: Wie
immer gibt es bei uns im Jugendhaus noch
Baustellen, an denen wir gemeinsam weiter-
arbeiten. Wir werden beispielsweise unser Ton-
studio renovieren und eine Kletterwand bauen.

Auch im Garten gibt es einiges zu tun, so wol-
len wir beispielsweise einen neuen Kompost
bauen. Kommt gerne vorbei, und helft uns. Für
eine leckere Verpflegung ist gesorgt.

Kinder- und Jugendarbeit Höfin-
gen
Dienstag, 6. Februar
Kids Café, 15 bis 18 Uhr: Offener Treff für
Jungs im Grundschulalter im KidsCafé in der
Strohgäuhalle.

Mittwoch, 7. Februar
Kids Café, 15 bis 18 Uhr: Offener Treff für
Mädchen im Grundschulalter im KidsCafé in
der Strohgäuhalle.

Donnerstag, 8. Februar
Jugendhaus, 15 bis 19.30 Uhr: Offener Treff
für Jugendliche ab 11 Jahren im Jugendhaus

Freitag, 9. Februar
Jugendhaus geschlossen wegen der Pferde-
marktdisco

Montag, 12. Februar
13 bis 18 Uhr: Schlittschuhlaufen – Ausflug ins
Polarion für Kinder von 6 bis 11 Jahren

Dienstag, 13. Februar
13 bis 18 Uhr: Indoorspielplatz – Ausflug ins To-
bidu für Kinder von 6 bis 11 Jahren

Mittwoch, 14. Februar
15 bis 19 Uhr: Lasertag – Ausflug in die La-
serarena in Kornwestheim für Jugendliche ab
11 Jahren

Donnerstag, 15. Februar
17 bis 22 Uhr: Schlittschuhlaufen – Ausflug ins
Polarion für Jugendliche ab 11 Jahren

Waldhaus gGmbH
Jugendsozialarbeit
Kernstadt
 07152 355 130

siesta01,
mobile_jugendarbeit_leonberg

Jugendhaus
Leonberg e.V.
Kinder- und Jugendarbeit
Eltingen, Ramtel,
Warmbronn & Gebersheim
 07152 949 227 (Geschäftsstelle)

jugendhausleonbergev

mevesta e.V.
Kinder- und Jugendarbeit
Höfingen
Tabea Goldschmitt
 0163 83 83 946
Constantin Bismark
 0163 89 89 022

juha_h_official

Stadt Leonberg
Stadtjugendreferat
 07152 990 2460

LEON BERG

leonberg.de

Thomas Gähr, Mareike Wenzel und Viktoria Würsig komplettieren das Team des Waldhauses. Fotos:
privat

Öffnungszeiten der
Einrichtungen

Kernstadt
Jugendcafé SIESTA
In der Schulzeit:
Montag: 12.30 bis 15 Uhr
Dienstag: 12.30 bis 19 Uhr
Mittwoch: 12.30 bis 19 Uhr
Donnerstag: 12.30 bis 19 Uhr
Freitag: 12.30 bis 17.30 Uhr
(Bei Veranstaltungen bis 22 Uhr)

Kinder- und Jugendhaus Eltingen
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 15 bis
20 Uhr
Donnerstag: 15 bis 22 Uhr (ab 19 Uhr aus-
schließlich für Jugendliche ab 16 Jahren)

Angebote in Warmbronn
Treff Warmbronn
Dienstag und Donnerstag: 14 bis 19 Uhr
Mittwoch: 14 bis 21.30 Uhr
Freitag: 14 bis 18 Uhr

Angebote in Gebersheim
Schülercafé / Werkstatt 13
Montag und Mittwoch: 14 Uhr bis 20 Uhr
Am 12. und 14. Februar sind das Schüler-
café und die Werkstatt 13 nicht geöffnet

Angebote in Höfingen
KidsCafé
Dienstag: 15 bis 18 Uhr Jungenangebot
Mittwoch: 15 bis 18 Uhr Mädchenange-
bot

Jugendhaus
Donnerstag: 15 bis 19.30 Uhr
Freitag: 15 bis 21 Uhr
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats am 9. Juni 2024

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit
wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzich-
tet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten
gleichwohl für männlich/weiblich/divers.

1. Am Sonntag, dem 9. Juni 2024 findet die
regelmäßige Wahl des Gemeinderats
und des Ortschaftsrats statt.

1.1 In der Stadt Leonberg sind dabei 32 Ge-
meinderäte auf 5 Jahre zu wählen. Ein
Wahlvorschlag darf höchstens so viele
Bewerber enthalten, wie Gemeinderäte zu
wählen sind.

1.2 In der Ortschaft Höfingen sind dabei 12
Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen.
Ein Wahlvorschlag darf höchstens so viele
Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte zu
wählen sind.

1.3 In der Ortschaft Warmbronn sind dabei
10 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen.
Die Zahl der höchstens zulässigen Bewer-
ber für einen Wahlvorschlag beträgt 20.

1.4 In der Ortschaft Gebersheim sind dabei
8 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen.
Die Zahl der höchstens zulässigen Bewer-
ber für einen Wahlvorschlag beträgt 16.

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahl-
vorschläge für diese Wahlen frühestens
am Tag nach dieser Bekanntmachung
und spätestens am 28. März 2024 bis
18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses, Stadt Leon-
berg, Belforter Platz 1, 71229 Leonberg,
schriftlich einzureichen.

Später eingehende Wahlvorschläge
müssen zurückgewiesen werden (§ 18
Abs. 2 Kommunalwahlordnung – Kom-
WO).

2.1 Wahlvorschläge können von Partei-
en, von mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen und von nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigungen eingereicht werden. Für die
einzelnen Wahlen sind jeweils gesonderte
Wahlvorschläge einzureichen.
Eine Partei oder Wählervereinigung kann
für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag
einreichen. Die Verbindung von Wahlvor-
schlägen ist nicht zulässig.

2.2 Zulässige Zahl der Bewerber:

2.2.1 Wahlvorschläge für den Gemeinderat
dürfen (höchstens) so viele Bewerber ent-
halten, wie Gemeinderäte zu wählen sind.
Näheres siehe Nr. 1.1
Wahlvorschläge für den Ortschaftsrat der
Ortschaft Höfingen dürfen (höchstens) so
viele Bewerber enthalten, wie Ortschafts-
räte zu wählen sind. Näheres siehe Nr. 1.2

2.2.2 Wahlvorschläge für die Ortschaftsräte der
Ortschaften Warmbronn und Gebers-
heim dürfen (höchstens) doppelt so viele
Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte
zu wählen sind. Näheres siehe Nr. 1.3 und
1.4.
Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl
nicht in mehrere Wahlvorschläge aufneh-
men lassen.

2.3 Parteien und mitgliedschaftlich orga-
nisierte Wählervereinigungen müssen
ihre Bewerber in einer Versammlung der
im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-
berechtigten Mitglieder im Wahlgebiet
oder in einer Versammlung der von die-
sen aus ihrer Mitte gewählten Vertreter ab
20. August 2023 in geheimer Abstimmung
nach dem in der Satzung vorgesehenen
Verfahren wählen und in gleicher Wei-
se deren Reihenfolge auf dem Wahlvor-
schlag festlegen.
Nicht mitgliedschaftlich organisier-
te Wählervereinigungen müssen ihre
Bewerber in einer Versammlung der im
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlbe-
rechtigten Anhänger der Wählervereini-
gung im Wahlgebiet ab 20. August 2023
in geheimer Abstimmung mit der Mehrheit
der anwesenden Anhänger wählen und in
gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem
Wahlvorschlag festlegen.
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemein-
derats die Gemeinde, bei der Wahl des
Ortschaftsrats die jeweilige Ortschaft.
Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich
organisierte Wählervereinigung in einer
Ortschaft weniger als drei wahlberechtig-
te Mitglieder, reicht dies zur Bildung einer
Mitgliederversammlung in der Ortschaft
nicht aus; die Bewerber für die Wahl der
Ortschaftsräte dieser Ortschaft können
dann in einer Versammlung der zum Zeit-
punkt ihres Zusammentritts wahlberech-

tigten Mitglieder oder Vertreter der Partei
oder Wählervereinigung in der Gemein-
de gewählt werden. Gleiches gilt für den
Fall, dass trotz ausreichender Mitglieder-
zahl in der Ortschaft zu einer Mitglieder-
versammlung auf Ortschaftsebene, zu
der nach der Satzung der Partei oder
mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigung ordnungsgemäß eingeladen
worden ist, weniger als drei wahlberech-
tigte Mitglieder erschienen sind und die
Versammlung auf Ortschaftsebene des-
halb abgebrochen werden muss. Für die
Einleitung des Bewerberaufstellungsver-
fahrens auf Gemeindeebene gelten die
entsprechenden internen Regelungen der
Partei/mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung.
Bei nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen ist eine Feststellung,
dass die Zahl der wahlberechtigten An-
hänger dieser Wählervereinigung zur Bil-
dung einer Aufstellungsversammlung auf
der Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst
möglich, wenn die einberufene Versamm-
lung der wahlberechtigten Anhänger auf
Ortschaftsebene abgebrochen werden
muss, weil weniger als drei wahlberech-
tigte Personen erschienen sind; erst dann
kann das Bewerberaufstellungsverfahren
auf Gemeindeebene eingeleitet werden.

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von
mehreren Wahlvorschlagsträgern (vgl.
2.1) getragen werden (sog. gemeinsame
Wahlvorschläge), können in getrennten
Versammlungen der beteiligten Parteien
und Wählervereinigungen oder in einer
gemeinsamen Versammlung gewählt wer-
den. Die Hinweise für Parteien bzw. Wäh-
lervereinigungen gelten entsprechend.

2.4 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am
Wahltag Bürger der Gemeinde ist und das
16. Lebensjahr vollendet hat. Wählbar in
den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag
Bürger der Gemeinde ist, das 16. Lebens-
jahr vollendet hat und zum Zeitpunkt der
Zulassung der Wahlvorschläge und am
Wahltag in der Ortschaft wohnt (Haupt-
wohnung).

Nicht wählbar sind Bürger,
• die infolge Richterspruchs in der Bun-

desrepublik Deutschland das Wahlrecht
nicht besitzen;

• die infolge Richterspruchs in der Bun-
desrepublik Deutschland die Wählbarkeit
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
licher Ämter nicht besitzen;

• Unionsbürger (Staatsangehörige eines
anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union) sind außerdem nicht wähl-
bar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen
Einzelfallentscheidung oder einer straf-
rechtlichen Entscheidung des Mitglied-
staates, dessen Staatsangehörige sie
sind, die Wählbarkeit nicht besitzen.

2.5 Ein Wahlvorschlag muss enthalten
• den Namen der einreichenden Partei

oder Wählervereinigung und, sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch
diese. Wenn die einreichende Wählerver-
einigung keinen Namen führt, muss der
Wahlvorschlag ein Kennwort enthalten;

• Familiennamen, Vornamen, Beruf oder
Stand, Tag der Geburt und Anschrift
(Hauptwohnung) der Bewerber;

• bei Unionsbürgern muss ferner die
Staatsangehörigkeit angegeben werden.

Zusätzlich können ein im Personalausweis
oder Reisepass eingetragener Doktorgrad
und ein eingetragener Ordensname oder
Künstlername angegeben werden.

Die Bewerber müssen in erkennbarer Rei-
henfolge aufgeführt sein. Jeder Bewerber
darf nur einmal aufgeführt sein; für keinen
Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorge-
schlagen werden.

2.6 Wahlvorschläge von Parteien und von
mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigungen müssen von dem für
das Wahlgebiet zuständigen Vorstand
oder sonst Vertretungsberechtigten per-
sönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein. Besteht der Vorstand oder sonst
Vertretungsberechtigte aus mehr als drei
Mitgliedern, genügt die Unterschrift von
drei Mitgliedern, darunter die des Vorsit-
zenden oder seines Stellvertreters.

2.7 Wahlvorschläge von nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählerver-
einigungen sind von den drei Unter-
zeichnern der Niederschrift über die
Bewerberaufstellung (Versammlungsleiter
und zwei Teilnehmer – vgl. 2.10) persön-
lich und handschriftlich zu unterzeich-
nen.

2.8 Gemeinsame Wahlvorschläge von Par-
teien und Wählervereinigungen sind von
den jeweils zuständigen Vertretungsbe-
rechtigten jeder der beteiligten Gruppie-
rungen nach den für diese geltenden Vor-
schriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 und
2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 KomWO).

2.9 Die Wahlvorschläge müssen außerdem
unterzeichnet sein

für die Wahl des Gemeinderats von 50
Personen, die im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung wahlberechtigt sind (Unterstüt-
zungsunterschriften);

für die Wahl des Ortschaftsrats der Ort-
schaften:

Höfingen von 20

Warmbronn von 20

Gebersheim von 10

Personen, die im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung wahlberechtigt sind (Unterstüt-
zungsunterschriften).

Dieses Unterschriftenerfordernis gilt
nicht für Wahlvorschläge
• von Parteien, die im Landtag oder bisher

schon in dem zu wählenden Organ ver-
treten sind;

• von mitgliedschaftlich und nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigungen, die bisher schon in dem zu
wählenden Organ vertreten sind, wenn
der Wahlvorschlag von der Mehrheit der
für diese Wählervereinigung Gewählten
unterschrieben ist, die dem Organ zum
Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvor-
schlags noch angehören.

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müs-
sen auf amtlichen Formblättern einzeln
erbracht werden. Die Formblätter werden
auf Anforderung der Partei oder Wähler-
vereinigung vom Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses oder wenn der
Gemeindewahlausschuss noch nicht ge-
bildet ist, vom Oberbürgermeister, Stadt
Leonberg, Hauptamt, Belforter Platz 1,
71229 Leonberg kostenfrei geliefert. Als
Formblätter für die Unterstützungsunter-
schriften dürfen nur die ausgegebenen
amtlichen Vordrucke verwendet werden.
Bei der Anforderung ist der Name und ggf.
die Kurzbezeichnung der einreichenden
Partei oder Wählervereinigung bzw. das
Kennwort der Wählervereinigung anzuge-
ben. Diese Angaben werden von der aus-
gebenden Stelle im Kopf der Formblätter
vermerkt. Ferner muss die Aufstellung der
Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter-
oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3) be-
stätigt werden.

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvor-
schlag unterstützen, müssen die Erklä-
rung auf dem Formblatt persönlich und
handschriftlich unterzeichnen; neben der
Unterschrift sind Familienname, Vorname,
Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwoh-
nung) des Unterzeichners sowie der Tag
der Unterzeichnung anzugeben. Unions-
bürger als Unterzeichner, die nach § 26
Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht
befreit und nicht in das Melderegister ein-
getragen sind, müssen zu dem Formblatt
den Nachweis für die Wahlberechtigung
durch eine Versicherung an Eides statt mit
den Erklärungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2
i. V. m. Abs. 3 KomWO erbringen. Sind die
Betreffenden aufgrund der Rückkehrrege-
lung nach § 12 Abs. 1 Satz 2 Gemeinde-
ordnung (GemO) wahlberechtigt, müssen
sie dabei außerdem erklären, in welchem
Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor
Verlegung der Hauptwohnung aus der
Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hat-
ten. Wohnungslose Personen, die ihren
gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde
bzw. Ortschaft haben und einen Wahlvor-
schlag unterstützen wollen, müssen ihre
Wahlberechtigung in geeigneter Weise
nachweisen (§ 3b Abs. 2 KomWO); Nr. 3.3
gilt entsprechend.

2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahl-
vorschlag für dieselbe Wahl unterzeich-
nen. Hat er mehrere Wahlvorschläge
für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine
Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen
für diese Wahl ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 4
KomWO).

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der
Aufstellung der Bewerber durch eine
Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung unterzeichnet werden. Vorher
geleistete Unterschriften sind ungültig
(§ 14 Abs. 3 Nr. 5 KomWO).

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gel-
ten entsprechend auch für gemeinsame
Wahlvorschläge.

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
• eine Erklärung jedes vorgeschlagenen

Bewerbers, dass er der Aufnahme in den
Wahlvorschlag zugestimmt hat; die Zu-
stimmungserklärung ist unwiderruflich;

• von einem Unionsbürger als Bewerber
eine eidesstattliche Versicherung über
seine Staatsangehörigkeit und Wählbar-
keit sowie auf Verlangen eine Beschei-
nigung der zuständigen Verwaltungsbe-
hörde seines Herkunftsmitgliedstaates
über die Wählbarkeit;

• Unionsbürger, die aufgrund der Rück-
kehrregelung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO
wählbar und nach den Bestimmungen
des § 26 Bundesmeldegesetz von der
Meldepflicht befreit und nicht in das Mel-
deregister eingetragen sind, müssen in
der o. g. eidesstattlichen Versicherung
ferner erklären, in welchem Zeitraum sie
vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung
der Hauptwohnung aus der Gemeinde
dort ihre Hauptwohnung hatten;

• eine Ausfertigung der Niederschrift über
die Aufstellung der Bewerber in einer
Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift
muss Angaben über Ort und Zeit der Ver-
sammlung, Form der Einladung, Zahl der
erschienenen Mitglieder oder Vertreter
bzw. Anhänger und das Abstimmungs-
ergebnis enthalten; außerdem muss sich
aus der Niederschrift ergeben, ob Ein-
wendungen gegen das Wahlergebnis er-
hoben und wie diese von der Versamm-
lung behandelt worden sind. Der Leiter
der Versammlung und zwei wahlberech-
tigte Teilnehmer haben die Niederschrift
handschriftlich zu unterzeichnen; sie
haben dabei gegenüber dem Vorsitzen-
den des Gemeindewahlausschusses an
Eides statt zu versichern, dass die Wahl
der Bewerber und die Festlegung ihrer
Reihenfolge in geheimer Abstimmung
durchgeführt worden sind; bei Partei-
en und mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen müssen sie außer-
dem an Eides statt versichern, dass da-
bei die Bestimmungen der Satzung der
Partei bzw. Wählervereinigung eingehal-
ten worden sind;

• die erforderliche Zahl von Unterstüt-
zungsunterschriften (vgl. 2.9), sofern der
Wahlvorschlag von wahlberechtigten
Personen unterzeichnet sein muss; ggf.
einschließlich der in Nummer 2.9.2 ge-
nannten zusätzlichen Nachweisen;

• bei der Wahl des Ortschaftsrats wenn die
Bewerber einer Partei oder Wählerver-
einigung in einer Mitglieder-/Vertreter- oder
Anhängerversammlung in der Gemeinde
aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von
dem für das Wahlgebiet zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsberechtigten
unterzeichnete schriftliche Bestätigung,
dass die Voraussetzungen für dieses Ver-
fahren vorlagen; die Bestätigung kann auch
auf dem Wahlvorschlag selbst erfolgen.

Der Vorsitzende des Gemeindewahlaus-
schusses gilt als Behörde im Sinne von
§ 156 des Strafgesetzbuchs; er ist zur
Abnahme der Versicherungen an Eides
statt zuständig. Der Vorsitzende des Ge-
meindewahlausschusses kann außerdem
verlangen, dass ein Unionsbürger einen
gültigen Identitätsausweis oder Reisepass
vorlegt und seine letzte Adresse in seinem
Herkunftsmitgliedstaat angibt.

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauens-
leute mit Namen, Anschriften, Telefon-
nummern und E-Mail-Adressen bezeich-
net werden. Sind keine Vertrauensleute
benannt, gelten die beiden ersten Unter-
zeichner des Wahlvorschlags als Vertrau-
ensleute. Soweit im Kommunalwahlgesetz
und in der Kommunalwahlordnung nichts
anderes bestimmt ist, sind nur die Ver-
trauensleute, jeder für sich, berechtigt, ver-
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag
abzugeben und Erklärungen von Wahlor-
ganen entgegenzunehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Nieder-
schriften über die Bewerberaufstellung,
eidesstattliche und sonstige Erklärun-
gen sowie für Zustimmungserklärungen
sind auf Wunsch erhältlich bei der Stadt
Leonberg, Hauptamt, Belforter Platz 1,
71229 Leonberg.

3. Hinweise auf die Eintragung in das
Wählerverzeichnis auf Antrag nach § 3
Abs. 2 und 4 und § 3b Abs. 1 KomWO.

3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemein-
dewahlen durch Wegzug oder Verlegung
der Hauptwohnung aus der Gemeinde

verloren haben und vor Ablauf von drei
Jahren seit dieser Veränderung wieder
in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre
Hauptwohnung begründen, werden, wenn
sie am Wahltag noch nicht drei Monate
wieder in der Gemeinde wohnen oder ihre
Hauptwohnung begründet haben, nur auf
Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen. Für die Wahl des Ortschafts-
rats setzt dies voraus, dass die in Satz 1
genannten Personen am Wahltag in der
Ortschaft ihre (Haupt-)Wohnung haben.

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl
des Kreistags – für dieWahl derMitglie-
der der Regionalversammlung des Ver-
bands Region Stuttgart – durch Wegzug
oder Verlegung der Hauptwohnung aus
dem Landkreis – aus dem Verbandsge-
biet der Region Stuttgart – verloren haben
und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser
Veränderung wieder in den Landkreis – in
das Verbandsgebiet der Region Stuttgart
– zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung
begründen, werden, wenn sie am Wahltag
noch nicht drei Monate wieder im Land-
kreis – im Verbandsgebiet der Region
Stuttgart – wohnen oder ihre Hauptwoh-
nung begründet haben, ebenfalls nur auf
Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen. Ist die Gemeinde, in der ein Antrag
auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
gestellt wird, nicht identisch mit der Ge-
meinde, von der aus der Wahlberechtigte
seinerzeit den Landkreis – das Verbands-
gebiet der Region Stuttgart – verlassen
hat oder seine Hauptwohnung verlegt hat,
dann ist dem Antrag eine Bestätigung über
den Zeitpunkt des Wegzugs oder der Ver-
legung der Hauptwohnung aus dem Land-
kreis – dem Verbandsgebiet der Region
Stuttgart – sowie über das Wahlrecht zu
diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestä-
tigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus
der der Wahlberechtigte seinerzeit wegge-
zogen ist oder aus der er seine Hauptwoh-
nung verlegt hat.

3.3 Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde
in der Bundesrepublik Deutschland eine
Wohnung haben, sich aber am Wahltag
seit mindestens drei Monaten in der Ge-
meinde – im Landkreis – im Verbands-
gebiet der Region Stuttgart – gewöhn-
lich aufhalten, werden auf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen. Mit dem
schriftlichen Antrag hat der Wahlberech-
tigte ohne Wohnung zu versichern, dass er
bei keiner anderen Stelle in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder seine Eintra-
gung beantragt hat oder noch beantragen
wird. Außerdem hat er nachzuweisen, dass
er bis zum Wahltag seit mindestens drei
Monaten seinen gewöhnlichen Aufenthalt
in der Gemeinde – im Landkreis – im Ver-
bandsgebiet der Region Stuttgart – haben
wird. Für die Wahl des Ortschaftsrats setzt
dies voraus, dass die in Satz 1 genannten
Personen am Wahltag in der Ortschaft ih-
ren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

3.4 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach
§ 26 Bundesmeldegesetz nicht der Melde-
pflicht unterliegen und nicht in das Melde-
register eingetragen sind, werden ebenfalls
nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf
Eintragung in das Wählerverzeichnis hat
der Unionsbürger eine Versicherung an
Eides statt mit den Erklärungen nach § 3
Abs. 3 und 4 KomWO anzuschließen.

3.5 Alle genannten Anträge auf Eintragung
in das Wählerverzeichnis müssen
schriftlich gestellt werden und – ggf. samt
der genannten Erklärungen und eides-
stattlichen Versicherung und Nachweisen
– spätestens bis zum Sonntag, 19. Mai
2024 (keine Verlängerung möglich) bei
der Stadt Leonberg, Hauptamt, Belfor-
ter Platz 1, 71229 Leonberg eingehen.

Vordrucke für diese Anträge und für die
erforderlichen Erklärungen hält die Stadt
Leonberg, Hauptamt, Belforter Platz 1,
71229 Leonberg bereit.

Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen; § 30 der
Kommunalwahlordnung gilt entsprechend.

Wird dem Antrag entsprochen, erhält der
Betroffene eine Wahlbenachrichtigung,
sofern er nicht gleichzeitig einen Wahl-
schein beantragt hat.

Leonberg, den 24. Januar 2024

gez.
Martin Georg Cohn
Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung der Satzung über den
Anschluss an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage und die Versorgung der Grund-
stücke mit Wasser (Wasserversorgungssat-
zung – WVS – der Stadt Leonberg)

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) und §§
2, 13 und 14 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) für Baden-Württemberg, jeweils in der
derzeit gültigen Fassung, hat der Gemeinderat
der Stadt Leonberg in seiner Sitzung am 30. Ja-
nuar 2024 folgende Satzung zur Änderung der
Satzung über den Anschluss an die öffentliche
Wasserversorgungsanlage und die Versorgung

der Grundstücke mit Wasser (Wasserversor-
gungssatzung – WVS) beschlossen:

§ 1 Änderung

§ 41 (1) Verbrauchsgebühren – erhält folgende
neue Fassung:
(1) Die Verbrauchsgebühr setzt sich aus einem
Grundpreis und einem Leistungspreis zusam-
men. Der Leistungspreis wird nach der gemes-
senen Wassermenge (§ 42 WVS) berechnet.
Der verbrauchsabhängige Leistungspreis be-
trägt pro Kubikmeter 2,43 EUR.

§ 41 (2) Verbrauchsgebühren – enthält folgende
neue Fassung:
(2) Die verbrauchsunabhängige Grundgebühr
richtet sich nach der installierten Bereitstel-
lungsleistung (Zählergröße im Querschnitt/ Di-

mension). Bei der Berechnung der Grundgebühr
wird der Monat, in dem der Wasserzähler erst-
mals eingebaut oder endgültig ausgebaut wird,
je als voller Monat gerechnet.

Wasserzählerbezeichnung Euro netto/
Monat

Flügelradzähler Q3 4 m³ Dn 20 3,50
Steigrohrzähler Q3 4 m³ Dn 20 3,50
Funkzähler Q3 4 m³ Dn 20 3,50
Funkzähler Q3 10 m³ Dn 25 8,42
Flügelradzähler Q3 10 m³ Dn 40 8,42
Flügelradzähler Q3 16 m³ Dn 40 14,00
Großzähler Q3 25 m³ Dn 50 21,00
Verbundzähler Q3 25 m³ Dn 50 21,00
Großzähler Q3 63 m³ Dn 80 56,00
Verbundzähler Q3 63 m³ Dn 80 56,00
Großzähler Q3 100 m³ Dn 100 84,00
Verbundzähler Q3 100 m³ Dn 100 84,00

Wasserzählerbezeichnung Euro netto/
Monat

Großzähler Q3 250 m³ Dn 150 210,00
Verbundzähler Q3 250 m³ Dn 150 210,00

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. März 2024 in Kraft.

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund
der Gemeindeordnung erlassener Verfahrens- und
Formvorschriften beim Zustandekommen dieser
Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder
elektronisch und unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei
der Stadt Leonberg geltend gemacht worden ist.

Wer die Jahresfrist verstreichen läßt, ohne tätig zu
werden, kann eine etwaige Verletzung gleichwohl
auch später geltend machen, wenn
1. Die Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung verletzt worden sind oder

2. Der Oberbürgermeister in dem Beschluss
nach § 43 der Gemeindeordnung wegen Ge-
setzeswidrigkeit widersprochen hat oder

3. Vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet
oder eine dritte Person die Verfahrensverlet-
zung gerügt hat.

Leonberg, den 31. Januar 2024

gez.
Martin Georg Cohn
Oberbürgermeister

STADT WERKE
LEONBERG
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Was die Welt bewegt,
bewegen wir für Leonberg.

Assistenz (m/w/d)
der Amtsleitung für Kultur und
Sport in Teilzeit (70%)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das
Sekretariat des Amts für Kultur und Sport

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer Vergütung
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 8 TVöD und eine Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
nach TVöD.

Leiter (m/w/d) für die
kaufmännische Abteilung

zum nächstmöglichen Zeitpunkt
im Gebäudemanagement

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen
eine Einstellung im Beamtenverhältnis bis Besoldungsgruppe A 13 gD
bzw. im Beschäftigtenverhältnis mit einer Vergütung entsprechend
den persönlichen Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 12 TVöD
(vorbehaltlich einer endgültigen Stellenbewertung).

Jetzt bewerben bei uns in Leonberg
www.leonberg.de/bewerbungsportal

Satzung zur Änderung der „Satzung über die Benutzung
von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften“

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO), §§ 2, 13, 14 des
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Würt-
temberg (KAG), jeweils in der derzeit gültigen
Fassung, hat der Gemeinderat der Stadt Leon-
berg in seiner Sitzung am 19. Dezember 2023
folgende Satzung zur Änderung der „Satzung
über die Benutzung von Obdachlosen- und
Flüchtlingsunterkünften“ beschlossen:

§ 1 Änderung

Das Gebührenverzeichnis (Anlage zu § 15
Abs. 2) – erhält folgende Fassung:

Eigentum Stadt Leonberg EUR/Monat

1. Bismarckstr. 3/1
1.1 Unterkunft pro m² 5,98
1.2 Betriebskostenpauschale pro m² 5,91
1.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

2. Breslauer Str. 44
2.1 Unterkunft pro m² 4,36
2.2 Betriebskostenpauschale pro m² 6,12
2.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

3. Daimlerstr. 12
3.1 Unterkunft pro m² 3,04
3.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,98
3.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

4. Gleiwitzer Str. 11
4.1 Unterkunft pro m² 7,75
4.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,46
4.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

5. Glemseckstr. 44
5.1 Unterkunft pro m² 9,71
5.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,63
5.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

6. Hans-Sachs-Str. 6
6.1 Unterkunft pro m² 8,59
6.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,59
6.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

7. Hauptstr. 75
7.1 Unterkunft pro m² 6,15
7.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,49
7.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

8. Hirschlander Str. 57 + 59
8.1 Unterkunft pro m² 5,49
8.2 Betriebskostenpauschale pro m² 5,13
8.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

9. In der Au 10/1 + 10/2
9.1 Unterkunft pro m² 4,16
9.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,41
9.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

10. Künzenstr. 13
10.1 Unterkunft pro m² 3,75
10.2 Betriebskostenpauschale pro m² 7,55
10.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

11. Lohlenbachtäle 7/1 - 7/4 (7/1 + 7/2 + 7/3)
11.1 Unterkunft pro m² 2,26
11.2 Betriebskostenpauschale pro m² 1,77
11.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

12. Lohlenbachtäle 12
(Gemeinschaftsunterkunft)

12.1 Unterkunft pro m² 11,74
12.2 Betriebskostenpauschale pro m² 6,89
12.3 entfällt

13. Obere Torstr. 7
13.1 Unterkunft pro m² 5,70
13.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,29
13.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

14. Riedstr. 9 + 11
14.1 Unterkunft pro m² 6,64
14.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,92
14.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

15. Robert-Bosch-Str. 8
15.1 Unterkunft pro m² 2,78
15.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,42
15.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

16. Rötestr. 17
16.1 Unterkunft pro m² 5,84
16.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,83
16.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

17. Rutesheimer Str. 16
(Gemeinschaftsunterkunft)

17.1 Unterkunft pro m² 4,77
17.2 Betriebskostenpauschale pro m² 6,99
17.3 entfällt

18. Seestr. 2
18.1 Unterkunft pro m² 7,89
18.2 Betriebskostenpauschale pro m² 1,87
18.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

19. Strohgäustr. 14
19.1 Unterkunft pro m² 5,03
19.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,30
19.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

Angemietete Unterkünfte EUR/Monat
20. Albert-Schweitzer-Str. 9
20.1 Unterkunft pro m² 8,04
20.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,74
20.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

21. Agnes-Miegel-Str. 7/1, 1. OG re.
21.1 Unterkunft pro m² 10,01
21.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,49
21.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

22. Böblinger Str. 9
(Gemeinschaftsunterkunft)

22.1 Unterkunft pro m² 9,18
22.2 Betriebskostenpauschale pro m² 8,76
22.3 entfällt

23. Brennerstr. 11
23.1 Unterkunft pro m² 9,37
23.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,53
23.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

24. Carl-Zeiss-Str. 12
24.1 Unterkunft pro m² 8,96
24.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,47
24.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

25. Erwin-Schöttle-Str. 10
25.1 Unterkunft pro m² 7,49
25.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,67
25.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

26. Feuerbacher Str. 1-7
26.1 Unterkunft pro m² 10,48
26.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,81
26.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

27. Fichtestr. 26
27.1 Unterkunft pro m² 8,33
27.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,64
27.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

28. Fontanestr. 8
28.1 Unterkunft pro m² 9,60
28.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,70
28.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

29. Friedrich-Haug-Str. 5
29.1 Unterkunft pro m² 8,23
29.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,50
29.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

30. Gartenstr. 5
30.1 Unterkunft pro m² 7,30
30.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,45
30.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

31. Glorstr. 12
31.1 Unterkunft pro m² 9,41
31.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,42
31.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

32. Gmünder Str. 3
32.1 Unterkunft pro m² 11,94
32.2 Betriebskostenpauschale pro m² 5,00
32.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

33. Gotthold-Ege-Str. 9
33.1 Unterkunft pro m² 8,33
33.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,49
33.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

34. Heilbronner Str. 25
34.1 Unterkunft pro m² 10,75
34.2 Betriebskostenpauschale pro m² 1,82
34.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

35. Heimerdinger Str. 63
35.1 Unterkunft pro m² 7,75
35.2 Betriebskostenpauschale pro m² 1,59
35.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

36. Heinrich-Heine Str. 5
(Gemeinschaftsunterkunft)

36.1 Unterkunft pro m² 10,33
36.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,42
36.3 entfällt

37. Hertichstr. 48
37.1 Unterkunft pro m² 8,98
37.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,29
37.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

38. In den Ziegelwiesen 38/1
38.1 Unterkunft pro m² 9,20
38.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,74
38.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

39. Leonberger Str. 14-16
(Gemeinschaftsunterkunft)

39.1 Unterkunft pro m² 12,38
39.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,52
39.3 entfällt

40. Lilienstr. 9
(Gemeinschaftsunterkunft)

40.1 Unterkunft pro m² 8,21
40.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,92
40.3 entfällt 1,00

41. Lindenstr. 3
41.1 Unterkunft pro m² 9,29
41.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,33
41.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

42. Lobensteiner Str. 10
42.1 Unterkunft pro m² 9,77
42.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,57
42.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

43. Parkstr. 3

43.1 Unterkunft pro m² 7,67
43.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,30
43.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

44. Quellenstr. 12
44.1 Unterkunft pro m² 8,06
44.2 Betriebskostenpauschale pro m² 2,50
44.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

45. Rübezahlweg 80
45.1 Unterkunft pro m² 10,31
45.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,13
45.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

46. Rutesheimer Str. 15
46.1 Unterkunft pro m² 9,07
46.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,30
46.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

47. Seestr. 6
47.1 Unterkunft pro m² 10,43
47.2 Betriebskostenpauschale pro m² 5,88
47.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

48. Seestr. 38
48.1 Unterkunft pro m² 9,00
48.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,13
48.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

49. Schlegelstr. 9
49.1 Unterkunft pro m² 9,07
49.2 Betriebskostenpauschale pro m² 3,57
49.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

50. Silcherstr. 12/1
50.1 Unterkunft pro m² 11,26
50.2 Betriebskostenpauschale pro m² 1,85
50.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

51. Steinstr. 25
51.1 Unterkunft pro m² 8,37
51.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,17
51.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

52. Stuttgarter Str. 7 + 9
(Gemeinschaftsunterkunft)

52.1 Unterkunft pro m² 8,94
52.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,63
52.3 52.3entfällt

53. Tiroler Str. 11
53.1 Unterkunft pro m² 9,31
53.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,04
53.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

54. Tiroler Str. 16
54.1 Unterkunft pro m² 8,96
54.2 Betriebskostenpauschale pro m² 5,28
54.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

55. Torfstr. 18
55.1 Unterkunft pro m² 9,72
55.2 Betriebskostenpauschale pro m² 1,72
55.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

56. Truchsessenstr. 17
56.1 Unterkunft pro m² 9,05
56.2 Betriebskostenpauschale pro m² 1,18
56.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

57. Uhlandstr. 22
57.1 Unterkunft pro m² 8,60
57.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,57
57.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

58. Untere Burghalde 96
58.1 Unterkunft pro m² 9,66
58.2 Betriebskostenpauschale pro m² 4,22
58.3 WG-Pauschale (Strom) pro m² 1,00

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung einschließlich Gebührenverzeich-
nis tritt am 1. Juli 2024 in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder von auf-
grund der Gemeindeordnung erlassener Ver-
fahrens- und Formvorschriften beim Zustande-
kommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 der
Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich oder elektronisch und unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung bei der Stadt Leonberg gel-
tend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist
verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann
eine etwaige Verletzung gleichwohl auch später
geltend machen, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung verletzt worden sind oder

2. der Oberbürgermeister in dem Beschluss
nach § 43 Gemeindeordnung wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder

3. vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet
oder eine dritte Person die Verfahrensverlet-
zung gerügt hat.

Leonberg, den 8. Januar 2024

gez.
Martin Georg Cohn
Oberbürgermeister

VOLKSHOCHSCHULE
LEONBERG

Geschäftsstelle: Neuköllner Straße 3-5, Telefon 07152 30 99 30, Fax 07152 30 99 10,
www.vhs.leonberg.de

Neues Programmheft veröffentlicht

Am Mittwoch, 17. Januar, ist das neue Pro-
gramm der Volkshochschule erschienen. Das
Sommersemester beginnt am 19. Februar. Alle
Interessierten können sich zu den Kursen via
Online-Formular oder schriftlich anmelden.
Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt am ein-
fachsten online unter www.vhs.leonberg.de
oder schriftlich per Anmeldekarte beziehungs-

weise per Fax.
Die VHS-Geschäftsstelle ist in den untenstehen-
den Zeiten telefonisch erreichbar unter 07152
309930, per Fax unter 07152 309910 und per
E-Mail an vhs@leonberg.de. Die Öffnungszeiten
der VHS-Geschäftsstelle Leonberg lauten wie
folgt: vormittags: Montag bis Freitag von 9 bis
11.30 Uhr, nachmittags: Dienstag und Mittwoch
von 14 bis 16.30 Uhr und Donnerstag 14 bis 18
Uhr.

Kursleiterinnen und
Kursleiter gesucht
Die Volkshochschule Leonberg sucht für die
Semester I/2024 und II/2024 noch Kursleite-
rinnen und Kursleiter:

in Leonberg für
• Aquamix (Mo vormittags) im Hallenbad
• Aqua-Gymnastik spezial (Di vormittags)
im Hallenbad

• Gesundheitsgymnastik für Senioren/in-
nen (Di vormittags)

• Fitnessgymnastik/Pilates für Männer
(Di abends)

• Bewegt in den Feierabend / Fit und ge-
sund (Mi abends)

in Renningen/Malmsheim für
• Fit von Kopf bis Fuß/Funktionelles

Fitnesstraining (Mi abends)

in Weissach für
• Zwei Kurse Pilates und mehr (Mi vormit-
tags)

Soweit Sie über eine entsprechende Aus-
bildung mit Lizenz und pädagogisches Ge-
schick verfügen, wenden Sie sich bitte per
E-Mail an die zuständige Fachbereichslei-
tung, Frau Kriegler, Telefon: 07152/3099-45

oder Mail: c.kriegler@leonberg.de oder direkt
an die Volkshochschule Leonberg (vhs@leon-
berg.de).

Honorarlehrkräfte für Deutsch-
und Integrationskurse gesucht

Die VHS Leonberg bietet ein breit gefächertes
Angebot an Sprachkursen für Zugewanderte
an. Für die Durchführung von Deutsch- und
Integrationskursen suchen wir engagierte

Honorarlehrkräfte für Deutsch als
Fremdsprache

Voraussetzungen:
• Kenntnisse der Fremdsprachendidaktik/
Deutsch als Fremdsprache

• Erfahrung im Unterrichten Deutsch als
Fremdsprache

• Sprachkompetenz in Deutsch auf mutter-
sprachlichem Niveau

• BAMF-Zulassung ist von Vorteil

Der Antrag auf die BAMF-Zulassung kann
über die VHS Leonberg erfolgen, soweit die
nötigen Voraussetzungen vorliegen.
Kurzbewerbungen per E-Mail bitte an Frau
Sharkhuu: o.sharkhuu@leonberg.de
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STELLEN- 

ANGEBOTE

Verkaufskraft/Büro in TZ
20 Std/W. sow. 520 € n. Gerl.
ges. (a.f. Hausfr./Rentn. geeig.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger Tel. 08031-381200

Erf. Gärtner Gartenpfl., Terrassen,
Sichtschutz, Rasen, Pflastersteine,
Holzterrassen, Balkone, Stellplätze,
Baggerarbeiten, Naturstein, Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 07156/4371932
oder 0176-31032419

Gelernter Schreiner su. Stelle i. Tro-
ckenbau, spachteln, tapez., streichen,
Lam., Türen + Holzboden + Treppe
abschleifen und lackieren, Renov.
☎ 0172/8774265

Erf. Maler, kompl. sanieren, Fassa-
den, Dachausbau, verputzen, Lackie-
ren u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Maler, Gipser, Trockenbauer, kompl.
Renovierungen, sucht Nebenbe-
schäftigung☎ 0178 - 82 413 54

Entrümpelprofis bieten Komplett-
service vom Dach bis zum Keller +
Abtransport. Tel. 0157-35701013

Fliesenleger / Maler mit Erfahrung
sucht Renovierungsarbeiten (Fliesen,
Malen, Laminat, Parkett, Silikon und
Trockenbau uvm.) ☎ 07152/6100300
od. 0176 / 53 79 65 71

Erf. Handwerker nimmt Arbeit an,
Altbausanierung, Fliesen legen,
Bad-, Sanitär- u. Laminat, Malerarbeiten
☎ 0159 - 01 36 46 79

Gärtner sucht Arbeit, Garten- und
Baumpflege,☎ 0172 88 11 862

2Maler (Renovierungen), tapezieren,
Laminat, Fliesen, suchen Nebenbe-
schäftigung. Tel. 01 57 - 55 44 14 42

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig,
☎ 0151/20503311

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Neben-
job).☎ 0178/7813143servicepartner@deinSchrank.de

Wir suchen selbstst. Schreiner für
Aufmaß, Beratung und Montage
bei unseren Kunden.

deinSchrank.de vor Ort-Service

Haushaltshilfe gesucht!
Junge Familie aus Flacht sucht eine
zuverlässige Haushaltshilfe für 4 Stun-
den pro Woche auf Minijob-Basis.
Interesse? Tel.: 07044/2333353

Malerarbeiten und Boden verlegen
vom Fach. Streichen, Tapezieren,
Lackieren, Parkett, Vinyl, Laminat.
Tel. 0176-34771409

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) Tel. 0174/6887181

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt, pflas-
tern.Terrassen (Beton Pl. u. Holz) Hecke
u. Baumschnitt, Mauer und Zaunarbei-
ten, komplett neue Gestaltung. Neben-
beschäftigung. TEL:015735263285

STELLENGESUCHE

START IN DIE BERUFSAUSBILDUNG ANZEIGE

Informationen gibt gerne in der Stadtverwaltung das Team im Personalamt,
Telefon 07152 5002-1038, E-Mail: personalamt@rutesheim.de
Bewerbungen benötigen wir baldmöglichst gerne per Mail mit aussage-
kräftigen Unterlagen. Eine Rücksendung von Unterlagen erfolgt nicht.

Stadt Rutesheim · Leonberger Str. 15 · 71277 Rutesheim ·www.rutesheim.de

Die Stadt Rutesheim bildet sehr engagiert Nachwuchskräfte
gut aus und sie bietet regelmäßig Ausbildungsplätze an:

Plegefachkraft (m/w/d)

BeruBeruffswahlswahl
20242024

Bist Du auf der Suche nach einem sinnvollen Beruf, der Dir
spannende Herausforderungen bietet?
Dann bist Du bei uns genau richtig! Wir bieten Dir eine duale
Ausbildung im öfentlichen Dienst, mit attraktiver Vergütung.

Der Beruf einer Plegefachkraft ist zukunftssicher, modern,
vielseitig, wertgeschätzt.
Schau doch bei uns vorbei, wir freuen uns auf Dich!

Ausbildungsbeginn:
Für die 1-jährige und 3-jährige Ausbildung immer
zum 01.10 und 01.04. des Jahres

Voraussetzung:
Mittlere Reife oder auch Hauptschulabschluss Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.leonberger-kreiszeitung.de

START IN DIE BERUFSAUSBILDUNG ANZEIGE

Wo die Arbeit ruft: Stellen & Chancen im Wochenblatt.

www.leonberger-kreiszeitung.de

&

www.leonberger-kreiszeitung.de

Hier steht’s:  
Das Neueste aus der Nachbarschaft. 

Die Anzeigenblätter sind eine unverzichtbare Quelle für das Wichtigste von nebenan.
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STELLEN & CHANCEN



ni 2023 erhältlich) ist der 
Kombi ebenfalls mit zwei 
Akku-Größen erhältlich, 
mit 75 kWh und 100 kWh. 
Die Reichweiten betragen 
laut Nio bis 560 Kilometer, 
der Sprint auf 100 km/h bes-
tenfalls 4,0 Sekunden und 
die Spitze bis 200 km/h, wo-
bei neun (!) Fahrmodi ange-
wählt werden können. Den 
Stromverbrauch laut WLTP 
gibt Nio mit kombiniert 
21,6 bis 19,3 kWh an.
Natürlich können auch die 
vollelektrischen Nios über 
alle öffentlich zugäng -
lichen Ladestationen gela-
den werden. Doch es gibt 

eine Besonderheit für sie – 
den Batterietausch. Dieser 
erfolgt automatisch inner-
halb von fünf Minuten über 
eine der (allerdings noch 
wenigen) Nio-Wechselsta-
tionen (Swap-Stationen),  
etwa  an der A8 bei Zus-
marshausen/Augsburg. Das 
entsprechende Netz will 
Nio sukzessive ausbauen.
Mit 492 Litern, davon 42 im 
variablen Unterboden, ist 
der Kofferraum ziemlich 
üppig. Erfreulich ist dabei 
die niedrige Ladekante (70 
Zentimeter). Das nach 
unten gezogene Heck be-
schränkt die Sicht nach 

hinten  und auch das Lade-
volumen nach Umklappen 
der dreiteiligen Rücken-
lehne auf 1300 Liter.
 Andererseits ist der ET5 
Touring nicht als „Last-
esel“ sondern als stylisher 
Kombi gedacht, wie etwa 
jene von BMW oder Audi – 
die es  noch nicht vollelekt-
risch gibt. Optional ist eine 
versenkbare Anhänger-
kupplung, wodurch bis zu 
1400 Kilogramm Anhänge-
last möglich sind.
Im Innenraum fällt der 
oberhalb des Armaturen-
bretts thronende Sprachas-
sistent, genannt Nomi, auf, 

der mit seiner Künstlichen 
Intelligenz den Fahrer mit 
Informationen aller Art 
versorgt. Zu nennen wären 
auch die 23 Sicherheits- 
und Fahrerassistenzfunk-
tionen, die regelmäßig 
durch Updates Over-the-
Air übertragen werden. 
Spektakulär ist das Glas-
dach des ET5 Touring, das 
sich weit nach hinten zieht.

Fertigung in Fernost

Wie alle Nios wird auch der 
ET5 Touring in China gefer-
tigt. Er ist ab 45.500 Euro 
erhältlich, plus Batterie-
miete für 169 Euro/Monat 

n MÜNCHEN
Es  ist eine Revolution auf 
dem deutschen Automarkt! 
Gemeint ist jedoch nicht 
die Transformation Ver-
brenner zu E-Autos, son-
dern die stetig zunehmen-
de Zahl von Pkw aus dem 
„Reich der Mitte“: Chine -
sische Autohersteller, etwa 
zehn sind es derzeit, drän-
gen überwiegend mit voll-
elektrischen Modellen in 
den deutschen Markt. 
Und zwar so sehr, dass das 
Kraftfahrtbundesamt nun 
deren hierzulande verkauf-
ten Einheiten regelmäßig 
auflistet (insgesamt 29.000 
waren es bereits in 2022). 
Dabei handelt es sich meist 
um Kompaktwagen. 
Dass aber auch die Mittel- 
und Premiumklasse im Fo-
kus der Chinesen steht, das 
zeigt der erst 2014 gegrün-
dete Hersteller Nio, der 
seinen Deutschland-Sitz in 
München hat, wo die Mo-
delle designt und entwi-
ckelt werden. Jüngstes Bei-
spiel ist der ET5 Touring, 
ein vollelektrischer Kombi 
der Mittelklasse, wovon es 
bei uns kaum welche gibt.

Auffällige Kameras

Der 4,79 Meter lange China-
Kombi hat auffällige Kame-
ras oberhalb der Front-
scheibe und erinnert mit 
seiner aerodynamischen 
Front (0,25 cw) und seinem 
Design an einen Tesla. Wie 
die ET5-Limousine (seit Ju-

(75 kWh) beziehungsweise 
289 Euro (100 kW/h). Bei 
Batteriekauf betragen die 
Aufpreise 12.000 oder 
21.000 Euro.  Auch ein Abo 
ist möglich (Subscription). 
Die Bestellung erfolgt on-
line bei  Nio, 
Wo man mit einem Nio eine 
Probefahrt machen kann, 
ist auf den Internetseiten 
des Herstellers ersichtlich. 
Beispielsweise ist dies hier 
in der Region in Stuttgart 
und Mannheim möglich. 
Für Service und Reparatu-
ren nutzt Nio das deutsch-
landweite Werkstattnetz 
von G.A.S. (Global Automo-
tive Service), das sich aus 
Hunderten freien Werk-
stätten zusammensetzt. 
Man darf gespannt sein, 
wie beziehungsweise ob 
sich Nio auf dem deutschen 
Markt behaupten kann.

VORSTELLUNG Nio bringt mit dem ET5 Touring ein neues Mittelklasse-Modell 

auf den deutschen Markt. Zwei E-Motoren mit insgesamt 489 PS. Von Jakob Panitz

Lifestyle-Kombi mit Stecker

AUTOGRAMM

Antrieb: Zwei Elektromoto-
ren mit 359 kW / 489 PS
V-max:  200 km/h
0 auf 100 km/h:  4,0 s
Länge x Breite x Höhe: 
4,79 m x 1,96 m x 1,50 m
Akku: 75 bzw. 100 kWh
El. Reichweite: bis 560 km
Verbrauch: 
19,3–21,6 kWh/100 km
Leergewicht: 2265 kg
Grundpreis: 45.500 Euro, 
plus Batteriemiete
www.nio.com

Nio ET5 Touring

Das Format des Kombis gleicht der bereits erhältlichen Limousine. Foto:  Nio

n RÜSSELSHEIM
Opel bereitet eine SUV-Of-
fensive vor. So wollen die 
Hessen dem vom Corsa ab-
geleiteten Mokka in diesem 
Jahr gleich zwei Autos für 
Abenteuer und Alltag zur 
Seite stellen. Beide sollen 
nicht nur mit Verbrennern 
oder Hybridantrieben kom-
men, sondern auch voll 
elektrisch an den Start ge-
hen und so die Transforma-
tion des Unternehmens
vorantreiben. Den Anfang 
macht ein alter Bekannter 
– also dem Namen nach.
Als Erstes kommt nach An-
gaben des Herstellers der 
Nachfolger des Crossland. 
Der tritt in der Klasse über 
dem Mokka an und be-
kommt neben einer neuen 
Plattform und einem neuen 
Design auch einen neuen 
Namen. Oder vielmehr 
einen alten.
Denn statt Crossland soll 
der Konkurrent von Autos 
wie VW T-Roc und Ford Pu-
ma Frontera heißen und 
damit an ein Modell aus 
den 1990er-Jahren erin-
nern. Beim Namen hören 
die Parallelen dann aber 
auch auf.
Während der erste Fronte-
ra von 1991 an noch ein ver-
gleichsweise rustikaler Ge-
ländewagen mit hohem 
Freizeitwert war, soll die 
Neuauflage ein klassisches 
Familienauto werden. Des-
halb kommt der Frontera 
diesmal mit mehr Alltags-
nutzen und weniger als 
Abenteurer. dpa/tmn

Opel  bringt im Herbst  

Crossland-Nachfolger

  Comeback

des Frontera

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Skoda

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

PORSCHE

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

RENAULT

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Honda

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

A180 AMG Line, Mod. 2017, Top-
ausst., 23000 km, e 19.490.–,mtl.
Rate e 289.–o. Anz., GLC250 Top-
ausstattung, ab e 25.990.-, mtl. Rate
e 349.-, o. Anz., A180 Style 2019,
Autom., Topaussstattung, e 22.990.–,
mtl. Rate e 289.– o. Anzahlung.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (01 71)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Kaufgesuche 
Peugeot

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar☎ 0711 - 46 922 796

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 90/2024
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen☎ 0170/1564007

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

OPEL
HYUNDAI

Kaufgesuche 
Hyundai

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Wohnmobil Dethleffs für 2-4 Perso-
nen, Unfallfrei, sehr gutem Zustand,
66 Tkm, Festbett, Fiat, Schaltgetriebe,
131 PS, EZ 05/08, 7 Meter Lange,
Klasse B Führerschein, Klima, Markise,
Solar, usw. VB 18.000,- Fotos unter:
ahdr811@gmail.com Tel. 0178/577301

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Volvo

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 - 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Volkswagen

Kaufgesuche 
Audi

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jederZustand!!☎0711-5719142

Su. bill. Wohnw., 01716533036 Fa.

Kaufgesuche 
Ford

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufgesuche 
Mercedes

WIR KAUFEN IHR AUTO!
  07146  / 2856822 (Händler)

Ankauf aller Mercedes-Modelle,
Limousinen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Sport & Kleinwagen-Kombis.
(Junge und Ältere in jedem Zustand
und jeder Laufleistung.)
☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

WOHNWAGEN

MINI

WOHNMOBILE

Kaufgesuche 
Oldtimer

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
Wohnmobile

Kaufgesuche 
Toyota

Kaufgesuche 
Citroen

FORD

Reisemobilankauf☎0711-90658170

Reisemobilankauf☎0711-90658170

Kaufe Wohnwagen aller Art, Zustand
egal, auch von Camping. Tel. 07181/
9946465 und 0174/ 7755263

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

HONDA

Kaufgesuche 
Renault

AnkaufallerPKWsu.Reisemobile. Je-
desAlter. Fa.MAX☎ 0711/8283706.

CHRYSLER

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46  - 2 85 68 22 

Privat sucht Wohnmobil oder Wohn-
wagen. Wir freuen uns über jedes
Angebot☎ 0170/1050700

Fabia Ambition 1, 40000 km, Top-
ausst. e 10.990.–, mtl Rate e 189.–
ohne Anzahlung.Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0 171) 6 84 06 89, www.auto-
hinner.de

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

PEUGEOT

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

VOLKSWAGEN

Forester, Komfort 2018, Autom.,
Topausst., 44000 km, ab e 24.890.–,
mtl. Rate e 299.– o. Anzahlung
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (01 71)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

AUTOMARKT 

ALLGEMEIN

VOLVO

ADH-Bar-Ankaufservice,
Z 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

TOYOTA

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

Ankauf aller Marken undModelle,
Limousinen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Sport- & Kleinwagen-Kombis.
(Junge & Ältere in jedem Zustand
und jeder Laufleistung.)
☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

SEAT

MERCEDES

Astra, 1,6 CDTI Sport-Tourer 2018,
58000 km, Automatik, Topausstattung
e 14.990.-, mtl. Rate e 249.- o. Anz. 
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0171)
6 840689, www.autohinner.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

NISSAN

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

GELÄNDEWAGEN

Kaufgesuche 
Chrysler

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

OLDTIMER

BMW

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

Kaufgesuche 
Porsche

SUBARU

Kaufgesuche 
BMW

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufgesuche 
Opel

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jederZustand!!☎0711-30547911

Kaufgesuche 
Seat

Kaufgesuche 
Mini

SKODA

CITROEN

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 46  - 2 85 68 22

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Familien-Vater sucht
WOHNWAGEN für 4 P. gerne m.

Stockbetten, Tel. (01 73) 6 97 29 97 

Kaufgesuche 
Nissan

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

AUDI

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

Kaufgesuche฀
Geländewagen

www.leonberger-kreiszeitung.de

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im Wochenblatt. 
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AUTO & VERKEHR



Um das zu vermeiden, ist es 
demnach nötig, hin und wieder 
die Klimaanlage zu desinfizie-
ren –  bestenfalls mache man 
das einmal im Jahr, so der ACE.

Und so geht’s

Die Klimaanlage können Sie 
mit Reinigungsmittel aus dem 
Fachhandel desinfizieren. Da-
für gibt es etwa Reinigungs-
schaum oder -sprays. Die Mit-
tel sind jeweils unterschiedlich 
anzuwenden. Hier sollten Sie 
sich unbedingt an die jeweilige 
Anleitung halten. Wer hier un-
sicher ist, überlässt die Desin-
fektion aber lieber den Fach-
leuten in der Autowerkstatt 
des Vertrauens.

Noch ein Tipp: Um das  Kon-
denswasser gering zu halten, 
rät der ACE, die Klimaanlage 
schon einige Minuten vor dem 
Ende der Fahrt auszuschalten, 
das Gebläse allerdings weiter 
laufen zu lassen. So trocknen 
die Lüftungskanäle. Damit ha-
ben Bakterien und Sporen we-
niger Nährboden. dpa/tmn

B
ei warmen Temperatu-
ren wird die Klimaanla-
ge in vielen Autos wie-

der häufiger genutzt. Blöd nur, 
wenn dann neben kalter Luft 
auch unangenehmer Muff in 
den Innenraum strömt. Auslö-
ser können Schimmelpilze und 
Bakterien sein, die entstehen, 
wenn das Kondenswasser der 
Klimaanlage in den Lüftungs-
kanälen auf Schmutz und Spo-
ren der Außenluft trifft, erläu-
tert der Auto Club Europa 
(ACE). Dadurch kann es mit der 
Zeit anfangen zu miefen.

Top Autowerkstätten Sonderveröffentlichung

Frischere Luft im Auto: 
Klimaanlage desinfizieren
Schluss mit unange-
nehmen Gerüchen im 
Auto: Mit einer 
regelmäßigen Desin-
fektion der Klimaanla-
ge dämmt man den 
Mief ein. Und auch 
beim Fahren gibt es 
einen Tipp.

Die Lüftung im Auto kann mit der Zeit anfangen zu miefen. Foto: Pixabay/kaboompics

 Albert Blumen
Alena Schäfer, Damenmode

Arda’s Grand Cru 
Bannasch Immobilien

Bistro Domizil
Der Schuhladen

Duett. frisuren & kosmetik
Eine Welt-Laden
Engel&Völkers

Graf-Ulrich-Apotheke
h+h Apotheke 

Juwelier Goldberg
Kaiso Asia 

Kitchen & Bar
La Donna Dessous

Marktplatz 11, 
Schönes für Frauen

MiLeNo 
Café & Restaurant

Mutter Natur, 
der BioMarkt
Only Women
Petrol Mode

Raumausstattung Haug
Ruff 

Metzgerei
Stadtmuseum

Stefanello
Trölsch Stadt Café 

und Backstube
Vinum etc.
 bei Ziegler

Ziegler Wohn- und 
Tischkultur

den Besucherinnen und Besu-
chern, ihr Fahrzeug stehen zu 
lassen und zwischen dem Leo-
Center, OBI, Eltingen und der 
Altstadt zu pendeln. Für alle  
von außerhalb Leonbergs hält 
der Buspendelverkehr auch 
am S-Bahnhof (S6 und S60). 
Zahlreiche Parkplätze stehen 
in den Parkhäusern der Alt-
stadt, dem P+R am Leo-Bad, 
den Parkhäusern des Leo-Cen-
ters und am Bahnhof zur Ver-
fügung. Die Pferdemarkt-
Gastronomie ist bereit für das 
Fest: Trölschs Stadt-Café und 
Backstube, das Domizil am 
Markt, das Vinum bei Ziegler, 
Kaiso Kitchen&Bar oder Ar-
da’s Grand Cru, MiLeNo am 
Marktplatz, die Wirte der Pfer-
demarktkeller und alle Res-
taurants, Bars und Kneipen in 
der Altstadt bereiten sich auf 
die großen Tage vor.

Arda’s Grand Cru öffnet am 
Freitag ab 16 Uhr seine Türen, 
wobei ab 20 Uhr die Band 
„Glemsons“ für musikalische 
Unterhaltung sorgt. Am Sams-
tag können die Besucher ab 17 
Uhr im Keller Platz nehmen, 
während ab 19.30 Uhr „Wes-

Von Sabrina Kreuzer

P
ferdemarkt heißt Aus-
nahmezustand  – aber 
auf die gute Art! Jedes 

Jahr pilgern tausende Pferde-
begeisterte in die Engelberg-
stadt, um sich die Huftiere an-
zuschauen – und eventuell zu 
kaufen –, um sich Vorträge an-
zuhören oder um Spaß zu ha-
ben und zu feiern. Ein wichti-
ger Teil des Pferdemarkts ist 
der verkaufsoffene Sonntag in 
der Altstadt. Während es um 
11.11 Uhr auf dem Marktplatz 
rund geht und die Hästräger 
versuchen, Oberbürgermeister 
Martin Georg Cohn seines Am-
tes zu entheben, öffnen Ge-
schäfte und Gastronomien 
ihre Tore: Von 13 bis 18 Uhr 
haben die Besucherinnen und 
Besucher des Pferdemarkts die 
Möglichkeit, zu bummeln, zu 
genießen und einzukaufen. 

Mit dem ÖPNV zum 
Pferdemarkt

Ein kostenloser Buspendelver-
kehr, eingerichtet von der 
Werbegemeinschaft und der 
Stadt Leonberg, ermöglicht es 

suppe, Gerts Wurstsalat, Kaf-
fee und Kuchen sowie Weine 
aus dem Sortiment der Vino-
thek.  Am Dienstag wird ab 14 
Uhr Ziegler’s Champagner-, 
Sekt- und Glühweinbar vor 
dem Geschäft in der Graf-Ul-
rich-Straße 7 eröffnet.

Kulinarische Höhepunkte 
und Zeit zu feiern

Trölsch’s Stadt-Backstube öff-

tern Berg Ost“ auf der Bühne 
steht. Der Keller bleibt auch 
am Sonntag von 12 bis 20 Uhr 
geöffnet und am Montag ab 17 
Uhr. Am Dienstag können Gäs-
te ab 15 Uhr vorbeischauen.

Im Vinum können Interes-
sierte am Samstag von 10 bis 
13 Uhr frühstücken und am 
Dienstag ebenfalls von 9 bis 13 
Uhr. Am Sonntag gibt es von 12 
bis 18 Uhr leckere Kartoffel-

Zwischen den Geschäften und der Gastronomie  der Altstadt 
findet der 331. Leonberger Pferdemarkt statt.

net jeden Morgen ab 6.30 Uhr, 
das Stadtcafé ab 7 Uhr. Am 
Pferdemarkt-Dienstag gibt es 
das Rossmarktfrühstück zum 
Genießen – und  herzhafte 
hausgemachte Speisen zum 
Probieren. Den ganzen Tag 
können die Gäste frisch aus der 
Pfanne Berliner und „Rossbol-
la“, die Trölsch-Spezialität zum 
Pferdemarkt, in der Hinteren 
Straße genießen.

Der MiLeNo-Keller öffnet 
am Freitag, Samstag und Mon-
tag ab 18 Uhr sowie am Sonntag 
und Dienstag ab 12 Uhr. Im 
Bistro Domizil gibt es die Mög-
lichkeit, am Freitag ab 15 Uhr, 
am Samstag ab 15 Uhr, am 
Sonntag ab 10 Uhr, am Montag 
ab 17 Uhr einzukehren. Am 
Dienstag gibt es ab 10 Uhr ein 
Weißwurstfrühstück (Reser-
vierung erbeten). Im Gewölbe-
keller können Feierfreudige ab 
20 Uhr zu den Klängen von DJ 
AlexN tanzen.

Das Team vom Kleinfelder 
Keller lädt ein, den Pferde-
markt in historischen Mauern 
zu feiern. Am Samstag und 
Montag legt DJ Vega coole 
Dance-Musik auf. Am Dienstag 
geht es weiter,  das ausgewählte 
Bier-, Wein- und Longdrink-
Angebot lädt zum Abschluss-
feiern ein. Öffnungszeiten: 
Freitag, Samstag, Montag ab 18 
Uhr, Dienstag ab 14 Uhr. Der 

Ruff-Keller hat dieses Jahr 
ebenfalls geöffnet. Die Öff-
nungszeiten sind: Freitag und 
Samstag ab 18 Uhr, am ver-
kaufsoffenen Sonntag von 12 
bis 21 Uhr, Dienstag ab 9 Uhr.  Es 
werden deftiges warmes und 
kaltes Vesper, übliche Getränke 
und Weine aus Baden-Würt-

temberg angeboten.  Zum 
Schluss gibt es noch einen be-
sonderen Anlass: Das Mode-
haus Petrol feiert sein 10-jähri-
ges Bestehen in der Schloss-
straße 7. Zur Feier des Tages 
bietet Petrol einen Rabatt von 
30 Prozent  auf das gesamte 
Sortiment an.

Es ist soweit: Der Leonberger Pferdemarkt findet 
statt. Am kommenden Sonntag öffnen zudem die 
Geschäfte in der Altstadt ihre  Pforten. 

Feiern, schlemmen und shoppen 
auf dem Leonberger Pferdemarkt

 Die Mitglieder der
Werbegemeinschaft 

Faszination Altstadt Leonberg
Zum Pferdemarkt Dienstag

ab 7 Uhr
verschiedene-Frühstückeverschiedene-Frühstücke
Pfannenfrische BerlinerPfannenfrische Berliner
Deftige SuppenDeftige Suppen
Paniertes Schnitzel „Wiener Art“Paniertes Schnitzel „Wiener Art“
mit großem Salatmit großem Salat
Leonberger Ross-BollaLeonberger Ross-Bolla

…und viele weitere Leckereien!

BerlinerBerliner
LLiivvee-Backen-Backen

AAmm LLeeoonnbbeerrggeerr MMaarrkkttppllaattzz

www.troelsch.de

AAmm 1133.. FFeebbrruuaarr 22002244

Marktplatz 17
71229 Leonberg

Tel. 07152-949878

www.derbiomarkt.de

Bei Vorlage dieser Anzeige
erhalten Sie einmalig 20%
auf alle Kosmetikprodukte.
Einfach vor Beginn des
Kassiervorgangs abgeben.
Nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen.

Auf alle
Kosmetik-
artikel!

Nur g
ültig a

m

Sonnt
ag, de

n

11.02
.2023

Ihr Partner für

regionale Bio-Produkte

über 7000 Bio-Produkte im Sortiment

MMuutttteerr NNaattuurr

Mutter Natur

Weil deine 

Stadt  

alles hat.

11. Februar 2024, 13 bis 18 Uhr

Anzeige

Verkaufsoffener Sonntag
Anzeige

Altstadt LeonbergAltstadt Leonberg



Übrigens: Uns gibt es auch online!

www.leonberger-kreiszeitung.de

www.leonberger-kreiszeitung.de

Interessantes, Regionales, Kulturelles,  

Sportliches und Aktuelles aus dem Altkreis  

Leonberg finden Sie auch bequem von  

daheim oder unterwegs aus auf  

 

www.leonberger-kreiszeitung.de 

www.leonberger-kreiszeitung.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest, ist  
stets informiert über die besten Angebote.

&

Wir helfen!

Das können Sie drehen und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon: 01805-41 40 04, 12 Cent/min

  Eines für alle …  Eines für alle …

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Gartenarbeiten

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen.
inkl. Transport. Tel. 0711-12168119

KAUFGESUCHE

Haushaltsauflösungen
Hunsicker

Entrümpelungen●Entsorgungen
Ankauf von Nachlässen und Antiquitäten
☎ 0711 6071832 oder 0176 80771094

www.hunsicker.eu

Holz zu verkaufen.

nur Buche, nur Ster, Zufuhr frei Haus
(wenn nicht weiters weg) Länge nach
Wunsch, 26 cm/30 cm/33 cm/40 cm
u. 44 cm. Tel. 07154/803690 AB
(lange klingeln lassen, bitte langsam
und deutlich sprechen)

Suche:Bowleservice, Abendgarde-
robe, Mantel, Trachten, Handta-
sche, Kristall, Kruege, Bestecke,
Uhren. TEL0162 6727958

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Tel. 0731-71882730, 0152-52151604

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung, auch Einzelstücke und unvoll-
ständig! Tel. 0173-1705692

Kaufe Damen- und Herrenkleidung,
Pelze, Porzellan, Bücher, Handtaschen, Zinn,
Schmuck,Uhren,Münzen,Massivholzmöbel,
Näh-Schreibmaschinen☎0157-35872165

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

Z 0711-21958619 o. 0157-92313492
kunst-antik-freiwald@web.de

Restaurationen von Antiquitäten
Möbel, Ölgemälde, Uhren, Polste-
rungen, Orientteppiche Restaurati-
on/ Reinigung, Abhol- u. Bringser-
vice. Fa. Wagner. Tel. 0170-5223126

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge – - 07181 76450

VERKÄUFE

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Musikinstrumente

Sonstiges

Entrümpelungen/
Umzüge

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0178-6790864

Renovierungen, Tapezieren, Boden
verlegen☎ 0162 / 9075353

Klavier, super Klang, gepflegter Zu-
stand, nur 550,-€☎ 0160 - 98743023

Fotoapparate, Objektive, Ferngläser!
Thomas Hoffmann, Wiener Str. 87 A,
70469 Stgt-Feuerbach 0711/1236692

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

Wir transportieren für Sie Ihre
Möbel, pers. Gegenstände u. helfen
bei kleinen Umzügen, sowie auch Ent-
rümpelungen. Tel. 0176-41262716

Wir bieten Gartenarbeiten, günstige
Preise und kostenlose Beratung.
Tel. 01 52-26 33 96 00

UHREN • SCHMUCK • SERVICE
LEO-CENTER • LEONBERG

MARKTPLATZ LEONBERG

sofort gegen bar

Hallen-FLOHMÄRKTE
17.2. MehrzweckhalleLB-Eglosheim,9–14Uhr
+17.2.FesthalleS-Feuerbach,9.30–15Uhr
24.2. Stadthalle Ditzingen, 9.30 - 15 Uhr

Bitte jeweils GLEICH anmelden !
Anmelden / Infos: www.timke.com

WILLKOMMEN BEI ZIEGLER ZUM PFERDEMARKT
Verkaufsoffener Sonntag, 11. Februar, 13 -18 Uhr
Dienstag, 13. Februar, 9 -13 Uhr: Pferdemarkt-Frühstück im Vinum

Unsere Pfe
rdemarkt-Straß

enbar

ist von 13
-16 Uhr ge

öffnet.Wir bitten um
Reservieru

ng. Graf-Ulrich-Str. 7
71229 Leonberg
Tel. 07152 94730

ziegler-leonberg.de

71272 Renningen · Industriestraße 32
Tel. 07159/92680 · www.stoeckle-outlet.de
Mo-Fr 9.30 -18.00 Uhr · Sa 9.30 -14.00 Uhr
Home & Body Fashion GmbH&Co.KG im EG Stöckle Outlet-Center

OUTLET-CENTER

T A G - U N D N A C H T W Ä S C H E

B E T T U N D B A D

Geschirrtuch
Kracht (1b)
4.95 1,49

Handtuch
Depotex
9.95 3,99

Badematte
Cawö (1b)
19.95 5,–

Ab 12.Febr. mit starken
Angeboten in bewährtem
Profil wieder für Sie da:
Seiflappen

Cawö
4.95 1,–

OUTLET CENTER

m starken

Vom 5.-10.2.2024 wegen
Inventur geschlossen!

AGJEANS · AGL · ALLOS · ANAALCAZAR · ALENASCHÄFERMODE · ALESSI · ANDECHSER · APEROLSPRITZ · ARDA´SGRANDCRU · AYASSE · BACKEN · BANNASCH IMMOBILIEN · BEATEHEYMANN
BESTECK · BIOGEMÜSE UND OBST · BOCCIA · BÖRLIND · CAMBIO · CAPOLAVORO · CHICHIFAN · CHRISTOFLE · COPENHAGEN · DELIKATESSEN · DER SCHUHLADEN · DIBBERN · DOMIZIL, BISTRO
DR. HAUSCHKA · 500 TOPMARKEN · DUETT. FRISUREN & KOSMETIK · DUTZ · EDEL-SALAMI · EINEWELT-LADEN · EIS-STEFANELLO · ELIAS RUMELIS · ENGEL&VÖLKERS · ESELSMÜHLE · ESPRESSO
EVA SOLO · FISCHER TRAURINGE · FONDUE GESCHENKE · GRAF ADELMANN · GRAF-ULRICH-

APOTHEKE · H+H APOTHEKE HAUSRAT · HERING-PORZELLAN · HERZENSANGE-
LEGENHEIT · HERZOG VON WÜRTTEMBERG JACOB JENSEN · JAB ANSTOETZ · JUWELIERGOLD-

BERG · KAI · KAISO ASIA KITCHEN & BAR KENWOOD · KITCHENAID · KPM · LA BIOSTHETIQUE
LADONNADESSOUS·LAMBERT·LAVERA LEONBERG-SCHMUCK UND UHREN · LUISA ROSAS

VOGT · MARKTPLATZ 11, SCHÖNES FÜR FRAUEN METZGEREI RUFF · MICHEL HERBELIN · MILESTONE
MILENO CAFÉ & RESTAURANT · MUTTER NATUR MONO · ONLY WOMEN · PENINA JEWELS · PETROL
MODE · PEUGEOT · PORZELLAN · POTT · PRINCESS GOES HOLLYWOOD · RÄDER · RAPUNZEL · RAUMAUSSTATTUNG HAUG · RAY BAN · RIEDEL · RINO&PELLE · ROBBE&BERKING
ROSENTHAL ·RÖSLE · SCHOKOPRALINEN ·GESCHENKGUTSCHEINE– IMMEREINEGUTE IDEE! · SCHROZBERGER ·SD´EXTERIOR ·SEMPERLEI · SPRING ·STADTMUSEUM ·STELTON ·STREETONE
TISCHWÄSCHE · TRINKGLAS · TRÖLSCH, BACKSTUBE UND STADT-CAFÉ · VERA MODA · VILLEROY&BOCH · VINUM ETC. · WEBER-GRILL · WEIN · WILKENS · WMF · WUNDERFELL
WÜSTHOFF · PARKEN IN DEN PARKHÄUSERN DER ALTSTADT · ZEISS ZIEGLERWOHN-UND TISCHKULTUR · ZWERGENWIESE · ZWITSCHERBOX

Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah ...
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IN DEN FACHGESCHÄFTEN UND DER GASTRONOMIE DER ALTSTADT ERWARTEN SIE ÜBER 500 TOP-MARKEN UND FEINSTE DELIKATESSEN.

WINTER SPEZIAL
Fassadenanstrich vom Profi -
mit Ausführung im Qaurtal 2/24
Einfamilienhaus komplett ab 2.499 €

AKTION gültig bis 31.03.2024 Tel. 073 63 9546 526

- Aufstellen eines Baugerüstes
- Reinigen der Fläche mit Wasserhochdruck
- Bodenfläche mit Malerflies abdecken
- Abkleben von Fenstern und Türen
- Tiefengrund und zweimaliger Deckanstrich
- An- und Abfahrten
- Arbeitslohn
- Hochwertige Silikatfarbe Atmungsaktiv

Jetzt
bestellen!

Stuckateur
Knorr

Hardsteige 5
73466 Laucheim
Stuckateur_knorr@aol.com

Modelleisenbahnen
jeglicher Art gesucht.Tel. 01 78 / 8 07 15 23
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